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Zwischen Krieg und Friede».
(Don unserem römischen Korrespondenten .)

Das ausführliche politische Exposch welches das
Kabinett Giolitti dem Auflösungsdekret der ita¬
lienischen Kammer beigegeben hat , zeigt die
innere wie die äußere Lage des Königreichs in
anerkennenswerter Sicherheit und Aussichtsreich¬
tum . Man kann überzeugt sein , daß das große
Experiment des „Analphabetenwahlrechts

" zu¬
nächst keine Krise heraufführen wird , da das
kluge und energische Regime Giolittis dem Lande
Ordnung und guten Geschäftsgang garantiert ,
ums diesem wesentlich höher als politische Dok¬
trinen und auch höher als politische Wahlmoral
steht . Am bemerkenswertesten ist aber doch der
Nachweis, daß das Tripolisunternehmen den
wirtschaftlichen Fortschritt nicht gelähmt oder auf -
gehalten hat . Natürlich ist diese Feststellung
euw grauo salis zu verstehen .

^ Im wesentlichen aber hat Italien ökonomisch
- den Werlaß vorzüglich überstanden und moralisch
hat es ebenso sicher einen Gewinn an nationalem
Selbstbewußtsein , Unternehmungsgeist und Reife
Lavongetragen . Man darf jedoch, wenn man
sus diesem Einzelfall die „ guten Folgen " eines
Krieges verallgemeinern möchte , nicht vergessen ,

2 , daß es sich doch auch in Lydien mehr um eine
koloniale Expedition als um einen großen Feld¬
zug gehandelt hat , und dann , daß nicht nur die
positive Kraft des neuen „ jungen " Italiens eine
so gute Heilhaut schaffen konnte , sondern auch
die im Vergleiche mit wirtschaftlich viel kompli¬
zierteren Staaten , wie Deutschland und

'
England ,

verhältnismäßige Primitivität der Zustände .
In noch viel höherem Grade gilt das ja für den
Balkan , wo es sogar jetzt — nach zwei der mör¬
derischsten Kriegen seit einem Jahrhundert — noch
nicht sicher ist, ob die Erschöpfungsgrenze , die den
Frieden gebietet , als solche überall empfunden
wird . Zwar ein wenig Besonnenheit scheint

^ während der letzten Tage doch in Belgrad wie
b ",n Konstantinopel und Athen eingekehrt zu sein,

und wenn auch die Metzeleien zwischen Albanern
und Serben sobald nicht aufhören werden , poli¬
tisch wird man sich doch wohl auf langwierige
Verhandlungen werfen , anstatt einen neuen
Wirüerfeldzug zu beginnen . Das gilt besonders
für die griechisch-türkischen Differenzen , wo über
die Inselfrage ein Provisorium , das einen be¬
dingungslosen Uebergang derselben in griechischen
Besitz ausschließt , erreicht werden müßte . Die
Tatsache, daß Italien den sogenannten Dode-
kanesos auch weiter besetzt halten wird , und der
jetzt noch verstärkte Einfluß der Pariser Gläu¬
biger dürften denn auch die dahin zielenden Be¬
mühungen wirksam unterstützen . Bedenklich
bleibt nur die Tatenlust der Militärparteien auf
beiden Seiten , die in Westthrazien in Gümül -
dschina einen nur zu leichten Rausanlaß finden
können . Aehnlich steht es in Belgrad , wo kein
Zweifel mehr darüber bestehen kann , daß Oester¬
reich-Ungarn wie Italien die längere Besetzung
von dem neuen albanischen Staatswesen zu¬
gesprochenen Boden mit unverzüglicher Landung
von Truppen in Albanien beantworten würden .
Herr Pasitsch hat wohl aber gerade deshalb in
Paris so forsch den serbischen Standpunkt be¬
tont , der auf eine Grenzberichtigung zu Un¬
gunsten der Albaner hinausläuft , um die übri¬
gen Großmächte nochmals zur Vermittlung zu
veranlassen . An einem neuen großen Winter¬
feldzug kann indes auch den Serben trotz des
Defensiobündnisses mit Griechenland nichts ge¬
legen sein.

Auf diese zweideutige Lage der jüngsten Gegen¬
wart ist natürlich das Expos«; Giolittis nicht ein¬
gegangen . Es sind aber in den letzten Tagen
neue Verstärkungen für Lydien zusammen¬
gestellt worden , die natürlich ebenso leicht im
Bedarfsfälle nach Albanien geschickt werden
können . An eine gemeinsame eventuelle Aktion
mit Oesterreich -Ungarn hat es indirekt durch Be¬
tonung des Dreibundstandpunktes hingedeutet .
Leider hat man in Oesterreich einmal wieder
gerade den Augenblick , der ein praktisches Sich -
verstehen mit dem Adriaverbündeten ganz be¬
sonders nahegelegt , dazu benutzt , die italienische
öffentliche Meinung erneut vor den Kopf zu
stoßen . Das Vorgehen der Südtiroler Behör¬
den gegen dortige reichsitalienische Kommunal¬
angestellte nach Triestiner Muster wäre zu jeder
andern Zeit wohl verständlich gewesen . Jetzt ver¬
mehrt es nur die Anzeichen einer bedenklichen
Nervosität und Direktionslostgkeit , wie der
„Corriere della Sera " in einem bitterbösen , aber
schwer zu widerlegendem Artikel ausführt . Und
was das schlimmste ist : wer will es den ser¬
bischen Chauvinisten verdenken , wenn sie an die
Dauer des österreichisch- italienischen Zusammen¬
gehens in Albanien nicht glauben wollen und
das Wort des früheren italienischen Minister¬
präsidenten Sonnino zitieren , daß Albanien einst

zu einem neuen „Schleswig -Holstein " werden
könnte , in welchem Falle man natürlich in Bel¬
grad einträglich im Trüben fischen zu können
hofft . Also dunkles Gewölk schiebt sich hin
und her .

Dmlsches Reich.
Ein erster Erfolg in der Fleischversorgung der

Städte durch Produzenten .
Min schreibt uns : Für die Fleischversorgung der

Städte erweist sich die von i>er Stadtverwaltung in
Ulm getroffene Einrichtung nach den bisher gewon¬
nenen Erfahrungen als zweckmäßig . Die Stadt Ulm

hat mit der Genossenschaft für rationell« Schweinezucht
in Neu -Ulm einen Vertrag geschlossen, wonach letztere
in den Jahren von 1912 bis 1916 eine entsprechende
Zahl von Mastschweinen im Gewicht von ca . 2 Zent¬
ner 20 Pfund liefert. 1912 waren bis zu 1000 Stück
zu liefern, für die weiteren Jahre soll diese Zahl ge¬
steigert werden. Für die auf städtischem Eigentum
errichtete Mästereianlage ist von der Stadt Ulm eine
4Aige Verzinsung der Baukosten im Ansatz von 15 000
Mark übernommen worden. In jeder Maststatton auf
städtischem Eigentum sind 200—250 Schweine einzu¬
stellen und zur Bestreitung der Futterkasten ist der Ge¬
nossenschaft von der Stadt ein ständiger unverzins¬
licher Kredit von 60 -K für jedes eingestellte Schwein
eingeräumt worden. Die Stadt übernimmt die von
der Genossenschaft zu liefernde Anzahl Schweine zu
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Die welfische Frage .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Essen a. d. R .. 2 . Okt. Die „Rheinisch -Westfälische
Zeitung" erklärt in auffälliger Form , sie sei unterrichtet
darüber, daß die Welfen jetzt vor dem Zusammen¬
tritt des Bundesrates mit Absicht in so bestimmter
Form erklären, Prinz Ernst August von Cumberland
werde niemals seine Ansprüche auf Han¬
nover aufgeben und das Welfenhaus betrachte
es als eine Ehrensache , weder durch eine Verschleierung
der Tatsachen , noch durch einen Wortbruch den braun¬
schweigischen zu erschleichen.

Erkrankung des Königs von Schweden .
(Eigener Drahtbericht.)

Stockholm, 2 . Okt . König Gustav , der sich gegen¬
wärtig auf dem Schlosse Skabersjö in Schonen
aufhält, ist dieser Tage erkrankt . Das heute aus¬
gegebene Bulletin besagt : Der König hat seit der im
Februar 1911 oorgenommenen Blinddarmoperation
wiederholt an Schmerzen in der Bauchgegend
gelitten . Da diese Krankheit sich in den letzten zwei
Wochen wieder eingestellt und in den letzten Tagen
bedeutend zugenommen hat, haben wir dem König ge¬
raten, sich einer besonderen Behandlung auf Schloß
Drottltngholm zu unterziehen, was erfordert,
daß der König in der ersten Zeit das Bett hüten und
sich bis auf weiteres aller Regierungsgeschäfte enthalten
muß. Die Temperatur ist normal . Der Gesundheits¬
zustand des Königs gibt zu keiner Beun¬
ruhigung Anlaß .

Skabersjö , den 2 . Oktober 1913 . (gez .) Lidin
E d g r e n .

Die französisch-spanische „Verbrüderung " .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 2 . Okt. Auf Anordnung des Marine¬
ministers werden sich anläßlich der Spanienreise des
Präsidenten der Republik die Panzerschiffe „Voltaire" ,
„ Mirabeau "

, „Danton"
, Diderot" , sowie zwei Torpedo¬

boote nach Carthagena begeben , um an der von der
spanischen Regierung zu Ehren des Präsidenten Poin -
carü geplanten Flottenschau teilzunehmen.

Paris , 2 . Okt . Heber die französisch -
spanische Annäherung berichtet der Kor¬
respondent des „Echo de Paris " aus Madrid eine
hervorragende diplomatische Persönlichkeit habe
ihm erklärt , daß die Grundlagen der künftigen
Entente bereits festständen und daß man nach
der Regelung einiger Einzelheiten der Form die
Verhandlungen in ernster Weise in Angriff neh¬
men werde . Frankreich und Spanien würden zu
einer vollständigen Entente gelangen
und zwar sowohl in Betreff ihres gemeinsamen
Vorgehens in Marokko , wie auch bezüglich
ihrer Flottenpolitik im Mittel meer .
Die englische Regierung habe alsVermitt -
lerin gedient , um die ersten Hindernisse inter¬
nationaler Natur zu beseitigen . Man brauche
nicht erst zu bemerken , daß es sich um dreifache
Entente handle . Man habe bei dem Führer
der Konservative » , Maura , Schritte unternom¬
men , um die beiden monarchistischen Parteien für
die französisch-spanische Entente zu gewinnen .
Maura habe bisher noch nicht zugestimmt , doch
glaube man , daß es gelingen werde , diese sowohl
wie einige andere Schwierigkeiten zu beseitigen .

Niederwerfung der Rebellion in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin. 2. Okt. Nach einem offiziellen bei der
hiesigen Gesandtschaft eingegangenen Telegramm hat
die Regierung Mexikos die Revolution nieder¬
geworfen . Die militärische Operation gegen die
Rebellen im Norden hat keine Bedeutung mehr. Die
Regierung verfügte die endgültige Verlegung der Trup¬
pen behufs einer Kontrolle über die Nordstaat» , die
rebelliert haben. Die Wahlen können stattfinden, weil
dies in Uebereinstimmung mit dem Versprechen steht,
das die Regierung am 1 . April 1913 der Union ge¬
geben hat . Die Regierung ist entschlossen, allen Kandi¬
daten Garantien zu gewähren.

Sie Lage auf der valtanhalbinsei .
Der griechisch-türkische Konflikt.

(Eigener Drahtbericht .)
Köln, 2. Okt. Die „Kölnische Zeitung" meldet aus

Berlin : Die von mehreren Seiten ausgehenden Mel¬
dungen , wonach die Pforte den Großmächten in der
Frage der Aegäischen Inseln ihre Forderungen erneut
mitgeteilt und ihre Anerkennung als Vorbedingung für
den Abschluß des Friedens mit Griechenland bezeichnet
haben soll , finden keine Bestätigung.

Athen, 2 . Okt. (Agence d 'Athsnes.) Infolge der
Unterzeichnung des türkisch-bulgarischen Friedensver¬
trages, durch den die türkisch-bulgarische Grenze fest¬
gesetzt wird, hält es die griechische Regierung für über¬
flüssig , Dedeagatsch noch länger besetzt
zu halten . Sie hat daher Befehl gegeben , daß die
griechischen Truppen Dedeagatsch unverzüglich ver¬
lassen. Der Marineminister hat an die Reservisten
der Jahrgänge 1900 — 1906 den Befehl ergehen
lassen, sich binnen drei Tagen bei den Fahnen
einzufinden . Die verschiedenen Zweige der Lan¬
desverteidigung treffen alle Maßnahmen , die die durch
die türkischen Winkelzüge geschaffene Lage nötig macht .

w . London , 2. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Das
Reuterbureau erfährt , daß die neuen Forde¬
rungen der Türkei , obgleich sie keine
Ueberraschungen Hervorrufen , doch in amtlichen
griechischen Kreisen als die Ursache für eine
ernsthaftere Gestaltung der Lage an¬
gesehen werden . Bei der letzten Verschiebung der
Rückkehr Reschid Beis nach Athen wurde mitge¬
teilt , daß er plötzlich erkrankt sei und durch
einen anderen Vertreter ersetzt werde . Gleichzei¬
tig ließ man durchblicken, daß die Türkei beab¬
sichtige , die Ins elfrage aufzuwerfen und
so die Basis der türkisch-griechischen Verhand¬
lungen vollständig zu verschieben . Die griechische
Regierung ist jedoch der Ansicht, daß die Jnsel -
frage nichts mit dem Vertrage zu tun habe , der
sachlich bereits abgeschloffen ist . Die übrigen
Fragen sind bereits durch die formelle Entschei¬
dung der Mächte , an der nichts zu ändern ist , ge¬
regelt worden . Inzwischen zwingt die Ver¬
einigung beträchtlicher türkischer
Streitkräfte auf dem Festland gegenüber
von Chios und die Verschiebung aller irregulä¬
ren Truppen die griechische Regierung zu Vor¬
sichtsmaßregeln , um eine Ueberraschung von Sei¬
ten der türkischen Streitkräfte zu verhindern .

w. Konstantinopel , 2. Okt . (Eig . Drahtbericht . )
An maßgebender türkischer Stelle ist man offen¬
bar bemüht , die Verhandlungen mit
Griechenland zu einem günstigen
Ende zu führen . Die Regierung beschloß
bereits am Samstag , die Demobilisierung zu be¬
ginnen und in der Äakuffrage , besonders in der
Frage der Anstellung von Muftis , ZugeständnEe
zu machen , während die Jnselfrage vollkommen
gesonderten Verhandlungen Vorbehalten bleibt .

Die Beschützer Albaniens .
(Eigener Bericht .)

n . Berlin , 2. Okt . Aus Wien kommt die Mel¬
dung , daß Oesterreich und Italien ein Vordrin¬
gen Serbiens in albanisches Gebiet nicht dulden
würden , und daß die serbische Regierung sowohl
von Wien als auch von Rom aus darüber nicht
im Zweifel gelassen worden sei . Diese Meldung
ist augenscheinlich . zutreffend . Bei der Entschie¬
denheit , die Oesterreich und Italien an den Tag
gelegt haben , als es die Schöpfung des Fürsten¬
tums Albanien galt , ist nicht daran zu zweifeln ,
daß die beiden Großmächte eine gleiche Entschie¬
denheit bekunden werden , sobald es darauf an¬
kommt , das mühsam geschaffene Werk zu erhal¬
ten . Dagegen ist zu bezweifeln , daß diese Ent¬
schiedenheit bis zu einer sofortigen Landung
österreichischer und italienischer Truppen an der
albanischen Küste geht . Oesterreich und Italien
werden Serbien mit Nachdruck auf die Notwen¬
digkeit Hinweisen , das Gebiet des Fürstentums
Albanien zu achten, aber von da bis zu einer
Truppenlandung ist es ein weiter Weg , den zu be¬
treten Oesterreich und Italien doch zögern wer¬
den , umsomehr , als anzunehmen ist, daß Serbien ,
wie es sich seinerzeit vor der Entscheidung der
Großmächte gebeugt hat , es auch jetzt zum Aeußer -
sten nicht kommen lassen wird .

Welkere Depeschen siehe Seite 10.

Sie Heuöse Nummer unseres Slaves umsaht 18 Seiten.

dem oben angegebenen Gewicht zum Preise von 63 -K
pro Zentner Schlachtgewicht oder SO -K pro Zentner
Lebendgewicht . Sinkt der allgemeine Marktpreis für
den Zentner Schlachtgewicht wenigstens (( Jahr lang
dauernd unter 63 --tt , so ermäßigt sich auch der Ueber -
nahmepreis der Stadt um eine Mark. Di« Genossen¬
schaft soll berechtigt sein , innerhalb eines Vertrags¬
jahres über die bedungene Zahl hinaus noch 30 Pro¬
zent Schweine unter den gleichen Bedingungen zu lie¬
fern . Die Genossenschaft hat der ' Stadt die Trans¬
portkosten für die Schweine vom Bahnhof Neu-Ulm
bis zu den Schlachthäusern Ulm oder Neu-Ulm zu er¬
setzen,- diese dürfen aber nicht höher als mit 20 I pro
Stück berechnet werden .

Nach einem weiteren Vertrag« übernimmt die freie
Fleischerinnung sämtliche ihr von der Stadt überwie¬
senen Schweine im Durchschnittsgewicht von 2 Zentner
20 Pfund zum Preise von 63 ^ für den Zentner
Schlachtgewicht . Schlachtgebühren und Schlachtvieh-
Versicherung trägt die Innung . Die Verwertung der
Schweine steht im Belieben der Innung . Diejenigen
Jnnungsmitglioder , welche solche Schweine über¬
nehmen, müssen aber an einem bestimmten Wochentag
das Schweinefleisch in ihren Läden billiger verkaufen.
Sobald im Monat durchschnittlich 200 Schweine ge¬
liefert werden , ist der Verkaufspreis aus 78 I für
das Pfund festzusetzen. Bis dahin richtet sich der Ver¬
kaufspreis an diesen Tagen nach dem örtlichen Markt¬
preis, und zwar ist der Verkaufspreis um so viel nied¬
riger, als der allgemeine Verkaufspreis festzusetzen, als
der von der Stadt berechnete Preis (63 -K) niedriger
ist als der Marktpreis ; der Preisunterschied muß min¬
destens 6 I für das Pfund betragen. Steht der Markt¬
preis verhältnismäßig hoch , so ist es der Stadt gestat¬
tet, ihren Verkaufspreis etwas zu erhöhen, wodurch
die Innung das Recht erhält, ihren festgelegten Ver¬
kaufspreis um den gleichen Bettag zu erhöhen. Der
auf diese Weise angesammelte Reservefonds wird bei
einem späteren Sinken des Marktpreises dazu verwen¬
det , der Innung die Festsetzung eines Verkaufspreises
unter dem Marktpreis zu ermöglichen . Die Preis¬
herabsetzung gilt nicht für Militärküchen, Offizier -
speiseanstalten , Gasthüfe und ähnliche gewerbliche Be¬
triebe ; auch darf an keinen Käufer mehr als 1 Kilo¬
gramm abgegeben werden.

Es hat sich nun bei der Durchführung der Verträge
gezeigt , daß mit der in Ulm getroffenen Organisation
zur Fleischversorgung ein Zusammenwirken von Pro¬
duzenten, Stadtverwaltung und Fleischergewerbe er¬
möglicht worden ist . Wie das Stadtschultheißenamt in
Ulm mitteilt, war sowohl das Verhältnis zu der Ge¬
nossenschaft als zu der Fleischerinn -ung ein durchaus
befriedigendes , und das Schweinefleisch konnte an
jedem Mittwoch um 10 I billiger, als der Ladenpreis
war, abgegeben werden .

Zur kommenden Besokmngsreform im Reich schreibt
man uns : Ein Beamtenfachblatt glaubt schon jetzt in
der Lage zu sein , den Umfang der kommenden Besol¬
dungsreform im Reichstag beurteilen zu können . Hier¬
bei scheint die Ansicht zu bestehen , daß die Reichsre-
gierung schon über die Grundsätze der Vorlage, di« dem
Reichstag in der nächsten Tagung vorgelegt werden
soll, vollständig tm klaren wäre . Eine solche Annahme
ist aber nicht . berechtigt . Bekanntlich werden alle Be¬
soldungsreformen im Reich Hand in Hand mit Preu¬
ßen durchgeführt , um eine Differenzierung der Ge¬
haltssätze innerhalb einer Beamtenklasse in den beiden
Verwaltungen zu vermeiden. Es müssen daher auch
für die kommende Vorlage zunächst gemeinsame
Grundsätze zwischen dem Reichsschatzamt und dem
preußischen . Finanzministerium vereinbart werden,
ehe an die Aufstellung einer Vorlage herangegangen
werden kann . Soweit sind jedoch die Erwägungen in
den einzelnen Ressorts noch nicht gediehen , daß schon
ein Anlaß zu gemeinsamen Beratungen zwischen den
Reichs - und preußischen Ressorts vorliegt.

Leider scheinen in Beamtenkreisen übertriebene Er¬
wartungen in bezug auf die Besoldungsreform zu be¬
stehen . So behauptete kürzlich ein angesehenes Be¬
amtenblatt, daß die Notwendigkeit von Gehaltsauf¬
besserungen für die unteren und mittleren Beamten
von der Regierung bereits anerkannt seien . Diese An¬
nahme findet aber keine Begründung in irgend einer
Erklärung, die von einer maßgebenden Seite zu Be¬
soldungsfragen abgegeben ist. Weder das Reich noch
Preußen kann aus finanziellen Rücksichten gegenwärtig
an weitgehende Besoldungsreformen denken . Und
auch der Reichstag hat keineswegs die Absicht, dazu
die Initiative zu ergreifen. Die nach seiner Ansicht
notwendige Korrektur der Besoldungsordnung ist durch
die inzwischen durchgeführte Gehaltserhöhung für zwei
Beamtenklassen der Postverwaltung erledigt. Nur um
die Konsequenzen , die sich aus dieser Regelung für dis
Beamtenklassen ergeben , deren Endgehalt demjenigen
der Postassistenten gleich ist , kann es sich bei der in
Aussicht stehenden Vorlage handeln .

Eine bevorstehende Vundesraksvervrdmmg zur
Krankenversicherung. Man schreibt uns : Eine der
ersten Aufgaben , die der Bundesrat jetzt zu erledigen
hat , ist der Erlaß von Ausführungsbestimmungen über
die Befreiung von der Krankenoersicherungspflicht bei
vorübergehenden Dienstleistungen . Eine entsprechende
Vorlage liegt dem Bundesrat bereits vor. Diese Aus¬
führungsbestimmungen sind besonders für unständige
Arbeiter von Wichtigkeit. Es wird darin festgesetzt
werden, wieweit vorübergehende Dienstleistungen ver¬
sicherungsfrei werden sollen . Das Krankenversiche¬
rungsgesetz schließt alle diejenigen Personen von der
Versicherung aus, deren Beschäftigung durch den Ar¬
beitsvertrag im voraus auf einen Zeitraum von weni¬
ger als einer Woche beschränkt ist. Hierunter fällt die
vorübergehende Beschäftigung auch solcher Personen ,
die ihrer ganzen Lebensstellung und Tätigkeit nach
nicht dem vom Gesetze versicherten Personenkreise zu¬
gehören . Aus diesem Grunde bestand für das Kran -
kenoerstcherungsgesetz kein Bedürfnis, Ausnahmen
nach dieser Richtung hin oorzusehen . Die Reichsoer-



Nr. 274. Seite 2 Karisnchce Tagdlim, Freitag, de» 3. Oktober IglZ.sicherungsordnung unterstellt aber auch die unständi¬
gen Arbeiter der Krankenversicherungspflicht. Es
muß daher dafür gesargt werden , daß nicht wegeneiner nur gelegentlichen und vorübergehenden Tätigkeit
Personen der Versicherung unterworfen werden , die
davon bei der jeweilig kurzen Dauer des Versicherungs-
Verhältnisses in der Regel nur Kosten und Umstände,aber keinen entsprechenden Nutzen haben werden . Der
Begriff der vorübergehenden Beschäftigung ist wesent¬
lich verschieden von dem Begriff der unständigen Be¬
schäftigung. Unter einem unständig Beschäftigten ver¬
steht das Gesetz einen Versicherten, der regelmäßig ar¬
beitet und nur den Arbeitgeber in kurzen Zwischen¬räumen wechselt . Auf diese bezieht sich also die vom
Bundesrat zu erlassende Bestimmung über die Be¬
freiung von der Versicherung nicht , sondern nur auf
solche Personen , die nur ausnahmsweise vorüber¬
gehende Dienste leisten und nicht berufsmäßige Lohn¬arbeit.

SMche Wikl.
Landtagswahlbervegung .

Karlsruhe , 2. Okt . Am Montag , den 6 . Oktober,abends Uhr, findet in der Alten Brauerei Käm¬
merer, Waldhornstraße, eine öffentliche Wähleroer¬
sammlung der vereinigten liberalen Parteien statt. In
der Versammlung spricht Geh . Hofrat Rebmann ,der ursprünglich das Referat am Freitag Abend über¬
nommen hatte. (S . d . Anzeige .)

— Karlsruhe, 2. Okt . Letzten Sonntag wurde unter
dem Vorsitz des Herrn Kämmerer in Liedols -
heim «ine nationalliberale Wahlversamm¬
lung abgehalten, in der Landtagskandidat Neck -
Eggenstein nach einem Bericht über seine Tätigkeit im
verflossenen Landtage sein Programm entwickelte. An
die Rede des Kandidaten schloß sich eine lebhaft« Dis¬
kussion , an der sich die Herren Zimmermann und
Seitz aus Liedolshettn und Dr. Merkel -Karlsruhe
beteiligten . Mit dieser Versammlung hat nun auch im
Bezirk Karlsruhe -Land die Agitation für die kommen¬den Landtagswahlen begonnen .

o Karlsruhe , 2 . Okt . Der Karlsruher Reichs¬
parteiliche Wahlverein hat sich mit dem
Freiburger zufammengeschlossen. Beide werden jetzt
offiziell als Badische Reichspartei bezeiget .Wir schon berichtet, wurde von ihr im 44 . Landtags¬
wahlkreis Oberlandesgerichtsrat Mainhard als
Landtagskandidat aufgestellt ; für den 42 . Bezirk ist
Buchdrucksreibesitzer Stadtv . Ehr . Fa atz als Kandidat
ausersehen.

* Emmendingen , 2 . Okt. Der Bund der Land¬
wirte läßt Mitteilen, die Nachricht, Prof . v . Frey¬
hold werde im Landtagswahlkreis Emmendingen als
bündlerischer Kandidat aufgestellt, sei unrichtig .

X 5l . Georgen , 2 . Okt. Von den rechtsstehendenParteien ist Kaufmann Wilhelm Staiger hier alsKandidat für den 26. Wahlkreis aufgestellt worden .

Au» Sades.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaalsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

sich bewogen gefunden, der Margarete Kees von Lon¬
don die silberne Rettungsmedaille , und dem K . und K.
Obersten Wilhelm Edlen von Pflanzer , Kom¬
mandanten des Infanterie -Regiments Markgraf vonBaden Nr . 23, das Kommandeurkreuz zweiter Klassedes Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht: die
Festsetzung der Ortslöhne nach der Reichsverficherungs-
ordnung betreffend.

Der Einzug der neue« Garnison in Bilfingen .
de . Mlliugen , 2 . Okt. Die allgemeine Freude der

ganzen Einwohnerschaft über die Erfüllung des jahre¬
langen Wunsches nach einer Garnison kam allgemein
zum Ausdruck . Heute vormittag 11 Uhr hatten sichviele Hunderte Soldatenfreunde , besonders in Klassendie liebe Jugend , eingefunden, um am Bahnhof die drei
ankommenden Kompagnien — 4 . Kompagnie des Leib-
Grenadier-Regiments Karlsruhe und je 1 Kompagnie
des 40 . und 111 . Infanterie -Regiments aus Rastatt
herzlichst zu begrüßen. Nachdem der fahrplanmäßige
Zug mit 10 Minuten Verspätung eingelaufen war ,

fand zunächst gegenseitige Vorstellung der Offizierestatt, dann formierten sich die Mannschaften unter dem
Kommando des Hauptmanns und Kompagniechefs
Freiherrn Ernst o . Beustjn Sektionskolonnen unddann gings unter dem Jubel von groß und klein , die
Leib-Grenadiere an der Spitze , auf kürzestem Wege
zu den Baracken. Dort harrte der Unteroffiziere und
Soldaten bereits das erste Mittagessen in der neuen
Garnison . Während nachmittags halb 3 Uhr die
Kompagnie vom Grenadier-Regiment Nr . 110 aus
Mannheim , ebenso freudig begrüßt, angekommen war
und Einzug in ihr neues Heim, den Baracken an der
Kirnacherstraße, gehalten hotte, begaben sich die anderen
Kompagnien zum Fassen der Monturen nach dem
Münsterplatz. Hierauf zogen die Leute zur Güter¬
halle zum Empfang der Waffen . Die feierliche Ein¬
verleibung des Bataillons in das Infanterie -RegimentNr . 16S hat eine zeitliche Aenderung insofern erfahren,als sie erst am Samstag , den 4 . Oktober und nicht am
Freitag stattfindet. Damit kommt der Regiments¬kommandeur einem in letzter Bürgerausschußsitzung
geäußerten Wunsche entgegen. Samstag vormittag11 Uhr begibt sich das Bataillon im Paradeanzug unter
Borantritt der Regimentsmusik zum Rathausplatz beim
Münster , wo es vom Regimentskommandeur Oberstv . Koelchin und vom Gemeinderat empfangenwird . Rach Begrüßungsansprachen des Bürgermeisters
Lehmann und des Regimentskommandeurs erfolgtin der Oberen Straße beim Hotel „ Blume -Post "

, wo
sich auch bis zur Fertigstellung des eigenen Heimes das
Offizierskasino befindet, der Parademarsch . Dann
marschiert das Bataillon nach den Baracken zurück.Um 2 Uhr findet im Hotel „ Blume - Post " das von
der Stadtverwaltung zu Ehren des Offizierkorps ge--
gebene Festessen statt, wobei auf dem Hauptplatz die
Regimentsmusik spielt; abends halb 8 Uhr geht dann
in der Festhalle die Bewirtung der Unteroffiziere und
Mannschaften durch die Stadtgemeinde vor sich , an die
sich unter Mitwirkung der Regimentsmusik ein Bankett
anschließt.

Landesversammlung des Rangierpersonals der
Badischen Slaalsbahnen .

0 Offenburg , 2. Okt . Die hier abgehaltene
Lanöesversamrnlung des Rangierperso¬nals hatte sich eines außerordentlich guten Be¬
suches zu erfreuen . Die Versammlung befaßte
sich insbesondere mit den Lohnverhältnifsen und
sprach die Erwartung aus , daß eine möglichst
baldige Abhilfe erfolge . Die Versammlung nahmeinen außerordentlich lebhaften Verlaus und sie
beauftragte die Vorstandschaft des Badischen
Eisenbahnerverbandes zur nachdrücklichen Ver¬
tretung der Forderungen des Rangierpersonalsin einer Petition an den kommenden Landtag .Die Forderungen wurden zusammengcfaßt ineiner Resolution , die auch der Stimmung in den
Kreisen des Rangierpersonals Ausdruck verleiht .Es wurde dargelegt , daß die Landesversamm¬
lung die Lohnverhältnisse des Rangierpersonalsals durchaus ungenügend erachtet im Hinweisauf die einerseits hohen Lebensmittel - und Woh¬
nungspreise , andererseits auf den verantwor¬
tungsvollen , gefahrvollen und aufreibendenDienst des Rangierers . Die Versammlung for¬dert im Namen des gesamten Rangierpersonalseine Entlohnung , die den heutige « Verhältnissen
entspricht und wie sie wiederholt in den Land¬
tagspetitionen des Badischen Eisenbahnerverban¬des verlangt wurde , und zwar für die erste Orts¬
gruppe 4 . /t Anfangslohn und 5.70 .F Höchstlohn ,für die zweite Ortsgruppe 3.70 .41 Anfangslohnund 3.40 ^ Höchstlohn und für die dritte Orts¬
gruppe 3.40 .41 Anfangslohn und 3. 10 .-41 Höchst¬
lohn . Der Höchstlohn soll nach 9 Dienstjahren er¬
reicht sein . Weiter wird in der Resolution betont ,daß die vierte Ortsgruppe im Hinblick auf die
derzeitigen Lebensmittel - und Wohnungspreise
nicht mehr als ausreichend anerkannt werden
könne . Die Landesversammlung verlangt fer¬ner , daß der Dienst einheitlich geregelt wird , fürdas gesamte Personal Sie neunstündige Arbeits¬
zeit und den Dreischichtenwechsel mit Achtstunden¬
dienst , wo durchgehender Dienst notwendig ist .Ferner erachtet cs das Rangierpcrsonal als eine
gerechte Forderung , nach lOjähriger Dienstzeit inein stabiles Verhältnis überführt zu werden ,

kann sich jedoch mit Rücksicht auf den frühen Ver¬
brauch seiner körperlichen und geistigen Kräfteinfolge des überaus anstrengenden Dienstes miteiner Einreihung in die Gehaltsklaffe L 3 nicht
einverstanden erklären , da nur wenige dieses
Personals die Höchstgrenze erreichen würden , um¬
soweniger , als die vielen Unglücksfälle im Ran¬
gierdienst einen hohen Prozentsatz frühzeitigerInvalidität bedingt .

— Karlsruhe , 2. Okt . Am 8. Oktober findet im
Ministerium des Innern eine Besprechungüber das Verdingungswcsen zwischen den
beteiligten Referenten der Ministerien und Ver¬
tretern des Landesverbandes der badischen Ge¬
werbe - und Handwerkervereinigungen und der
badischen Handwerkerkammern statt .

— Eutingen , 2 . Okt. Das letzte Grohfeuer kam
in der Scheuer des Küfermeisters Reble zum Aus¬
bruch . Dann sprang das Feuer auf das Anwesen des
Wagners Karl Hölle und des Polizeidieners Konrad
Wilßer , sodann auf die Scheune des Zimmermeisters
Friedrich Braun und das Anwesen der Jakob
Christoph Heydegger Witwe über. Man glaubtenun, die anderen Gebäude schützen zu können, aber es
gelang nicht . Das Wohnhaus der Robert Nittel
Witwe , war trotz aller Anstrengungen nicht zu retten
und brannte nieder, ebenso das Wohnhaus von Otto
Reble , das erst mit großen Kosten neu hergerichtetworden war . Auch die Kirche stand in großer Ge¬
fahr, da der Rauch schon aus dem First emporstieg, und
es kostete große Anstrengung , das Gotteshaus zu er¬
halten . Die Entstehungsursache soll in Selbstentzün¬
dung von feucht eingebrachtem Oehmd zu suchen fein.Der Gebäudeschaden wird auf 60—70 000 -41 und der
Fahrnisschaden auf 10 000 -K geschätzt . Zehn Familien
sind obdachlos . Noch die ganze Nacht hatte die
Feuerwehr tüchtig zu arbeiten, da immer wieder von
neuem die Flammen emporfchlugen. Abgebrannt sindim ganzen sieben Wohnhäuser und sechs Scheunen . Der
Schaden dürfte teilweise durch Versicherung gedeckt sein.Im Laufe des heutigen Tages wurden die Auf-
rüumungsarbeiten vorgenommen . Leider ereignete sich ,nach einem Telegramm unseres Korrespondenten, ein
großes Unglück . In dem einstöckigen Hause der
Witwe Nittel fiel die Zimmerdecke ein und begrubzwei Personen , den ledigen 18jährigen GoldarbeiterEmil Nittel und den 41jährig«n verheirateten Toten¬
gräber Karl Zahnlecker unter sich , während ein
20jähriger Goldarbeiter, der auch dort beschäftigt war ,
sich retten konnte . Nach dreiviertelstündiger emsigerArbeit fand man Nittel und Zahnlecker erschlagenunter den Trümmern vor . Zahnlecker hinterläht vier
Kinder und ist der Schwager der Witwe Nittel , derMutter des vorgenannten Emil Nittel .

() Pforzheim , 2. Okt . In der Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkasse stellte der Vor¬
sitzende an Hand des Ergebnisses des ersten Halb¬jahres 1913 fest, daß dieses sich günstiger gestaltethabe , als dasjenige des Vorjahres . Die General¬
versammlung debattierte sodann über die Frageder Ausgestaltung der Kaffe zur Allgemeinen
Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk Pforzheim .Nicht alle Redner waren mit dieser Ausgestaltung
einverstanden , worauf der Vorsitzende bemerkte ,daß jeder Widerstand gegen die Ausdehnung der
Kasse auf den Landbezirk nutzlos sei. Das Ber -
sicherungsamt habe nach der Rücksprache mit dem
Oberversicherungsamt ihn ermächtigt zu erkläre « ,daß nichts mehr den Beschluß des Stadtrats und
Bezirksrats umstoßen könne . Wenn die General¬
versammlung die Ausdehnung der Kaffe auf den
Landbezirk ablehne , werde eine neue Ortskran¬
kenkaffe errichtet und die alte Kaffe geschloffen .Die Arbeitgeber stimmten sodann gegen alle Be¬
stimmungen , die auf die Ausdehnung der Kasseauf den Amtsbezirk Bezug haben . Schließlichwurde der Vorstand ermächtigt , die neue Satzung
persönlich dem Oberversicheruugsamt zu über¬
reichen und dabei nochmals seinen Standpunkt
zu vertreten .

— Pforzheim , 2 . Okt. Ein anscheinend von aus¬wärts kommender, etwa 20 Jahre alter Goldschmied,geriet beim Einbiegen in die westliche Karl-Fricdrich-
straße mit dem Rad zwischen die Schienen der elektr .
Straßenbahn . Er stürzte mit aller Wucht aufs Pflasterund riß einen 8—10 Jahre alten vorübergehenden Kna¬ben im Fallen mit sich zu Boden . Der Knabe hat sichbei dem Sturz neben sonstigen Verletzungen das eine
Ohr zur Hälfte durchgerifsen. Der Radfahrer hat sicham Knie und Arm durch Aufschlagen verletzt. — Dem

Die arbeitende Ehefrau.
Von Eliza üchenhaeuser.

(Nachdruck verboten .)
Die Frage , ob Ehe und Beruf für die Frau verein¬

bar und wünschenswert sind, ist von so großer Trag¬
weite und so schwierig zu beantworten , daß sie von den
verschiedensten Seiten beleuchtet und geprüft werden
muß.

Es ist daher dem Verband fortschrittlicher
Vereine als Verdienst anzurechnen, daß er dieses
Thema auch auf seine diesmalige Hauptversammlung
gesetzt hat. Ebenso war es ein glücklicher Güxmke,die Verhandlungen mit einem Bortrag von Professor
Dr. v . Wiese über den geschichtlichen Wandel in der
Stellung der Ehefrau in Familie und Gesellschaft' ein¬
zuleiten . Dr . v . Wiese verstand es, die drei großen
Abschnitte in der sozialen Stellung der Ehesrau plastisch
zu gestalten. Die Zeit der Vor - und Frühkultur, in
der die Eheschließung meist nur aus dem grob wirt -
schastlichen Motiv , daß der Mann die Arbeit auf die
Frau abwälzen will , erfolgt, in der Liebe und Ehe
in der Regel getrennte Gebiete sind, die Bedeutung der
Frau aber mit der Wichtigkeit des Ackerbaues, der an¬
fangs ihre eigentliche Domäne war , des Hauses, der
Mutterschaft, von der anfangs allein alle Verwandt¬
schaft abgeleitet wird , steigt.

Die zweite Periode , die im allgemeinen ein Zurück¬
treten der Ehefrauen an äußerer Geltung bringt, ein
Zurücktreten in den Schatten des Hauses, nur unter¬
brochen von der kurzen heroischen Periode in der Antike
der Kulturnationen , der Zeit des großen Liebesglücks
und Liebssleides . Der Priestereinfluh mit seiner asketi¬
schen Geschlechtsmoral und der Patriarchalismus , der
die Frau vollständig in die Gewalt des Mannes gab
und sie nur als Kinüergebärerin und -nährerin wertete,
sind die Ursachen dieser Veränderung .

Der dritte Akt im großen Kulturdrama der Ehe , wo
die patriarchalische Familie immer mehr zugunsten
von Staat und Unternehmung schwindet, den Ehefrauen

der Familienboden gewissermaßen unter den Füßen
weggezogen wird und sie trotzdem noch aus das Haus
verwiesen werden . Nicht allein die verheiratete Prole¬
tarierin bekommt die neuen wirtschaftlich-sozialen Not¬
wendigkeiten zu spüren, sondern auch die Ehefrauender wohlhabenden Klaffen erkennen, daß ein rein auf
die heutige Familie angewiesenes Menschendasein an
innerem, vor allem geistigem Gehalt zp arm sei . Pro¬
fessor v . Wiese hat ein warmes Empfinden für die
geistigen und seelischen Nöte der Gegenwartsfrau , er
begreift es , daß sie in den Beruf und in die Oeffent-
lichkeit hinaustritt , um auch der Familie mehr Inhalt
zu geben, daß sie aber durch die Schwierigkeiten , die
ihr im Erwerbsleben oft noch bereitet werden, ihr
Hinunterdrücken auf mechanische Tätigkeiten, .vielfach
enttäuscht wird und sie sich, wenn sie zu Bette geht und
wenn sie aussteht, oftmals verzweifelt fragt : „Lohnt
es sich ? " Er versteht auch die inneren Gegensätze
zwischen der überkommenen ' streng monogamisch¬
patriarchalischen Familien -Ethik, die der Ehezwangs¬
charakter verleiht und der Idee einer Ehe, deren Dauer,
Form und Jntimitätsgrad lediglich vom Willen der
Beteiligten abhängt, und erkennt, daß diese Schwierig¬
keiten der Uebergangszeit nicht durch starres Festhalten
an veralteten Lebensformen und - einrichtungen zu
lösen ist, sondern nur in vertrauensvollem Weiterbauen
an der gesellschaftlichen Organisation aus freiheitlicher
Grundlage .

Kam Prof . Dr . o . Wiese in logischer Folge seiner
Ausführungen zu dem Schluffe, daß, da die alte Berufs¬
sphäre der Frau durch die Entwicklung verengt ist, sieeine neue außerhalb des Hauses zu ihrer inneren Be¬
reicherung brauche , so betonte Adele Schreiberin ihrem Referat noch energischer die Notwendigkeitdes Berufes auch für die Ehefrau. Sie erklärt die
Abschaffung der Versorgungs - und Mitgiftehe und ihre
Ersetzung durch die Liebesehe nur für möglich durchdie Berufstätigkeit der Frau , die allein es dem Mann
ermöglicht, in jüngeren Jahren und ohne Hinblick auf
Mitgift zu heiraten. Sie ist überzeugt, daß die Ab¬
hängigkeit der Frau in der Ehe und die häufigen Geld¬

konflikte mehr Stoff zu Ehekonflikten bergen, als der
Beruf der Frau und sieht die Ethik der Berufsarbeitin der Unabhängigkeit , die sie bewirkt. Sie fordert
unbedingte Erziehung der Töchter zur Ehe und zum
Berus und verlangt zu diesem Zweck Verlängerung
der Schule und ihre Umgestaltung durch manuelle
Tätigkeit und Haushaltungsunterricht , Durchtränkung
der Jugend mit praktischen Kenntnissen. Tochter sein
sei kein Beruf . Es müsse für die Töchter so gut wie
für die Söhne Wahlfreiheit des Berufes verlangt wer¬
den . Für die Arbeiterfrau bringe die Doppelbelastung
allerdings ein Märtyrerdasein mit sich . Hier könnten
aber nur großzügige sozialpolitische Maßnahmen Helsen ,
Fortschritt der auf so tiefer Stufe stehenden Haus¬
haltungstechnik und Zentralisation der Küche .

Auch die dritte Rednerin der Hauptversammlung,
Else Lüders , sieht, trotzdem sie betont, daß auch
die fortschrittliche Frauenbewegung nicht sagt „ Du sollst
Beruf und Ehe verbinden"

, und trotzdem sie die Schä¬den, die ihr heute anhasten , erkennt, doch auch einen
Kulturfortschritt in der Erwerbsarbeit der verheirateten
Frau . Durch die Erwerbsarbeit würden drei unglück¬
selige Frauentypen der „guten alten Zeit"

bekämpft:die berufslose höhere Tochter, die verbitterte alte Jung¬
fer, die vom Manne pekuniär abhängige und darum
oft in würdeloser Weise um Wirtschafte.- und Garde¬
robengeld bittende Cheftau . Rednerin wandte sich gegendie Ansichten des Prof . Gruber, daß die Frauen -Eman -
zipation die Bedeutung des Mutterberufes unterschätze .
Gerade die Frauenbewegung ist in Deutschland leb¬
haft für Arbeiterinnenschutz und Mutterschaftsverfiche-
rung eingetreten, und viele ihrer Anhängerinnen be¬
tonen, daß der „Wille zum Kinde"

, aber auch das Ber -
antwortlichkeiisgefühl gegenüber dem Kinde bei Män¬
nern u . Frauen gestärkt werden muffe. Aber wenn es
auch gelingen sollte, durch eine veränderte Wirtschafts¬
politik und immer weiter ausgebauten Arbeiterinnen-
und Mutterschutz einen Teil der Frauenerwerbsarbeit
zurückzudrängen und namentlich die Mutter junger Kin¬
der im Hause zurückzuhalten, so wird auf der anderen
Seite die Frauenerwerbsarbeit wachsen. Viele der

Erstes Blatt.
Fuhrmann Christian Hörrle von Münz--^ .wurde aöf der östlichen Karl-Friedrichstraße nach ^ausgegangenem Streit ein Stich in den Unterl »^versetzt .

X Schwetzingen, 2 . Okt . Sein 25jähriges Die „ djubiläum konnte hier Schloßdiener Heinrich H ^tung begehen . Der Jubilar , der jetzt im 55 . Leb«»,jahr steht, diente bereits unter 4 Schloßoerwalters
S Mannheim , 2 . Okt . Auf der Rhem - HaordL̂ ,,ereignet« sich zwischen einem in Bad Dürkheim ab,,

"
gangenen Leerzug und einem von Mannheim kominZ !den besetzten Zug in der Schlucht bei Ellerstadt ^Zusammen stoß . Der Zusammenprall war s,heftig, daß sich die beiden Führerwagen vollständigeinanderschoben. Ein Fahrmeister und zwei Passaz-̂wurden verletzt. Der Mannheimer Zug, der aus den- i
Führerwogen und einem Anhängewagen bestand, hE,schon von Mannheim aus Verspätung . Der fährst̂ ,,mäßige Zug , der pünktlich um 6 .06 Uhr am Paradeplatz abging , folgte dicht auf . Der Leerzug, der
Dürkheim kam , bestand aus dem Führerwagen Mzwei Anhängern . Die Schlucht bei Ellerstadt, in jlder Zusammenstoß sich ereignete , flankiert zwar d»Strecke mit hohen Wänden , das Gleise ist aber tro».dem übersichtlich . Als die beiden Führer sahen, bchder Zusammenstoß unvermeidlich war , zogen siealler Macht di« Bremse und sprangen ab . AufFall hätte es Tote gegeben , wenn die Führerstänkbesetzt gewesen wären . Wie Augenzeugen Mitteilenerlitt «in Fahrmeister der Straßenbahn an dereine leichtere Verletzung. Dagegen blutete ein FahiMein älterer Mann , stark aus Mund und Nase. xA12 Jahre altes Mädchen hatte ein ziemlich« Stoß, »,,letzung am Kopse. — Nn bedauerlicher Uiu

glücksfall , bei dem drei Menschenleben knop»dem Tode entkommen sind , ereignete sich beim Bau duMaschineichauses zum neuen Krankenhaus . Di«
heirateten Maurer Johann Beck , Johann Bierefivon Feudenheim und Joh . Bauer oon Viernhemarbeiteten auf einem etwa 5 Meter hohen Gerüst,dieses plötzlich zusammenbrach und alle mit in di« Dchriß . Das Gerüst --war nach Aussage der Maurer seh.gemacht. Schlechtes Holz soll schuld sein. Joh . B « Lstürzte auf eine Mauer und schlug sich die ganze unterstZahnreih « ein, ebenso erlitt er lckmvere Verletzungen a» !Kopfe . Bauer wurden die beiden Füße stark gedrüLBiereth trug eine klaffende Wunde am Kopfe davor.— Zwischen Dürkheim und Ellerstadt, in der Nähe d«

Erpolzheimer Eisenbahnoiadukts , oersuchte ei»
stark schlingerndes Auto in rascher Fahrt - er elektrischerBahn cwszuweichen . Der Autofahrer scheint sein Fahr¬zeug nicht mehr in der Hand gehabt zu haben . Dich;rannte in den Chausseegraben und die Insassen flogenin weitem Bogen in dir Felder . Die Sache lies glück-lich ab .

— Mannheim , 2 . Okt. Ein tödlicher Un.
glücksfall ereignete sich im Ludwigshasener Haupi-bahnhofe. Der 36 Jahre alte, verheiratete Rangier ,
gehilfe Phil . Ebel von Meckenheim wurde beim Ueber-
schreiten der Gleise von einer aussahrenden Lokomotive
erfaßt , und geriet unter diese . Dem Bedauernswetteiwurde der rechte Arm abgefahren und das Rückgr«
gebrochen, außerdem erlitt er an - er rechten Kopfseite
schwere Verletzungen. Man brachte ihn mit dem
Sanitätswagen ins städtische Krankenhaus, wo «
seinen Verletzungen erlag . Ebel hinterläßt eine Fraumit zwei kleinen Kindern.

— Weinheim , 2. Okt . Auf der Eisenbahnstreckk
Weinheim -Worms stieß ein Persouenzug mit
einem Kartoffelfuhrwerk zusammen . Der Wagenwurde vollständig zertrümmert , der Frachtfuhr -
mann Mandel erlitt schwere Verletzungen .

Walldürn , 2. Okt. Beim Fruchtdreschen kam dir
ledige 70 Jahre alte Landwirtin Barb . Götz dem
Transmissionsriemen der Dampfdreschmaschinezu nahe,wurde von diesem erfaßt und derart zu Boden gewor¬fen, daß der Tod augenblicklich eintrat.

—l. Aus dem Taubergrund. 2 . Okt. Die Mäuse -
plage , die unfern Landwirten schon bei der Ge¬
treideernte so großen Schaden gebracht, hat in den
letzten Wochen infolge der warmen , trockenen Witte¬
rung noch weiter um sich gegriffen . Die Kartoffel¬knollen werden im Boden zerfressen, die Dickrüibe»
stehen zernagt . An eine Abnahme der Mäuse ist bei dem
Wetter nicht zu denken ; sie haben im Gegenteil Zeii ,
sich gut für den Winter einzurichten. Die Landwirt!
wagen sich mit der Herbstsaat nicht hinaus , da sie be¬
fürchten, daß die Mäuse allen Samen auffteffen . Dm
einer recht „nassen Woche"

, die sie herbeiwünschen, ver¬
sprechen sich die Landwirte noch einen kleinen Erfolg in
der Bekämpfung der Mäuseplage .
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Frauen , die vor der Ehe etwas Tüchtiges gelernt
haben und leisten, werden in der Ehe ihre gut ent¬
lohnte Arbeit beibehaltrn wollen , teils aus pekuniären
Gründen, teils aus innerem Verwachsensein mit ihrem
Beruf .

Für alle Frauen aber, die Beruf und Ehe verbin¬
den, verlangt Else Lüders , wie Adele Schreiber es vor¬
her getan, die weitestgehenden Erleichterungen der
Haushaltsführung durch Fortschritte der Technik , durch
die Privatindustrie und genossenschaftliche Einrichtungen.Vor allem müsse für die Kinder in ausreichendem Maße
gesorgt werden durch Krippen und ergänzende Einrich¬
tungen neben der Schule , wie Horte, Schulspeisung
usw . Daneben sei mit aller Kraft eine Verkürzung der
Arbeitszeit für Männer und Frauen anzustreben,
dann können Eltern und Kinder in der arbeitsfreien
Zeit trotz Erwerbsarbeit der Frau mehr vom „ Heim

"
haben und mehr für die Pflege des Familienlebens
gewinnen , als es jetzt breiten Schichten unseres Volkes
möglich ist.

Dr . Renetta - Brand - Wyt zeigt die Bedeu¬
tung der Frau für die Volkswirtschaft als Ernährerin
und Bekleiderin der Familie , als Erneuerin des Volkes
und schließlich als Erwerbende . Sie zeigt, wie sehr die
Letztere zugenommen hat, wie die Erwerbsarbeit der
verheirateten Frau in letzter Zeit sogar doppelt so
schnell zugenommen hat, wie die der unverheirateten,
und erblickt hierin die Beantwortung der Frage , was
wertvoller für die Familie ist , die sittlichen oder die
Produkttonswerte der Ehefrau . Die 2 808 864 ver¬
heirateten Berufsfrauen und die 1000 485 verwitweter
und geschiedener Frauen liefern den Beweis , daß das
Brot , das sie für ihre Familie verdienen, nicht ent¬
behrt werden könne. Dr . Brand hält die Ausschal¬
tung der Frauenarbeit vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt für unmöglich, empfiehlt dagegen eine Ein¬
schränkung der ungelernten Frauenarbeit . Beruflich?
Ausbildung müsse Qualitätsarbeit bei Mann und Frau
erzielen.

Auch Dr . Clara Ratzka - Ernst ist der Ansicht,
daß die Entwicklung unaufhaltsam nach einer beruf¬
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r, "«aNatt 2 . Okt. Am 9 . Oktober , nachmittags 4 >l
mird Beigeordneter Eisen lohr von Straßburg
« rund seiner Entwürfe hier einen erläuternden

Ertrag Men über den Anschluß Rastatts
"

nie Wasserst ratze des Rheins . Außer
Mitgliedern des Bürgerausschusses werden hierzu
Bürgermeisteramt auch die Mitglieder des Ge -

eoereins und der Handelsgenossenschaft ein-

^
v

^
Amoltern. 2 . Okt. Die Ausstellung der Ma-

1. ,n im hiesigen Basaltwerk ist beendet , der
ausgenommen. Außer Pflastersteinen wird

^ Schotter sowie Sand geliefert .
, , Freiburg . 2. Okt . Der General der Kaval -

D . Frhr . v . Bissing , der früher an
^ Spitze der 29. Division in Freiburg stand,
Ante gestern die Feier seines vor 50 Jahren
»Allsten Eintritts in die Armee feiern .

- Heitersheim , 2. Okt . Auf der Bahnstrecke
-wischen Heitersheim und Seefelden wurde der
ledige 26jährige Streckenarbeiter Bayer von
Arießheim beim Ausweichen von einem heran -
Menden Güterzug von einem Schnellzug erfaßt
, nd auf der Stelle getötet .

: Lörrach, 2. Okt . Die letzter Tage in Basel
gehaltene Konferenz des christlichen Tex -
»ilarbeiterverbandes vom Bezirk Baden
«ar von 8lt Vertretern besucht. Der vom Be-
ürlsleiter Rümmele von Lörrach verlesene
Geschäftsbericht verzeichnet , daß die Tätigkeit des
Verbandes im Bezirk Baden eine große war . Der
Bezirk umfaßt zurzeit 42 Ortsgruppen mit 2800
Mitgliedern und verzeichnet eine Zunahme von
11W Mitgliedern gegenüber dem Vorjahr . In
Ser Diskussion wurde verschiedentlich dem Be¬
dauern Ausdruck gegeben , daß von vielen Arbeit¬
gebern die ausländischen Arbeiter , besonders die
Italiener , den deutschen bevorzugt werden . Die
nächste Konferenz findet in Offenburg statt .

^ Psasfenweiler, 2 . Okt . Im Hinterhause des An¬
wesens des Landwirts Karl Blessing in Tann -
heim brach Feuer aus . Trotzdem die Freiwillige
zeuecwehr dem entfesselten Element energisch ent¬
gegentrat , konnte nicht verhindert werden, daß der
Brand auf das ganze Anwesen Übergriff und es voll -
ständig zerstörte . Zum Glück konnte das Vieh
gerettet werden , während die Fahrnisse fast ganz eine
Beute des Feuers wurden . Messing ist versichert .

X Donaueschingen , 2 . Okt . Am Dienstag wurde die
Taufe der Prinzessin Wimdisch - Grätz in Lana
auf den Rufnamen Irma vollzogen . Die Fürstin
und Fürst Hugo Weriand Windisch-Grätz waren
Taufpaten.

X Menzenschwand , 2 . Okt. Seit einiger Zeit
streiken hier die Kirchensänger — wegen
Differenzen mit dem Dirigenten, jedoch hat dieser Er¬
satz in den Schulkindern gefunden, die jetzt den Dienst
am Sonntag versehen .

>! l Nirkendorf lA . Bonndorf ) , 2. Okt . Der
23jährige Knecht Leopold Keßler sprang von
seinem schweren Frachtfuhrwerk ab , wurde über¬
fahren und erlitt so schwere Beinverletzungen ,
daß der linke Fuß abgenommen werden
mußte.

X Singen , 2 . Okt . Der Saccharinschmug -
gel steht zurzeit wieder auf der Linie Zürich —
Singen in hoher Blüte . In zwei Wagen des von
Zürich kommenden Eilzuges wurden zwischen den
Rücklehnen der Sitzbänke Sllßstoffpakete vorgefunden.
Ein Schmuggler wurde hier festgenommen .

G Konstanz , 2 . Okt. Großherzogin Luise
besuchte die hiesige Frauenarbeitsschule und besichtigte
mit großem Interesse die von den Schülerinnen angs-
sertigten Arbeiten. Auch dem Arbeitsamt stattete die
hohe Frau einen Besuch ab , in dem sie über eins
Stunde verweilte. Sie erkundigte sich nach der Zahl
und der Art der männlichen und der weiblichen Stel¬
lenvermittlungen und bewies besonders für die Ein¬
richtungen des Mädchenheims großes Interesse.

"Konstanz , 2 . Okt. In diesen Tagen wird die Heil -
und Pflege an st alt für Irrenkranke in Betrieb
genommen. Schon vor Monaten sind als Direktor
Medizinalrat Dr . Oster aus Jllenau und Oberbuch¬
halter Stölker als Verwalter der Anstalt nach Kon¬
stanz übergesiedelt . Gestern sind nun weiter mehrere
Wärter und Wärterinnen und anderes Personal von
Jllenau nach Konstanz gezogen , um in den Dienst der
dortigen Anstalt zu treten.

»lernt
ent-

iären
hrem

lichen Betätigung der Frau dränge. Sie meint auch,
daß die Hausfrauenarbeit nicht mehr soviel Zeit wie
bhedem in Anspruch nehme und daß infolgedessen jede
Frau sehr wohl einen Teil des Tages dem Berufe
widmen könne . Sie wünscht jedoch eine Erleichterung
des Doppelberufes durch weitere Ausgestaltung der be¬
reits bestehenden Staats -, kommunalen , privat -chari-
tativen und Selbsthilfe. Vor allem wünscht sie eine
Erweiterung des Mutterschutzes nach den Vorschlägen
von Geheimrat Prof . Mayet . Ferner eine Zentralisie¬
rung der kommunalen und privaten Wohlfahrtseinrich-
kuigen , z . B . Zentralhaushaltungen , wie sie in Char¬
lottenburg -Berlin am Lietzensee versucht worden sind ,
wo Aufzüge das Essen in die Wohnungen liefern , die
Kinderbeaufsichtigung eine gemeinschaftliche ist , die
Wäsche den Einzelhaushaltungen abgenommen wird,
»der wie die Reihenhäuser in Britz , wo für eine monat¬
liche Miete von 40 bis 61 „st Häuschen mit allen tech¬
nischen Hilfsmitteln zum Selbstwirtschaften, mit ge¬
meinsamen Kinderspielplätzen , die abwechselnd von einer
Mutter beaufsichtigt werden, zu haben sind.

Am meisten verspricht Dr . Ernst sich aber vom
Achtstundentag für Mann und Frau , der die steigende
ittauenerwerbsarbeit mit der steigenden Sehnsucht der
Menschen , aus dem Erwerbs kampf heraus zu Stunden
der Ruhe, des .Behagens, der Freude ins eigene Heim
und auf ein eigenes Fleckchen Land zu flüchten, ver¬
einen könne .

Sicherlich ist das schwere und große Problem des
Doppelberufs von Ehe und Erwerbstäügkeit für die
Frau ebensowenig durch die diesmaligen Verhandlungen
des Fortschrittlichen Frauenverbandes erschöpft worden,
u>ie die früheren. Nur das Eine wird von Jahr zu
'lohr immer mehr bewiesen , daß die Che und die Be¬
rufsarbeit eine Tatsache ist , mit der gerechnet werden
Muß , da sie ständig zunimmt. Und trotz der Einteilung
Pr . Ratzka -Ernsts in Frauen , die milverdienen müs-
lru , in solche die es wollen , um ihrer Familie eine
dessere Lebenshaltung zu verschaffen , in jene, die aus
Meigung einen Beruf ergreifen, und schließlich in solche ,
die aus Unabhängigkeitsgründen arbeiten wollen , so
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Aus dem Stadlkreise.

Zweite Hypotheken.
Amtlich heißt es im „Staatsanzeiger " :
In : Schlußsatz des Artikels über die Gewährung

zweiter Hypotheken durch die Städte vom 26 . Septem¬
ber 1913 ist bemerkt , es sei nirgends die Rede davon
gewesen, daß bei den Bedingungen, unter denen zweite
Hypotheken gewährt werden sollen , der Regierung oder
dkr Stadt ein Einfluß auf die Festsetzung der Miet¬
preise einzuräumen sei . Demgegenüber veröffentlicht
nunmehr der Grund- und Hausbesitzerverein Karlsruhe
einen Auszug aus dem Erlaß des Ministeriums an den
Stadtrat Freiburg vom 3 . März 1913, worin der Stadt¬
rat darauf hingewiesen wird, daß bei Hingabe von
Darlehen auf zweite Hypothek Bestimmungen in Be¬
tracht kommen könnten , die der Stadt einen Einfluß
auf die Festsetzung der Mieten für die Wohnungen in
den beliehenen Häusern einräumen.

Hiernach ist allerdings der Stadt Freiburg gegen¬
über in Form einer Anregung von einer Einwirkung
der beleihenden Stadt auf die Mietzinse die Rede ge¬
wesen. Es wurde aber nicht gefordert, daß eine solche
Einwirkung zur Bedingung der Darlehenshingabe zu
machen sei . Der Stadt Karlsruhe gegenüber ist aber
von einer Einwirkung aus die Mietzinse überhaupt
nicht die Rede gewesen .

Jubiläum . Stadtpfarrer Bodenstein feiert« am
1 . Oktober den 30 . Jahrestag seiner Wirksamkeit als
alt- katholischer Stadtpfarrer in Karlsruhe . Aus diesem
Anlaß wurden ihm von Nah und Fern zahlreiche
Glückwünsche zuteil. Auch das ' Kultusministerium
zeichnete Herrn Bodenstein durch ein Glückwunsch¬
schreiben aus . Vom alt - katholischen Bischof für das
Deutsch« Reich wurde Herr Bodenstein zum Geistlichen
Rat ernannt . Di« Gemeinde brachte ihre Verehrung
für ihren Pfarrer dadurch zum Ausdruck , daß sie Herrn
Bodenstein durch den Kirchenvorstand in feierlicher
Weise ein Geschenk überreichen ließ .

Im Stadtgarte « spielt heute bei günstiger Wit¬
terung von )44 Uhr nachmittags ab die Kapelle
des 3 . Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 30.

Internattonale Ausstellung von Hunden aller Achsen.
Die am 4 . und 5 . Oktober in den städtischen Mehhallen
vom 1 . Karlsruher Kiynologen -Klub und 1 . Badischen
Kynologischen . Verein veranstaltete Hundeausstellung
weist nahezu 700 Meldungen auf und ist die am stärk¬
sten beschicktest « Ausstellung in Karlsruhe . Außer 85
Schäferhunden, 50 Airedaleterriers , 50 Dobermännern ,
30 Rottweilern usw . sind auch alle anderen Rassen ver¬
treten . Die Richtung beginnt um (410 Uhr und wird
bis nach Tisch dauern . Am Sonntag früh findet dann
die Konkurrenz um die großen Preise ( Gruppenpreise)
statt . Es sind im ganzen 32 Zuchtgruppen, darunter
viele Zwerg Hundgruppen gemeldet, so daß
die Arbeit der Gruppenpreisrichter (drei Richter¬
kollegien) keine leichte sein wird . Der Eintrittspreis
beträgt Samstag 1 ^st , Sonntag bis 1 Uhr ebenfalls
1 ^st , von da ab 50 F - Möchte auch der Wettergott
der Veranstaltung hold sein . Die elektrische Straßen¬
bahn hat in dankenswerter Weise di« sonst nur bei der
Messe eingerichtete Haltestelle auch für die beiden Tage
bewilligt , so daß zum Besuch der Ausstellung die Elek¬
trische benutzt werden kann . (S . d . Anzeige .)

Blinder Feuerlärm . Die Feuerwache wurde nach
einer Villa in der Rintheimerstraße unter dem Vor¬
geben gerufen, daß dort der Dachstock brenne . Es stellte
sich aber heraus , daß diese Mitteilung falsch war . Die
Feuerwache konnte alsbald wieder abrücken .

Zusammenstoß. Gestern früh ' /,8 Uhr stieß Ecke
Lamm- und Kaiserstraße ein Backsteinfuhrwerk mit der
Elektrischen zusammen. Der Wagen, der 'mit zwei
Pferden bespannt war, wurde vom Motorwagen zurSeite gerissen, wobei das Nebenpferd zu Kill
und zwischen Motor - und Anhängewagen zu liegen
kam. Der Straßenbahnführer brachte die Wagen
glücklicherweise sofort zum Stehen , wodurch weiteres
Unglück verhindert wurde.

Unfälle . Auf der Straße nach Rüppurr geriet
gestern nachmittag ein in der Erbprinzenstraße
wohnender Herr Sch. mit seinem Fahrrade , aufdem er vor sich ein zweijähriges Kind sitzen hatte ,zwischen zwei Fuhrwerke . Er kam zu Fall , wobei
ihm das Rad eines Fuhrwerks über den Kopf
hinwegging , das ihm ziemlich schwere Verletzun¬
gen zufügte . Das Kind , das über Beschwerden
an der Brust klagte , hat anscheinend innere Ver¬
letzungen erlitten .- — Der Inhaber des Bett -

sedernreinigungs -Jnstituts F . brachte die rechte
Hand in die Tchleudermaschine , wobei ihm ein
Finger abgerissen und zwei weitere Finger schwer
gequetscht wurden . Sämtliche Verletzte fanden
Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Unfälle . Beim Spielen brach ein 8 Jahre alter
Knabe in der Rudolfstraße den rechten Oberarm. —
Durch einen Sturz vom Fahrrad verletzte sich
auf dem Ludwigsplatz ein Kaufmann von hier erheb¬
lich . Beide Verletzte mußten ins städt. Krankenhaus
ausgenommen werden .

hoffnungsvoller Sprößllug . 800 „st wurden einem
hiesigen Bäckermeister aus der verschlossenen Wohnuüg
entwendet. Als Täter kommt dessen Sohn in Betracht,
der flüchtig ist .

Aestgenommen wurden zwei Bäckergehilfen wegen
Beleidigung und Widerstands.

Vermftalttwgeu . vereine and Vorführungen.
Klavierabend Wilhelm Backhaus . Man schreibt uns :

Auf den heute im Äuseumsaal stattfindenden Klavier-
Abend des Pianisten Wilhelm Backhaus sei nochmals
hingewiesen . Eintrittskarten sind erhältlich in der
HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstraße.

Circus Hermann Althoss. Man schreibt uns . Mit
einem weltstädtischen Riesenprogramm wird heute
Freitag abend dieses renommierte Unternehmen in
Durlach , auf dem Mehmarkt, gegenüber dem neuen
Bahnhof, dem Publikum von Karlsruhe , Durkach und
Umgebung seine Pforten öffnen. Ein großer Train
eigener Wagen traf in den Frühstunden mit Sonderzug
auf dem Bahnhof ein und in mustergültiger Ordnung
vollzog sich das Ausladen des umfangreichen und wert¬
vollen Pserdematerials, der exotischen Tiere wie auch
der Requisiten usw . Der Circus zeigt äußerlich wie
innerlich ein fesselndes Bild an Eleganz und Pracht.
Im Einklang damit stehen auch die Leistungen der erst-
klaffischen Künstlerschar , deren Auswahl dem Direktor
Aithoff Ehre macht.

Im Kaiserpanorama ( Passage 38 ) kann man
diese Woche eine prächtige Serie sehen : den wegen
seiner Schönheit bekannten Gardasee . Jeder¬
mann findet in obigem Reise - Institut Unterhal¬
tung und Belehrung . Jeden Montag beginnt ein
neues Programm .

Lichtspiele. — TNelropolkino. Man schreibt uns : Es
ist der Direktion gelungen , eine Filmsensation ersten
Ranges zu erwerben, und zwar das dreiaktige Schau¬
spiel: „ Zoe "

, das in französischen Künstlertreisen spielt.
„Zoe " hat im Auslande großes Aufsehen erregt . Das
gewaltige und erschütternde Drama gelangt ab Sams¬
tag den 4 . Otober in beiden Theatern zur Vorführung .
In der Titelrolle sehen wir die berühmte französische
Schauspielerin Regina Badet, die durch ihre überwäl¬
tigende Darstellungskunst sich die Herzen im Fluge er¬
obert hat . Außer dieser fesselnden Novität weist der
reichhaltige Spielplan noch eine große Auswahl inter¬
essanter Bilder auf .

Slaudesbuch -Ausziige.
Eheaufgeboke. 30. Sept . : Karl Scholl von Göp¬

pingen .Kaufmann in Göppingen, mit Mathilde Hom¬
berg von Durlach : Stefan Krupa von Wojnowice,
Eisenbahn-Schaffner in Remscheid, mit Therese Hofe -
rer von Haigerach .

Eheschließung . 2. Okt. : Karl Ruf von Herrensohr,
Schlosser hier , mit Luise Kaiser von Königsbach .

Geburten. 28 . Sept . : Frieda Berta , Vater Johann
Herrmann , Graveur : Egbert, Vater Karl Rie¬
sterer , Buchbinder ; Eugen Gregor, Vater Eugen
Lang , Koch ; Irma Luise , Vater David Bechtold ,
Schlosser . — 29 . Sept . : Alfred Robert , Vater Josef
Hirsch , Fabrikarbeiter.

Todesfälle . 30 . Sept . : Susanna Johanna , alt 2
Monate 11 Tage, Vater Heinrich Dörr , Schlosser ;
Eugen, alt 4 Monate 1 Tag, Vater Karl Pfannen -
dörfer , Lademeister . — 1 . Okt. : Anna Hand¬
le s e r , alt 51 Jahre , Ehefrau des Schuhmachers Rein¬
hard Handloser ; Gertrud , alt 1 Jahr 1 Monat 18 Tage,
Vater Michael Väth , Oberpostschasfner ; Erich , alt
2 Monate , Vater Herm. Burger , Lok.-Führer ;
Emma, alt 1 Monat 24 Tage, Vater Rudolf Höl¬
zer , Eisendreher .

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 3 . Oktober 1913 . 2 Uhr : Anna
Handloser , Schuhmachers -Ehefrau , Lessingstr . 38 .— 3 Uhr: Lina Kreiner , Näherin , Uorkstraße 34 .

vom Deller.
Wetterbericht des Zeutralbnreaus kur Meteoro¬

logie und Hydrographie von : 2 . Oktober 1913.
Der hohe Druck hat seit gestern abgenommen und

zieht sich nunmehr als breites Band vom Nordmeer
aus über die Ostsee hinweg nach dem Osten Europas .
Die Depression im Westen ist flacher geworden und sie
macht sich im Binnenlande wie bisher wenig geltend ;
das Wetter ist vielmehr in Deutschland meist heiter
und mild . Die Wetterlage wird sich voraussichtlich
vorerst nicht wesentlich ändern ; es ist demnach vielfach
heiteres, untertag mildes Wetter zu erwarten .
Witter »»gS»e»bacht « i« e« b. Mekeorsl »» . Station Karlsruhe .

Orts -Zeit Baron^ Therm. Absol . Feucht . ! Wind »Himmel
, mm i in 0 !Feuchr . ' inProt - l

1. Sept .Nach» 9 Uhr "47 .92. „ Morg. 7 „ 750,5
2. . Mittags 2 . 750,7

rs.o
10,8
20 .2 10.0

S0
»V
56

Still wolkig" - Nebel
WSW ! wollig

Höchste Temperatur am I . Sept . IS,2, niedrigste in der darauffolgenden
»lacht S,7 Niederschlagsmenge all» 2. Okt . früh 0.0 mm.

Wafferkdvtd des Rheins am 2. Okt . früh.
Schnfteriusrl ISS , gefalle », 2, Sehl 24«, gefallen «, « axau MS,

gefallen S, Mannheim S20, gefallen >0 am.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom s . Okt . IN », 8 Uhr »»rmjttags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm. !Windrichtung
Telsius >und Stärkei

Wetter

Borkum . 762 -l - 1« O s wokkia
Hamburg . . . . 764 4- » SSO 4 dunstig
Swinemünde . . . 766 -i- » OSO 2 wolkenlos
Memel . 768 -i- s NNO I haldbedeckt
Hannover . . . . 763 4- 8 O 2
Berlin . 765 O S bedeckr
Dresden . 763 4- II Stille
Breslau . 765 4- » SO 2

wolkenlosMet, . 761 4 - I» O 2
Frankfurt (M .) . . 762 4- iv Stille dunstig
Karlsruhe -B .) . . 762 4- 11 Stille Nebel
München . 763 -r- 12 NW 2 bedeckt
Ecilly . 4- 18 NO 3 wolkig
Averbeen . 765 4- II Stille
Jled 'Aix . . . . 758 4- I« W » haldbedeckt
Karls .
Llissingen . 75S 4- I« OSO 3 halbbedeckt
Helder . 761 IS O 2 heiter
ThorShavn . . . . 766 4- 8 Stille bedeckt
Seodissjord . . . . 765 4- 4 Stille wolkia
Chriftianiund . . . 766 4- I« SW 1 bedeckt

4- 12 SO 1
Kopenhagen . . . . 766 4- >2 SO 4 woMg
Stockholm . . . . 765 4- » W 2 wolknilos
Haparanda . . . . 763 4- 8 R 2 halbdedeckt
Archangelsk . . . . 750 4 - 4 N 2 bedeckt
Petersburg . . . . 759 0 NW 1
Riga . 766 4- o WSW 1 wolkexws
Warschau . . . . 768 OSO 1
Wim .

'
. 763 -i- SO 2 wolligRom . 763 NW 1 bedeckr

Florenz . 763 SW 2 wollen!»»
Caaliari . . . . . 763 NW 2 bedeckt
Brindisi . 76S z- 2« S 4 wollig
Triest . 764 4 - 1° Sülle
A «<w» . 765 -t- 18 N 1 bedeckt
« « - . .Bulrntz . 758 .s- It OSL) 3 wolkigEäntiS . 564 4- 2 SSO 1 heiter
Zugspitze . 531 - I WSW 4 halbbedeckl

Feinste Pflanzenbutter .
Vorzüglich zum
Braten , Backen

und Kochen .
Des delikaten

Butter¬
geschmackes

wegen besonders
beliebt zum

- Brotaufstrich .
Pfund SV Pfg -

Bedeutend billiger wie Butter , überall zu haben . Man achte jedoch
auf die blaue Würfelpackung mit dem Palmkletterrr .

Kunerolwerke Bremen .
Alleinige Erzeuger von Kurier»!, feinstem Pflanzenfett aus Kokos

nüffen , und Kunerona , feinster Pflanzenbutter -Margartne .

Vertreter : W. Kubn , Karlsruhe , Friedenstraße 15 -

ist doch m . E . nicht zu verkennen, daß in der über¬
wiegenden Mehrzahl das unbarmherzige Muß aus¬
schlaggebend ist. Und darum ist die Frage , ob die Ver¬
einigung von Frauenberuf und Ehe wünschenswert
ist , gar nicht mehr zu stellen , sie ist durch die Tatsachen
beantwortet. Sie ist da, gleichviel ob wir sie wün¬
schen oder nicht, sie ist da, weil sonst ungezählte Kinder¬
mäulchen ungesättigt bleiben , weil sonst zahllose Fa¬
milien im Elend verkommen würden . Wir können uns
der Entwicklung nicht entgegenwerfen, wenn wir auch
tausendmal fänden, daß gerade die Ehefrau , die am
meisten an der Erwerbsarbeit beteiligt ist , die Prole¬
tarierin , genügend Arbeit in der Familie hätte. Aber
ohne Brot und Kleider kann sie den Pflichten in der
Familie auch nicht Nachkommen, und so bleibt nichts
anderes übrig, als den Doppelberuf der Frau als Tat¬
sache hinzunehmen und sein Problem darin zu sehen,
wie er gestaltet werden könne , um -der Ehefrau die allzu
große Last erträglich zu machen und ihre Kulturwerte
der Famiiiensphäre zu erhalten.

Als erste Forderung wird da immer eine bessere Be¬
rufsvorbildung der Frau sein müssen , durch die allein
es ihr gelingen wird, Qualitätsarbeit und damit bessere
Bezahlung und kürzere Arbeitszeit zu erzielen . Der
Achtstundentag ist allerdings ein Ideal , dem wir wohl
lange vergebens nachstreben werden, hat doch die Inter¬
nationale Arbeiterkonserenz sich jetzt erst für den Zehn¬
stundentag entschieden. Aber unerreichbar ist er des¬
halb doch nicht, da die Versuche , die in anderen Län¬
dern, wie beispielsweise in einigen Frauenstimmrechts¬
staaten in Amerika und in Australien, nach dieser Rich¬
tung gemacht wurden, sich durchaus bewährt haben.
Halbtagsschichten sind, wie die Gewerbeinspektions-
berichte Mitteilen , auch in Deutschland wiederholt mit
Erfolg angewendet worden. Es liegt also kein Grund
vor, diesen Weg nicht weiter zu verfolgen. Ein Glei¬
ches gilt vom weiteren Ausbau des Mutterschutzes .
Ob das Zentralküchensystem sich bewähren wird, bleibt
nach den bisherigen Erfahrungen zweifelhaft. Es ist
vielleicht dem deutschen Manne eine Beruhigung, wenn
ihm der Einzeikochtopf erhalten bleibt. Trotzdem müs¬

sen alle Bestrebungen der Ehefrau, die im Beruf steht ,
den Haushalt zu erleichtern und ihr durch Kinderbeauf¬
sichtigung auf geschützten Spielplätzen, Dachgärten, in
Horten usw . für einen Teil des Tages die Sorge um
die Kinder abzunehmen, auf jede Weise gefördert wer¬
den . Nur dadurch kann einer Verwahrlosung der
Kinder in ihrer Abwesenheit vorgebeugt werden, nur
dadurch können ihre Kulturwerte für die Zeit, in der
sie der Familie wiedergegeben ist, erhalten werden.

Sun« Md Wissenschaft.
k. Das einzige glaubwürdige Bildnis Friedrichs des

Großen. Archiorat Dr . Jean Lulvvs in Hannover
unternimmt es jetzt, in einer kleinen Schrift nachzu¬
weisen , daß ein bis vor kurzem noch völlig unbekanntes
Bildnis des großen Königs, das von Ziesenis, dem
Hofmaler von Friedrichs Schwester, Herzogin Phi -
lippine Charlotte von Braunschweig -Wolfenbüttel, das
einzige glaubwürdige Bildnis Friedrichs - es Großen
als König darstellt . Bekanntlich hat Friedrich selbst
jede Porträtsitzung abgeschlagen , da er selbst seine
äußere Erscheinung nicht im Einklang« fühlte mit
seiner Herrscheridee , jene Erscheinung , di« er selbst so
bitter in den Karikaturen seiner Freundesbrief « ver¬
höhnte . Aber als Cavaceppi, der römische Antiken¬
restaurator , 1768 nach Potsdam kam, gab ihm Fried¬
rich Gelegenheit, während eines langen Gespräches
seinen Kopf in verschiedenen Stellungen zu beobachten ,einen „gnädigen Kunstgriff "

, den der Künstler leider
erst allmählich bemerkte . Die andere Sitzung fand in
Salzdahlum eben bei der Braunschweiger Schwester
statt. Cavaceppi erhielt. Befehl, eine Büste auszu¬arbeiten, die aber unbekannt blieb . Jenes Salz -
dahlumer Bild , die nach der Natur von Ziesenis ge¬malte Skizze , weist Lulvtzs nun im Provinzialmuseum
zu Hannover nach . Das Brustbild muß bald nach dem
Hubertusburger Frieden am 18 . oder 19 . Juni 1763
entstanden sein . Ziesenis gibt nur einen gutmütigen
wohlwollenden Landesoater. Aber eine gewisse Aehn-
lichkeit des Augenblickes besitzt das Werk. Di« Han¬
noversche Skizze Hot dann Ziesenis für eine Reihe
größerer Bildnisse benutzt , die sich in Berlin , Pots¬
dam , Weimar und Heidelberg befinden.

w . Die Wahrheit über Scotts Untergang. Das
Tagebuch des berühmten Südpolforschers , das sich unter
dem Kopf des Toten fand, wird nun zusammen mit
den Berichten seiner Gefährten veröffentlicht . Es
erscheint in Kürze bei Brockhaus unter dem Titel :
„Kapitän Scott , Letzte Fahrt "

. Es ist erwünscht, daß
die Allgemeinheit nach den widersprechenden Mel¬
dungen nun selbst in der Lage ist, über die Tragödie
ein objektives Urteil zu erlangen.

w . Von der Polar - Expedition Seedow. Der
Dampfer „Olga " hat bei der Insel Matotschainschar den
Kapitän Zacharow und vier erkrankte Ma¬
trosen von - er Polarexpedition Seedow ausge¬
nommen. Die Expedition hatte auf der Pcmkratiew-
Insel überwintert . Zacharow hatte Seedow am 11 .
August verlassen und die Absicht gehabt, Ende August
nach Kaiser Franz-Josephsland zu gehen .

Akademische Nachrichten . Dr. Theodor Demm -
ler ist zum Direktorialassistenten an der Abteilung der
Bildwerke und an der Gemäldegalerie der Königlichen
Museen in Berlin als Nachfolger des zum Direktor
des Zeughauses berufenen Dr . Binder ernannt wor¬
den. — Amtlich wird die Ernennung des o . Professors
an der Bonner Universität Dr . Walter Kruse vom
1 . Oktober d . I . ab zum ordentlichen Professor der
Hygiene und Direktor des hygienischen Institutsder Universität Leipzig sowie der damit verbun-
bundenen Staatlichen Untersuchungsansialt für Rah-
rungs- und Genußmittei und Gebrauchsgegenstände
bestätigt . Prof . Kruse ist hier Nachfolger des Geh .
Rats Prof . Franz Hoffmann . — Der Oberarzt an der
chirurgischen Klinik der Universität Königsberg i. Pr .
Privatdozent Professor Dr . med . Rudolf Haecker
folgte ab 1 . Oktober d. I . einem Rufe als Chefarzt der
chirurgischen Abteilung der neuen ftädttlchen Kranken¬
anstalten zu Essen . — Der Oberingenieur des Wer¬
kes Nürnberg - er Maschinenfabrik Augsburg-Nürn¬
berg Karl Kutzbach in Nürnberg ist zum ordentlichen
Professor für Maschinenelemente in der Mechanischen
Abteilung der Technischen Hochschule zu Dresden
berufen worden. — Der Vorstand des Physikalischen
Instituts zu Tübingen, Professor Paschen , leistet der
Berufung als Austauschprosrssor an die amerikanische
Universität Arbor bei Michigan keine Folge.
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Die neue Silhouette .
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hellblauem st,epp mit weißem LüiluiUerrug
unö ösnägamiüu .

Die kurzen, fich nach unten verbreiternden und
häufig durch einen steifen Reif gehaltenen Tuniken,die manche neuen Gesellschaftstoiletten zeigen , haben
Anklänge an die Krinolinenmode. Aber von diesen
vereinzelt und schüchtern auftretenden Versuchen bis
zur wirklichen Wiederkehr der in unsere heutigen Ver¬
hältnisse gar nicht passenden Krinolinenmode ist nocheine meilenwette Distanz. Man kann sogar gut und
gern behaupten, daß der Widerstand der Damenwelt
das brennende Verlangen der Modeschöpfer , wieder mal
mit etwas Sensationellem durchzudringen, und vor
allen Dingen Gelegenheit für großen Stoffverbrauchund allerhand neue Ausgaben zu schaffen, nicht zum
Siege kommen lassen wird. Schlank sein und bleiben
wollen unsere Damen vor allen Dingen, und sie
lassen deshalb die von der Mode angestrebteVerbrei¬
terung der Silhouette nur so weit zu, als sie ihnen
erlaubt , dabei trotzdem Schlankheit zu zeigen und sie ,wenn möglich , noch mehr in die Augen springen zu
lassen . Durch die neue Mode¬
bewegung ist jedenfalls schon
etwas Gutes erreicht worden,
nämlich die Beseitigung der
übertriebenen Engigkeit der
Rinke, die für alle, sogar auch
für die ganz Schlanken, un¬
vorteilhaft war, und für die
zu rundlicher Fülle neigenden
Damen etwas geradezu Gro¬
teskes batte . Wenn die Damen
nur in diesem Jdealzustand der
Mode verharren wollten ! Eine
sehr dankenswerteAbwechselung
ist in die Blusenmode hinein-
gekommen , obgleich der Grund-
thp fast feststehend ist und
immer die breite Achsellinie
und die legere Weite zeigt, die
wir schon vom Sommer her
kennen . _

Unsere Modelle.
1618 . Jugendliches Gesell¬

schaftskleid für Damen . Dieses
hübsche Modell gibt für ver¬
schiedene Berwendungsarten
Anregung. Es besteht aus dem
an beiden Seiten der ganzen
Länge nach geschlitzten Rock , der
durch eine Verschnürung aus
schmalem hellblauen Atlas¬
band , das fich über bezogene
Stoffknöpfchen schlingt, zusam¬
mengehalten wird. Dazwischen
wird ein Unterzug aus ge¬
mustertem weißen Tüll sichtbar .
Aus demselben Tüll find auch
die langen Aermel des Unter-

1651.

zugs, die zwischen den verschnürten Blusenteilen Hin¬
durchblicken. Die Ränder der Bluse und des Rockes
sind mit schmalen Seidenblenden in blauem Farben¬
ton besetzt, dem auch der Gürtel mit Schleife ent¬
spricht. Die Bluse hat Rückenschluß. Man kann
nach dieser Vorlage jeden engen vorjährigen Rock
erweitern, indem man die Seitennähte ausein¬
andertrennt und ihn über einem Unterzug oder
zwischengeschobenen abftechenden Rockbahnen ver¬
schnürt . Für dieses Kleid braucht man etwa : 3,50 m
doppeltbreiten Stoff , 5 m schmales Band , 0,50 m
Taft , 2 in breites Band , 68 Knopsformen. einen
Unterzug.

1607 . Einfaches Kleid mit Fichü für Damen.
Der Vierbahnenrock ist so angeordnet, daß die
Hinterbahnen durch Hüstnähte mit den beiden
Vorderbahnen verbunden find . Von diesen liegt
die rechte mit Ueberschlag und Knopfhesatz der
linken auf. Der bekannte moderne Blusenschnitt
mit gekreuzten Vorderteilen und verbreiterten
Achseln hat als Garnitur einen waschbaren Kragen

mit Fichü und paffende
Manschetten erhalten. Aus
Band geschlungener Gürtel
mit Enden. Dem Schnitt¬
muster sind halblange und
lange Aermel beigegebeu.
Erforderliches Material

etwa : 5 m doppeltbreiter
Wollstoff . 1 m Band , 8
Knopfformen.

1651. Nachmittagsbluse
für Damen . Bräunlich
gelbe , leuchtende Seide er¬
gab die elegante Bluse,deren Form sich auch für
Samt sehr gut eignet.
Zwischen den Vorderteilen
ist ein weißer, in Fältchen
abgenähter Einsatz aus Voile
Rinon angebracht. Die
spitzen, kragenartigen Schul¬
terteile sowie der plissierte
Volant find aus dem gleichen
Stoff hergestellt. An der
rechten Seite der Bluse find
mit Stoff eingefaßte Knopf¬
löcher, an der linken erst¬
sprechende weiße Scheiben¬
knöpfe als Schmuck ange¬
bracht . Die langen, mit
Volants garnierten Aermel
iinddenverbreitertenLchseln
angesetzt . Hinten ist die
Bluse leicht bauschend in
den Gürtel gebracht . Vor¬
derschluß . Material : 3 m
Seide , 0,75 m Voile Rinon,
4 große, 6 kleine Knöpfe ,
1,50 m Batistfutter.

Drchmittagrbluse au; goläbrsuner 5ei <le
mit weißem Ansatz lü , Damen .

1607 . Kinkacher stleicl au- liunkelblauem
Wollstoff mit weißem Zichilkrsgen uns ösrxt-

giirtel kür junge Damen .

Moderne Handarbeiten
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Elegante Handtasche in Häkelarbeit nach Makrameart .Die Tasche, die ein Blatt - und Ringmuster, hergestollt aus
ekrüsarbenem MakramShäkelgarn, zeigt, ist sehr einfach zuarbeiten . Für die Blätter schlägt man 10 Lustmafchen aufund hakest auf beiden Testen derselben je zwei Reihen fester
Maschen hinein, wobei man an dem runden Ende des Blattes
zunimmt, an dem spitzen Ende die letzten Maschen nur an¬
schlingt . Für die Ringe wird 4 mal um einen Bleistift ge¬wickelt und 10 feste Maschen herumgehäkelt. Die Stiele bestehenaus einer Tour Luftmaschen und einer Tour fester Maschen .Man erhält eine Hälfte des vollständigen Naturgrößen Musters,indem mau die beiden hier abgezeichneten Musterteile X an Xund 1 an 1 zusammensetzt . Nachdem man auch die andere

MM

Hälfte durchgepaust hat, überträgt man das ganze Naturgröße Muster auf Glanzkattun, heftet
die einzelnenMotive auf und verbindet sie untereinander mit umwickelten , genähten Stäbchen.
Wo diese letzteren länger werden, arbeitet man in der Mitte noch einen Knoten hinein.
Damit wäre eine Seite der Tasche fertig. Für die Rückseite wird die Arbeit wiederholt.
Futter von altblauem Seidenstoff und dicke seidene Schnur in derselben Farbe oder aus
Wakramegarn . Oben wird die Tasche mit Schnur begrenzt, und mit Druckknöpfen geschlossen,
nachdem man zuvor durch den Saum des Futters je ein Fischbein gezogen hat.

Dekorative Vorhänge . Mit einfachen Mitteln kann man Fenstervorhänge Herstellen,
die höchst apart und dekorativ wirken . Die Länge und Breite des Vorhanges richtet sich
nach dem Fenster. Man nimmt dazu dünnen Kougretzstoff und macht an den Außenrändern
einen beliebig breiten Hohlsaum. Dann werden etwas unter Festerbretthöhe 10 cm breit
der Quere nach Fäden ausgezogen. Die stehenbleibendenLängssäden werden oben und
unten büschelweise von 3—5 Fäden mit ä jour - Saumstichen gesichert. Darauf umstopft

Elegante Landtasche in
Häkelarbeit.

Lin Kr : An llieitel äe , Lasche mii
Naturgröße, llrdeürprobe .

stecht ; : An Leil äe , nslingioßrn
Multervorreichnung .

man je 6 dieser Büschel mit
starkem Glanzgarn . Durch die
so gebildete Stabreihe zieht
man zweimal 5 cm breites
farbiges Atlasband und
zwar so. daß immer ab¬
wechselnd ein gestopfter
Stab ausgenommen und
einer übergangen wird.
Dasselbe geschieht dicht
daneben mit der zwei¬
ten Bandreihe, nur in
umgekehrter Folge.
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Ser Fall Knittel.
(Aachdr. verb .) hg - Gleiwitz . 1 . Okl.

keutia« dritte Verhandlungstag begann damit,
5er Verteidiger, Justizrat Mamroth , den als

An -rltändiaen geladenen Oberarzt Stertz von der
LU Äychiatrischen Klinik in Breslau als befangen
Nme weil dieser Arzt, der Hauptmann Rammler
Ästchen lang auf feinen Geisteszustand beobachtet

ein Gutachten darüber abgegeben und es bezahlt
Alten habe . Hauptmann Kammler erklärte, daß
§ 1^ obachtung und das Gutachten von der Division
^ lanat worden seien, worauf das Gericht den Sach-

ÄtäMgen als nicht befangen erklärte. Es wird in

Zeugenvernehmung sortgefahren. — Fr aulein

. . in die Wirtschafterin des Hauptmanns Kammler,
ndet daß an Hauptmann Rammler nichts geistig

L ^ es ^ hrzunehmen sei . Der nächste Zeuge -st
?Utmann Böhm aus Rybmk, in dessen Haus
Nmann Kammler 7 Jahre lang gewohnt hat.
Lkn gibt an, daß der Hauptmann in der Neu,ahrs-

^ bt vor zwei Jahren um 2 Uhr morgens Fotzkch
^ seiner Wohnung herunter und in die bei Böhm
sammelte Gesellschaft kam, obgleich er sonst in der
Emilie Böhm nicht verkehrte . Der Hauptmann
Milchte sofort , daß eine Quadrille nach der Melodie:
dme Wassermaus und eine Kröte" getanzt werde .

l>abei war er nicht angetrunken . Meinen Hund hat
einmal in der Küche mit dem Säbel bearbeitet und

»abei die Badewanne und den Küchenofen lädiert, der
And soll ihn angefallen haben, aber das ist unmög-

M denn der Hund kannte ihn ganz genau. Der
kauptmann verbarrikadierte immer sein Schlafzimmer
lind ging immer mit dem Revolver aus . Vors . Land-
aerichtsdirektor Richter : Das werden in Ober -

Wlesien viele Leute tun , um nicht unliebsame Zusam¬
menstöße zu haben. Der Zeug« gibt weiter an , daß
der Hauptmann den Damen immerfort erzählt habe ,
daß er an Durchfall litt und daß die Dienstmädchen im

Ms ihn als verrückt bezeichneten und sich über ihn
Mig machten , weil er viel mit ihnen scherzte. Ein¬
mal zeigte der Hauptmann mich wegen Verletzung der
Mdesperre an , was mir sehr unangenehm hätte wer¬
den können , ich wollte ihn deshalb durch Erhöhung
der Miete zur Kündigung veranlassen. Aber er kün¬
digte nicht . — Hauptmann Kammler erklärt diese
ganzen Vorfälle für harmlos , in der Neujahrsnacht
ließ ihn das laute Klaoierspiel nicht schlafen und den
Hund mußte er verprügeln, weil er ihn angefallen
hatte . Das Schlafzimmer habe ich nicht verbarri¬
kadiert, sondern nur die Tür gedichtet und die Hunde¬
sperre mußte doch durchgeführt werden. — Oberst¬
leutnant v . Basedow als früherer Vorgesetzter und
Hauptmann Mathieu als Kamerad Kammlers be¬
kunden seine geistige Gesundheit. Dagegen erklärt
Hauptmann Giese , den bestimmten Eindruck gehabt
zu haben , daß Kammler geisteskrank gewesen sei , schon
aus seinem ganzen Auftreten und aus den vielen und
strengen Bestrafungen . Auf eindringliches Befragen
des Vorsitzenden, der den Zeugen auch auf seinen Eid
aufmerksam macht , ist Hauptmann Giese jedoch nicht in
der Lage , bestimmte Tatsachen zur Begründung dieses
Eindrucks namhaft zu machen . Daß Hauptmann
Kammler ihm wiederholt Schwierigkeiten gemacht hat,
als er ihn bat, ihn zu vertreten , weil er seine Braut¬
besuchen wollte , läßt der Vorsitzende als solchen Grund
nicht gelten . Der Zeuge erklärt, daß Hauptm. Kammler
öfter untätig im Büro gesessen und stieren Blicks drein -

. geschaut habe. Endlich gibt Hauptmann Giese an , daß
seine Frau chm von anstößigen Redensarten Kamm¬
lers in Damengesellschaft erzählt Hab« und daß er
Knittel , der für Kammler schwärmte , vor diesem ge¬
warnt habe, weil er sich einmal abfällig über Kmttel
geäußert hatte. — Krankenwärter Gebauer schließt
Kammlers Geisteskrankheitdaraus , daß er Unpünktlich¬
keit bei der Kiontrollversmmnlungzu hart bestraft habe .

In der Nachmittagssitzung wird die Zeugenver¬
nehmung zu Ende geführt . Es wird zunächst Lehrer
Fitznerals Zeuge vernommen, der mehrere Konttoll-

konzerl des Kliugler-Luartetls.
Eine ungemein überlegene Beherrschung des Stoff¬

lichen spricht aus dem Musizieren der „Klingler" . Da
gibt es nicht die geringste musikalische Episode , die un¬
beachtet bliebe , die nicht auf ihren Empfindungsausdruck
hin eingeschätzt und demgemäß ausgedeutrt würde.
Zum Beispiel die Art der Auftaktbehandlung! Man
braucht gewiß nicht ein Anhänger der Riemannschen
Theorie zu sein — derzufolge überhaupt jede Melodie
von einem Auftakt eingeleitet wird, wenn nicht aus¬
geschrieben , doch mindestens in der Phantasie des
Hörers , gleichsam ein Atemholen oorstellen - —, so
lernt man bei diesen Darbietungen aber doch begreifen ,
welch wichtiger Faktor der Auftakt im Leben eines
Themas bedeutet und wie man durch die Art und
Weise seines Vortrags den Stimmungscharakter des
folgenden bereits kennzeichnen kann . Etwas anderes:
wie oft wird behauptet, daß klassische Werke mit
metronomischer Genauigkeit gespielt werden müßten.
Die „Klingler" , die man mit einigem Recht als Nach¬
folger des Joachimquartetts bezeichnet, machen un¬
zählige aooslsranäos , unzählige ritaräanäos , um das
musikalische Bild recht plastisch in Erscheinung treten
zu lassen, jedoch ohne daß die klassische Linie jemals
verletzt würde. Ueberhaupt bleiben die Grenzen der
Schönheit absolut gewahrt, ein Vorzug, der besonders
dieser Ouartettvereinigung eigen ist. Nirgends ein zu
stark aufgetragener Akzent , eine aus dem Rahmen fal¬
lende Verzögerung oder Beschleunigung . Es ist nicht
ganz leicht, das alles so in der Hand zu haben, dieses
Abmessen zwischen Zuviel und Zuwenig und nur
möglich, wenn technische Vollendung Vorbedingung ist.
Und darin liegt eben die Bedeutung der „Klingler" ,
daß jeder der vier Spieler seinen Part mit einer bei¬
nahe ins Virtuosenhafte gesteigerten Ausgeseiltheit des
Technischen behandelt und diese Art der Arbeit sich
wiederum auch auf das Zusammenspiel erstreckt. Da
es aber keine Virtuosen sind, sondern wirkliche Künstler,
die ihre Kunst als etwas Heiliges auffassen , so stehen
wir hier einem Grad von Nachschöpferkraft gegenüber ,
die wohl nicht viel niedriger als das rein Schöpferische
zu bewerten ist. Ein ziemlich ungekanntes, weniger
bedeutend erscheinendes Haydnquartett entpuppte sich
als ein Werk voll sprühenden Humors und witziger
Erfindungen; ich erinnere an den Menuettsatz mit dem
hellklingenden zweistimmigen Kontrapunkt im Trio .
Der Beethoven-Op . 59 Nr . 2 mit seinem grüblerischen
Anfangs- und lebenslustigen Schlußsatz wurde zu einem
Erlebnis und Brahms ' Quintett glich einem Ausbruch
entfesselter Elementargewalten. Zur Mitwirkung in
diesem Werk war Hofrat Professor Orden st ein ge¬
wonnen worden, der den Klavierpart großzügig, tempe¬
ramentvoll und empfindungswarm durchführte . Be¬
geisterter Beifall des zahlreich im hergerichteten Ein¬
trachtssaal erschienenen Publikums ehrte die Künstler.

Schw .

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 3 . Oktober 1913.
Versammlungen unter Hauptmann Kammler mit-
gemacht hat. Er faßt sein Urteil über die von Haupt¬
mann Kammler abgehaltenen Kontrolloersammlungen
dahin zusammen , daß sie zur Veredelung des gesell¬
schaftlichen Tons wirklich nicht beigetragen haben.
Hauptmann Kammler habe auch zu viel gestraft .

Vertreter der Nebenkläger, Rechtsanwalt Knuth :
Ich überreiche dem Gericht eine Liste der vom Bezirks¬
kommando Gleiwitz über Teilnehmer an Kontrollver-
oersammlungen verhängte Strafen . .Der Vergleich
ergibt , daß Hauptmann Kammler nicht zu strenge ,
sondern eher zu milde gestraft hat . — Zeuge Haupt¬
mann Winter hat Hauptmann Kammler erst na '
der Verhandlung in Ratibor kennen gelernt, zu einer
Zeit also , wo Hauptmann Kammler naturgemäß unter
seelischen Depressionen litt, aber trotzdem war er immer
ein höflicher , entgegenkommender Mensch , von dem
man nur Gutes sagen könne .

Bezirksfeldwebe! Mann bekundet , daß Kammler
am zweiten Osterfeiertag im voriaen Jahr im Büro zu¬
sammengebrochen sei . Es war mittag und Kammler
wurde von dem Zeugen in halbsitzender Stellung , mit
dem Rücken gegen die Bank gelehnt, oorgefunden. Er
war ohnmächtig und blutete am Kopf . Das Gesicht
war blau. Die Ohnmacht hatte etwa 5 bis 10 Mi¬
nuten gedauert. Hauptmann Kammler kam schwer
wieder zu sich und erkannte seine Umgebung zuerst
nicht. Er ries : „Mein Gott, wo bin ich denn und wie
spät ist es denn?" — Zeuge Oberleutnant Brauer :
Ich kenne diesen Fall ebenfalls, ich wurde dazu ge¬
rufen und kann konstatieren, daß der Vorfall sich so
zugetragen hat, wie ihn der Feldwebel eben geschildert
hat.

Es folgt die Vernehmung der medizinischen Sach¬
verständigen. Als erster wird der praktische Arzt Sa¬
nitätsrat Dr . S i l b e r b e rg-Rybnik vernommen, der
Hauptmann Kammler wiederholt behandelt hat und der
auf Grund seiner langjährigen Kenntnis der Persönlich¬
keit des Nebenklägers zu dem Ergebnis kommt , daß
dieser weder geistig krank noch geistig schwach sei . —
Als nächster Sachverständiger wird der Badearzt Dr .
MünzerKudowa vernommen, der erklärt, daß der
von dem Feldwebel Mann geschilderte Anfall zweifel¬
los epileptisch gewesen sei . Zusammenfassend sagte er ,
daß Hauptmann Kammler an Epilepsie leide, außerhalb
der Anfälle aber geistig vollständig normal und nicht
geisteskrank sei . Cäsar und Napoleon waren auch
Epileptiker und haben Hervorragendes geleistet .

Der nächste Sachverständige, Gerichtsarzt Dr .
Klein - Gleiwitz meint auch> daß der von dem Zeugen
Mann geschilderte Ansall epileptisch war . Beim Haupt¬
mann Kammler liegt aber nicyt eine allgemeine an¬
geborene Epilepsie vor , sondern nur ein vorübergehen¬
der epileptischer Zustand als Folge des vor Jahren er¬
littenen Unfalls.

Inzwischen sind die bereits früher vernommenen
Bezirksfeldwebel aus Rybnik angekommen und wer¬
den in Abwesenheit des Hauptmanns Kammler noch¬
mals vernommen. — Verteidiger Justizrat Mam¬
roth : Wenn es richtig ist, was Lehrer Fitzner be¬
kundet hat, dann fürchten die Feldwebel nicht nur die
Anwesenheit des Hauptmanns Rummler, sondern auch
die der anderen Herren Offiziere. — Ich bitte die
Herren, die Uniform tragen , hinauszugehen. (Geschieht) .
Zeuge Bezirksfeldwebel Kn ob loch wird zuerst ver¬
nommen. — Vorsitzender : Es ist gesagt worden , daß Sie
bei Ihrer Aussage durch die Gegenwart der Offiziere
eingeschüchtert waren . — Zeuge Knobloch : was ich
meiner Aussage hinzufügen könnte , ist alles betank -,
Ich kann nur sagen , daß Hauptmann Kammler nach
meiner Ansicht zu streng bestraft hat . Es war wohl
auch nicht ganz richtig , daß er die Leute ihre Strafe
immer sofort absitzen ließ . — Vorsitzender : Haben Sie
gesagt , daß Sie nicht aussagen könnten, wenn die Vor¬
gesetzten dabei sind? — Zeuge : Ich habe nur gesagt,
wir seien in Ratibor unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit vernommen worden und würden es hier wohl
wieder. — Die beiden anderen Bezirksfeldwebek
Rötemeier und Wandte erklären überein¬
stimmend , daß sie ihrer gestrigen Aussage nichts hinzu¬

zufügen hätten, die Anwesenheit der Offiziere hätte sie
nicht veranlaßt, irgend etwas zu verschweigen . In
vorgerückter Abendstunde wird die Verhandlung auf
Donnerstag vertagt.

Gecichlssaal.
A Karlsruhe, 1 . Okt. Sitzung der Strafkammer III .

Borsitzender : Landgerichtsrat Müller . Vertreter
der Großh. Staatsanwaltschaft: Gerichtsassessor Dr .
Weiß .

Im Monat Juni d . I . stellte sich der Rechtsagent
Johann Engelhardt von Eschenau , der in Ett¬
lingen eine Rechtsagentur innehatte , der dortigen Be¬
hörde unter der Selbstbeschuldigung , sich an ihm ver¬
trauten Mündelgeldern vergriffen, mtd ihm zum Ein¬
zug übergebene Gelder unterschlagen zu haben. Er
wurde noch am gleichen Tage in Haft genommen und
Untersuchung gegen ihn eingeleitet, die die Richtigkeit
seiner Angaben ergab. Der Angeschuldigte hatte Geld¬
beträge, die er im Auftrag seiner Klienten einzuziehen
hatte, teilweise oder in einzelnen Fällen ganz zurück¬
behalten und für seine Zwecke verwendet. Der Gesamt¬
betrag der auf diese Weise veruntreuten Gelder wurde
auf 318,84 -K festgestellt. Ferner verwendete er von
dem ihm als Vormund der minderjährigen Lydia Göh-
ringer zur eBrwaltung anvertrauten Geld 292,57 -K
für sich, und endlich war er beschuldigt , daß er in seiner
Eigenschaft als Konkursverwalter von zur Konkurs¬
masse der Apparatesabrik Ettlingen gehörigen Geldern
den Betrag von 1832 -K , und aus der Konkursmasse
des Konkurses Leiser 2070 -K unterschlug und in seinem
Nutzen verwendete. Der Angeklagte war , wie ein¬
gangs bemerkt , Inhaber einer Rechtsagentur, verbunden
mit Inkasso - und ähnlichen Geschäften , die er jahrelang
zur vollen Zufriedenheit seiner Klienten besorgte . Er
genoß deshalb in Ettlingen und auch bei der Landbe¬
völkerung der Umgegend großes Vertrauen und stand
in gutem Ansehen . Auch seine persönlichen und Fa -
millenoerhältnisse waren, wenn nicht gerade glückliche,
so doch nicht gerade solche , daß man annehmen konnte ,
er habe das unterschlagene Geld für besondere Auf¬
wendungen gebraucht . Dagegen mußt« er es für die
Lebenshaltung verwenden, da sein Geschäft nicht mehr
das sinbrachte , was er zur Lebensführung mit seiner
Familie brauchte . Dieses Zurückgehen seiner Agentur
sowie der Zahl der Aufträge hatte vielleicht seinen
Grund darin, daß sich im Lauf der Jahre zwei Rechts¬
anwälte und noch ein anderer Rechtsagent in Ettlingen
niederließen, was jedenfalls nicht ohne Einfluß auf
sein Geschäft gewesen sein dürfte. Kurzum dieses ging
immer mehr zurück und in der Not ließ sich der An¬
geklagte schließlich verleiten, ihm anvertraute fremde
Gelder anzugreisen. Dazu kam noch, daß sich der
früher nüchterne und häusliche Mann dem Alkohol er¬
gab und seit Anfang dieses Jahres einen großen Teil
seiner Zeit in den Wirtshäusern zubrachte . Schließlich ,
als er sich keinen Rat und keinen Ausweg mehr
wußte, stellt« er sich freiwillig der Behörde. Heute
-hatte er sich nun vor der Strafkammer wegen Untreue
zu verantworten. Die Verhandlung gestaltete sich
ziemlich einfach, da der Angeklagte in vollem Umfang
geständig war , und ergab die Verurteilung des Ange¬
schuldigten zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich der seit 19.
Juni verbüßten Untersuchungshaft. In der Urteils¬
begründung wurde der Umstand, daß er all di« Jahrs
pünktlich arbeitete, ferner der Umstand, daß er sic»
selbst stellt«, als strafmildernd bezeichnet , während
andererseits wieder die Tatsache , daß er das ihm von
weiten Kreisen entgegengebrachte Vertrauen auf solche
Art mißbrauchte , straserschwerend ins Gewicht fiel.

Das Schöffengericht Baden verurteilte in seiner
Sitzung vom 15. April den Metzgermeister Schorn
in Oos und den Wagnermeister Michael S t a h l in Oos
wegen Körperverletzung zu 3 -Zl Geldstrafe, während
der Mitangeklagte Emailleur Friedrich Bleich frei¬
gesprochen wurde . Gegen diese Entscheidung legte der
als Nebenkläger zugelassene Joses Weck aus Oos Be¬
rufung ein, die zur Folge hatte, -daß Schorn 40 -K ,

Straßburger kouzertfaison 1913.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Zugleich mit der Eröffnung des Stadttheaters be¬
ginnt in der Regel in Straßburg auch die Kvnzert -
saison. Die musenfreundliche Hauptstadt des Reichs¬
landes ist hinsichtlich der musikalischen Darbietungen
etwas verwöhnt, und nach dem großen Straßburger
Musik-fest im Juli dieses Jahres muß der Winter schon
erlesene Genüsse bringen, wenn er nicht abfallen soll.
Die Saison hat in der Tat mit einem recht vielverspre¬
chenden Austakt begonnen. Der Straßburger Männer¬
gesangoerein , der nun schon feit über 40 Jahren in
der äußersten Westmark , getreu seinem Wahlspruch :
„Grüß Gott mit Hellem Mang , Heil deutschem Wort
und Sang "

„tiutsche wis und doene " pflegt , hat kürz¬
lich ein Wohltätigkeitskonzert veranstaltet, das sich sei¬
ner künstlerischen Bedeutung nach hoch über das Niveau
der üblichen Wohltätigkeitskonzerte erhob . Von der
deutschen Nordküste waren sangesgewaltige Gäste ge¬
kommen . Der Bremer Lehrergesangverein war auf
seiner Reise nach der Schweiz in Straßburg , in der
Burg deutschen Sanges , an der Straße gen Süden ,
eingekehrt , und die zahlreichen Besucher , die am Abend
den großen Saal des Sängerhauses füllten — auch der
Kaiserliche Statthalter Graf Wedel war erschienen —,
wußten den Hanseaten von Herzen für ihren Besuch
Dank . Die Chöre, die sie unter Leitung ihres meister¬
haften Dirigenten Professor Ernst Wendel , vortrugen,
zeigten durchweg , über welch reiches Stimmenmaterial
der Verein verfügt, das sich , in wunderbarer Schulung
geadelt , den schwierigsten Ausgaben, wie z . B . der
Hegarschen Ballade „Totenvolk" völlig gewachsen zeigte .
Von den übrigen Chören seien noch erwähnt : „Das
ist das Meer" von Nicode , der Hegarsche Preischor
„ 1813 " in seiner ursprünglichen Fassung und das von
dem früheren Chormeister der Bremer , M . Hobbing ,
komponierte frisch-fröhliche Jägerlied „Wohlauf, ihr
Weidgesellen "

, die sämtlich in aller Schlichtheit mit vol¬
lendeter Rhythmik und Dynamik oorgetragen wurden.
Die Choroorträge durchrankten einige virtuose Violin-
Kli von Konzertmeister Adolf Metz - Bremen, die
hinsichtlich Technik und Ausdruck kaum etwas zu wün¬
schen übrig ließen.

Nach diesem vollen Erfolge sieht man den kommen¬
den Darbietungen des Straßburger Männergesang¬
vereins mit froher Erwartung entgegen . Am 18. Ok¬
tober wird das alljährliche Solistenkongert stattfinden,
zu dem zwei hervorragende auswärtige Künstler ver¬
pflichtet wurden, Fräulein Emma Bellwidt , Kon¬
zertsängerin (hoher Sopran ) aus Frankfurt a . M .,
und der in der ganzen musikalischen Welt ungewöhn¬
liches Aufsehen erregende, erst 12 Jahre alte Geiger
Sigmund Feuermann aus Wien. Von den wei¬
teren von dem rührigen Vereine geplanten Veranstal¬
tungen sei noch erwähnt , daß er am 26 . November
in einem großen Chorkonzert unter Mitwirkung des

städtischen Orchesters unter anderen Chorwerken auch
das Liebesmahl der Apostel von Richard Wagner auf¬
führen wird.

Noch vorher wird sich den Straßburgern Gelegen¬
heit bieten , ein großes religiöses Chorwerk „Franzis¬
kus" von Edgar Tinel zu hören, das am 15 . Oktober
unter Leitung des'

Dömchordirektors Victori im Straß¬
burger Sängerhaus aufgeführt werden soll . Auch das
Klingler -Quartett wird in dieser Saison in Stratzburg
mehrere Konzerte geben . Ueber das weitere Konzert¬
programm der Saison, insbesondere über die Konzerte
des städtischen Musikkonservätoriums, in dessen Lehr¬
körper einige Veränderungen eingetreten sind , ist nähe¬
res noch nicht bekannt. . .

Leider wissen einige Blätter Stratzburgs von Diffe¬
renzen zu berichten, die angeblich zwischen dem neuen
Intendanten des Stodttheaters Anton Otto und dem
Straßburger Operndirektor Dr . Pfitzner , der zu¬
gleich Direktor des Musikkonservatoriums ist, aus¬
gebrochen sind. Man spricht sogar von einem bevor¬
stehenden Rücktritte Pfitzners . Es wäre dies
für Strahburgs künstlerisches Leben zweifellos ein
großer Verlust. Wenn auch Pfitzner als etwas auto -
kratisch veranlagt gilt , so ist doch zu hoffen, daß er
im Interesse der Kunst sich bemühen wird , einen
rnoäus vivsnäi mit dem Intendanten zu finden. S .

Theater and MM.
th . Otto kienschers , der Regisseur unseres Schau¬

spiels , konnte am 1 . Oktober sein 25jähriges Bühnen¬
jubiläum begehen . Er ist geboren am 7 . April 1868 zu
Magdeburg und besuchte nach Uebersiedelung seiner
Ellern nach Stettin das dortige Realgymnasium. Am
1 . Oktober 1888 begann er am Stadttheater in Krefeld
seine Bühnenlaufbahn, nachdem er ein Jahr lang den
Unterricht einer Berliner Theaterfchule genossen hatte,
an der Dr . Max Pohl , Josef Kainz, Emanuel Reicher
und Dr . Alhert von Haustein als Lehrer wirkten. Nach
verschiedenen Engagements an kleinen und mittleren
Bühnen fand er im Jahre 1895 Stellung am Stadt¬
theater in Leipzig unter der Direktton Max Stäge -
manns . In Leipzig hospitierte er einige Semester an
der dortigen Universität und hörte bei Wilhelm Wundt
Erich Marcks Philosophie und Geschichte . Im Jahre
1898 bis 1899 war er an den deutschen Theatern >n
Milwaukee und Chicago (Direktton Welb und Wachs-
ner) engagiert und hatte außer in den genannten
Städten der Union auch in Neuyork und St . Louis
viel Gelegenheit, das englisch-amerikanische Theater¬
wesen zu beobachten . Nach der Rückkehr aus Amerika
war er im Jahre 1899 bis 1905 als Darsteller und
Regisseur am Residenztheater m Wiesbaden tätig . Von
hier aus folgte er dem Antrag des Direktors Max
Martersteig, der ihn auf den Posten eines Oberr-egisseurs
an die seiner Leitung unterstellten Vereinigten Kölner
Stadttheater berief. Bon dort aus wurde Kienscherf
ab 1 . September 1908 für das Karlsruher Hoftheoter

Stahl 30 -lt und Bleich 20 .ll Geldstrafe erhielt, an
deren Stelle im llnbeibrinalichkeitsfalle Gefängnis¬
strafen von 4 bezrv. 3 und 2 Tagen treten.

Die Berufung des Taglöhners Jakob Vogel von
Mannheim , den das Schöffengericht Baden am 9 . Sep¬
tember wegen Landstreicherei und Uebertretung des
8 363 St .G .B . zu 7 Wochen Haft verurteilte, wurde als
unbegründet verworfen.

Ebenso wurde die Berufung des Maschinenarbeiters
Alfred Werner von Dresden, den das gleich« Gericht
wegen Bettels zu 4 Wochen Hast verurteilte, zurück¬
gewiesen . Er wurde der Landespolizeibchörde über¬
wiesen .

Die Ehefrau des Pferdemetzgers Mangold , Elise
geb . Neubert von Rastatt hatte vom dortigen Bezirks¬
amt eine Haftstrafe von 2 Tagen wegen groben Un¬
fugs erhalten. Sie beantragte gerichtliche Entscheidung ;
das Schöffengericht hielt jedoch die Strafe ausrecht .
Die Berufung an die Strafkammer hatte zur Folge,
daß die Haftstrafe in 30 Geldstrafe eventl. 2 Tage
Hast umgewandelt wurde.

Gieße « , 2. Okt. ( Privattelegramm . ) Der Häu¬
sermakler Rosenthal wurde wegen Betruges
zu drei Jahren drei Monaten Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Drei Monate
der verbüßten Untersuchungshaft wurden ihm
angerechnet . Von den zur Anklage stehenden 48
Betrugssällen hatte das Gericht nur 12 als Er¬
wiesen angesehen . 12 Fälle wegen Urkunden¬
fälschung hatte der Staatsanwalt ebenfalls fallen
lassen . Der Schwager des Angeklagten , Bär -
mann , wurde von der Anklage der Beihilfe
freigesprochen , dagegen wegen Unterschlagung zu
50 ^ Geldstrafe verurteilt .

Lcieskaslen.
Tischgesellschaften sind wohl niemals juristische Per -,

sonen ; für den Rechtsverkehr werden sie wohl regel¬
mäßig als „Gesellschaften des bürgerlichen Rechts" oder
als „nicht rechtsfähige Vereine" anzusehen sein . Auch
im letzteren Falle finden auf sie gemäß tz 54 B .G .B .
die Vorschriften über die „Gesellschaft

" Anwendung ,
und der Schlußsatz -im tz 54 bestimmt noch ausdrücklich :
„Aus einem Rechtsgeschäft, das im Namen eines sol¬
chen Vereins einem Dritten gegenüber vorgenommen
wird , hastet -der Handelnde persönlich : handeln Meh¬
rere, so hasten sie als Gesamtschuldner .

" Der Dritte
(Gläubiger) kann sich also an Jeden halten , der für
den Verein ihm gegenüber handelnd ausgetreten ist.
Die Vorschriften über die Gesellschaft finden
Sie in den tztz 705 bis 740 des B .G .B ., wir machen
Sie insbesondere auf die tztz 730 sf . aufmerksam; Ein¬
zelheiten hier zu geben , reicht -der Raum nicht aus .
Zahlen Sie und nehmen Sie Ihren Rückgriff auf die
früheren Genossen .
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verpflichtet , nachdem er von seinem bis 1911 laufenden
Kölner Vertrag entbunden worden war.

th . Die Uraufführung eines Lustspiels von Lalderon.
Das Jenaer Stadttheater eröffnete die Saison mit
der Uraufführung eines Lustspiels von Calderon „Jeder
hüte sein Geheimnis "

. Das Stück galt als verschollen .
Gleichzeitig hat das Jenaer Stadttheater seinen Gästen
eine neue Bühne oorgeführt, die Verwirklichung der
von dem Weimarer Kunstmaler Schmidt stammen¬
den Bühnenresormidee. Leider hat das Stadttheater
mit beiden Experimenten kein Glück gehabt.

th . Das erste deutsche Genossenschafkskheaker Guben-
Forst wird in diesen Tagen seine Aufführungen be¬
ginnen. Am 5. Oktober wird in Guben Shakespeares
„Viel Lärm um nichts "

, am 8. Oktober in Forst Halbes
Schauspiel „Haus Rosenhagen " gegeben . Zu den
Vorstellungen laden außer dem Direktor Röntz die
Bürgermeister der Städte Guben und Forst und
der stellvertretende Präsident der Genossenschaft deut¬
scher Bühnenangehöriger Rickelt ein . Diese künst¬
lerische Unternehmung hat durch die materielle Unter¬
stützung der Bühnengenoffenschaft soziale Bedeutung
für den Schaufpielerständ .

th . Eine Fortsetzung von Mozarts „Figaro " . Der
franz . Komponist Tao. Leroux legt zurzeit die letzte
Hand an die Partitur eines neuen Werkes, das nach
seinem Stoffe eine Art Fortsetzung von Mozarts un-
sterbl . „Hochzeit des Figaro " sein soll . Es handelt sich
um eine Operette , zu der Hennequin und Delorme den
Text geschrieben haben , und die den Titel führt : „Die
Tochter des Figaro"

. Unter dem Zwang eines lustigen
Atavismus tauchen hier die Abkommen der Gestalten
auf, die wir aus „Figaros Hochzeit" und aus dem
„Barbier von Sevilla" bereits kennen, unter ihnen auch
der inzwischen sechzig Jahre alt gewordene Cherubim,
in dessen Herzen trotz der Jahre noch immer schwärme¬
rische Liebe wohnt. Das Werk soll noch im Laufe
dieser Spielzeit in Paris seine Uraufführung erleben.

th . Im Hamburger Thaliakheater fand die deutsche
Uraufführung des dreiartigen Lustspiels „Meilen¬
steine " von Arnold Bennet und Edward Knob¬
lauch statt. Der englische Import erwies sich durch¬
aus als Mittelware.

th . Caruso wurde während der „Carmen "-Vorstel-
lung im Münchener Hoftheater vom Prinzregenten
durch Verleihung des Offizierskreuzes des Michaels¬
ordens ausgezeichnet .

th . Die Weisersche JesustetrÄogie wird demnächst
die Oeffenttichkeit abermals beschäftigen . Die Witwe
Katt Weffers ist an das Weimarer Mnisterium um die
Erlaubnis zur Aufführung der Tetralogie herangetre¬
ten . Da das Ministerium die Erlaubnis versagte , legte
Frau Weiser Berufung beim Thüringer Oberverwal¬
tungsgericht in Jena ein . Das Oberoerwaltungs -
ger-icht wird vorerst entscheiden, ob das Ministerium
überhaupt zum Erlaß eines solchen Verbots be¬
rechtigt ist.
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^ N9 der ktals , 2d. 8ept . Oie kortugiererlers ist
in der kkslr nakeru beendet . In den öderen Le -
birgslagen ist man mit «lein Ergebnis binsicktlick
Lualitat unci Quantität gar nickt rukrieden . Os »
Luantum »teilt etwa einen Viertelberbatertrag dar
und die Lüte de » Mostes kann »ls gering beaeick -
net werden . In der Mittelbaardt gab er in Königs -
back , Limmeldingen und Haardt nakeau einen Voli -
kerbst , in den übrigen Reborten einen balben dir
Oreiviertelberdst . Iin allgemeinen kann bier die
Lüte de » neuen „Noten " sl » gut beasicbset werden .
Recbt bekriedigend Lei lerner die Lrnte in der un¬
teren Ossrdt su ». Linen guten Lrtrag , sowie auck
eine gute Dualität Iist die Oürlclieimer Legend su
verreicknen , sllerding » richteten strickweise der
Vurm und Läulnis etws » Lcbaden an. In der Le¬
gend von Lrünstsdt blieb die Lüte , wie der Msnge -
ertrsg dinter den Lrwartungen aurück . Os » Mort -
verkauksgeackäkt gertsltet »ick iin allgemeinen leb -
ksit . ^ n der Okerkssrdt wurde der Rotmost su
33lt bis 3ö0 Mark , sn der Onterkssrdt su 350 bi»
420 Mark und sn der Mittelkaardt su 400 bi» 450
Mark verkaukt (pro 1000 Liter ) . Oer »eit einigen
lagen begonnene Veiüberbst källt reckt uoter -
»ckiedlick , irn sllgeineinen sber wenig betriedigend
su ». —^ I» Leitenstück suin Oürkbeimer Vurstmarkt
wird sin 14. Oktober erstmals in Keustadt s . d. O.
ein kkslser Veintag und ein Vinrerrug ststtiinden .

^ os dem M-orkgräklerland, 30. 8ept . Io den mei¬
sten Lemeinden de » Markgräklerlandes begann su
i^nksng dieser Vocbe der Herbst . In ^ uggen ist
die Lrwsrtung kinsicktLck Ousntitst nickt groÜ, die
Dualität wird besser sein , sl » im Vorjakre . Oie
kranken der krükgelegenen Rebstöcke sind »ock
gesund und »LÜ : in den späteren Rebstöcken scks -
dcte der Vurm viel . In Oellingen wird gekerbstet .
Oss Lrträgois bleibt weiter kinter den Erwartun¬
gen surtick . Oie Lrükjakrskröste und der Hagel
ksben mekr gescksdet , sl » man snlsngs vermutete .
Ls ist ein Leblberbst wie 1412. In Osttingen wird
am 2. Oktober gekerbstet . Man recknet kaum aut
einen Viertelertrsg , ebenso scklimm siebt es in den
umliegenden Lemeinden su ». In Leidberg ist der
Lrtrag gleicklsll » sekr gering . Oer ^ prilirvst und
ds » Hagelwetter am 5. 3uni batten überall viel ge -
sckadet . In Obereggenen ist der dissjäkrige Herbst
nock geringer , als in dem sckleckten Veinjakr 1880,
wo wenigstens kökere Lagen nock einigen Lrtrag
batten , ^ ucb Ob»t keblt völlig . In Luggingev ist
das Ergebnis gering und ungleicbinaüig . Immerbin
lobnte es »ick bier , die Nebgemarkungen su scblie -
üen und einen ordnungsmsüigen Herbst ansusetsen .
In 8teinenstadt wird mit dem Herbsten Glitte der
Vocke begonnen . Oer Lrtrag wird voraussicktlicb
nur gering sein .

VslämLrtl .
Vien , 2. Okt . Hier Kat unter dem Vvrsits des

Laron » Louis Notksckild eine 8itsung des Kon¬
sortiums kür die ungariscken 8taatsanlei -
ben stattgekunden . Ls wurde sur Kenntnis genom¬
men , daü der ungariscke Linansminister sur Oek -
kung seines Lsdarks 150 - Millionen Mark 4i ^prosen -
tige 8taatsk »ssenrcbeine , källig am 1 . ^ pril 141b,und sum Zwecks des Omtauscbes der am 1. danuar
1414 ablaukenden 250 Millionen Kronen 4i4prosen -
tigsr Kassenscbeine den gleicben Letrag 4Xprosen -
tiger Otaatskassenscbeine in Kronen , källig am 1.
Oktober 141b, su emittieren beabsicktigt . Ls wur¬
den die Lrundlagen der beiden Transaktionen ein -
gekend besprocben , und Leneraldirektor von Idll-
mano wurde ermäcbtigt , in Vertretung des Konsor¬
tiums mit dem ungariscken Linansminister in Ver -
kandiungen su treten .

Oiskonterkökung der Lank von Lngland »ul 5 kro -
seot . Xus London kommt die Kleidung , daü die
Lank von Lngland eine Lrkökung ikres Oirkont -
satsüs um Lrosent aut 5 Lrosent bescklorsen Kat.

Lrmkvll imä Lörsvll .
8üddeutscke Volksbank , X . -6 ., klergentkeim . Xm

kommenden 8onntag tindet eine Vorversamm¬
lung von Xktionären in Ravensburg statt , io
der die weiteren MaÜnabmen , die aagerickt » der
8itu »tion des Instituts und des Xntrags auk 8»nie -
rung ertordsrlick sind , besprocben werden sollen .
Oie diese Vorversammlung betreibenden Xktionäre
treten kür die Liquidation de » Instituts und kür
8ckad «ner, »tsklage gegen den Xuksicktsrat ein.

loäasirisiL
kadiscde klasckinenlabrik vurlaek . Oer Xuk¬

sicktsrat der Lesellsckakt Kat, wie gemeldet , be -
scklo »»en , der Leneralversammlung die Verteilung
einer Dividende von 4 Lrossnt (wie im Vorjakre )
vorsuscklagen . Xuüerdem ist die Lrkökung des
Xktienkapitals um 500 000 Mark in Vorscklag ge¬
krackt worden . Oie Zeit der Legebung der neuen
Xktien und die näkeren Modalitäten sollen dem
Xuksicktrrat sur Lsstimmung vorbekslten bleiben .

k . klaonkeim , 2. Okt . Kack dem Lesckäktsberickt
des Llektrisitätswerkes Nkeinkessen ,
X .-6 . , Vormsa . Rb . , bei dem inrbesondere klaan -
ksimer Kapital investiert ist , kür das 2 . Lesckakts -
jalir srsielte die Lesellsckakt au» 8tromverbr »uck
und Installation einen Lewion von 3b4 441 Mk . , dem
an Unkosten 2b b53 Mk ., so Xbsckreibungen 27 350
Mark , an Lacktsins 241 183 Mk . und an Zinsen
41715 Mk . gegsnübersteken . Linscklieülick 1377
Mark vorjakrigem Vortrag verbleibt ein Reinge¬
winn von 34 417 Mk . s23 515 ) , der wie kolgt ver¬
wendet wird . 1800 Mk . s1200) kür den gesetslicken
Reservekond , 30 000 Mk . s20 437 ) — 4 Lrosent )3 kro -
sent ) Dividende und den Nest von 2b17 kdk .
( 1377) Vortrag auk neue Necknung . Zu den Un¬
kosten und Xbsckreibungen bemerkt der Lerickt ,
daü dies « inkolge der Zunakms der Lesckäkte eins
8teigerung erkakren Kaken , ebenso erkökte sick der
Nacktsins um die im Vertrage vorgesekene dakres -
quote und um den auk das südlicke Nied entkallen -
den Xnteil . Oer Lewinn aus 8tromverbrauck und
Installationen weist eine erkeblicke 8teigerung ge¬
genüber dem Vorjakre auk. Im Lerickt de , Vorstan¬
des über das rweite Lesckaktsjakr 1412— 13 wird
u. a . »usgekükrt : „Vie dar erste Lesckaktsjakr un¬
serer Lesellsckakt . so ist »upk das abgelaukene
»weite in der Oauptsacde Lau - und Lntwicklungs -
periode gewesen und konnte deskalk nock kein vol¬
les Lrträgnis bringen . Vir recknen weiter sowokl
im 8t »dtgebiete Vorms wie auck iw Verbandsge -

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 3 : Oktober 1913 .
biete kür dar lautende dakr ebenkalls auk eine kräk -
tige XnsckluÜbewegung und Zunadme des 8trom -
absatres .

"

Xus dem russiscken Konrern der Zellrtoiiabrik
Valdkok -Illanakeim . Oie „Nussircken Lörseo - und
Linanrnackr .

" berickten :
Vor etwa vier dakrsn war die Kewsker Napier -

kabrik der Lebrüder Vaguoin raklungsunkakig ge¬worden , und einer ikrer Hauptgläubiger war die
Nussiscke Valdkok -Lesellsekakt in Nernau . Zur
Rettung der gekakrdeten Oarlekenssummen batten
daraukkin im dakre 1411 Or. Nickard Ladenburg ,
kiitglied des Xutsicktrrates der Valdkokgesellsckakt ,deren Direktor Larl Dünkel , Kommerrienrat Raul
Lücke und Ingenieur Lk . Licke eine neue Lesell¬
sckakt unter der Lirma X . L . der Kewsker Lapier -
kakrik in 8t . Netersburg mit einem Lrundkapital
von 2 ^lillionen Rubel gegründet . Oie neue Le¬
sellsckakt nakm Kur» naek ikrer Lründung den L - -
sckäktsbetrieb auk . Oie Verkaltnisse der in Konkurs
geratenen Lirma sckeioeo nun auck beute nickt
ganr geregelt ru sein , dedeokall » Kat ein « Lläubi -
gergruppe vor kur»em beim Petersburger Oandels -
gerickt eine Klage gegen die Konkursverwaltung
eingereiekt , io der kervorgekoben wurde , daü von
der Konkursverwaltung von der russiscken Vald -
kokgesellsckatt der Letrag von 650 000 Rubel , die
unberecktigt der Valdkokgesellsckakt aurgeraklt
worden seien , nock immer nickt »urückgekordert ist ,trot » eine » dakin ergangenen Lrlasse » des 8enates .
Das Oandelsgerickt Kat nunmekr der Konkursver¬
waltung eine Linberukung einer Llaukigerversamm -
lung vorgesckrieben , »ui der die Xngelegenkeit mit
der Valdkokgesellsckakt geregelt werden soll .

Oier »u kört die ,Frkk . Ztg.
", daü die Nussiscke

Vaidkok -Lesellsckakt durck den vorstekend dar -
gslegtev Vorgang nickt wesentlick berükrt werden
dürtte . Lei dem Letrag von 650000 Rubel , der kür
eine Rückaaklung in Lrage käme , kandelt es sick
um einen Letrag , den der Valdkok -Konsern als
Vorrecktskorderung aus Obligationen angeseken und
ausberaklt erkalten batte . Llieüt dieser Letrag we¬
gen kiangels des Vorreckts wieder in die Konkurs¬
masse , so würde trotrdein ansckeinend der grüüte
Lei ! der Ri» siscken Vaidkok -Lesellsckakt als Haupt¬
gläubigern ! wieder »uklieöen ; es käme danack nur
eine Xukkesserung der Ouote einiger weniger Lläu -
biger der insolventen Lirma in Letrackt , mit denen
sick der Valdkok -Konsern bislang nickt verständi¬
gen konnte . Oie Kewsker Lapierkabrik arbeitete
»unäckrt wenig bekriedigend , Kat aber ruletrt eine
kleine Dividend ^ verteilt .

VürswusrU .
a . Lkorakeim, 2. Okt . Oer gestrige 8ckwsine -

markt war mit 57 Lerkeln und 1 Läutersckwein
bskakren . Oer Lerckäktsgang war gut ! 46 8tück der
»ugekakrenen Vare wurden verkauit . Lür da» Laar
wurde ein kreis von 32 bis 42 kiark er»ielt .

8tuttgart , 2. Okt . Lakelobstpreise auk dem
Lngros -^larkt . Xepkel 14—20 kik . , Lirnen 12—30
kiark , Veintrauben 1?—20 klk . , Himbeeren 50 - ik . ,
Preiselbeeren 28— 35 Klk. , Ouitten 20 klk . , Zwetsck -
gen 12— 15 - ik ., Hagebutten 10—12 >ik . per 50 kg.
Zwetsckgen »ogen gekörig an, die Kackkrage aack
dieser Obstart wakr sekr rege .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle lür
Obstverwertung in 8tuttgart , Lülivgerstraüe 15,
1 . 8tock , Lslepkon 7164.

Kursblatt der Klannkeimer Lroduktenbörs ,
vom 2 . Oktober .

Oie lliotisrunson sind in ktsioksmark , gegen 8ar -
»ablung per 100 kg dsknkrei kivr .

Zweites Blatt.

Veüren , RkLIrier , neu
iVoiLSn , norddsutsobsr .
-Veiten , russ . XÄma . .
Veirsn , Lllka .
VsiLon , Krim X » ima . .
Vsiren , 'paxanrog . . .
Veiten , Faxonsks , . . .
VeiLSn , rumLoiseker . .
Veiren , Kansas H Lolk
VeiLvn , Kansas II Line .
Veiten , red . Vinter II .
V« i»« n , Vost . Vinter II
Versen , Xbladung Manitoba I
Vsisen , Xbladung Manitoba II
Veissn , Vall . Vall . . .
Veisen , Xustralier . . .
Veiten , La plata . . .
Lernen .
Loggen , pkälLer , neu . .
Loggen , russischer . . .
Loggen , norddsutsobsr .
isrste , badisvks . . .
lorste , Lkälssr . . . .
ûttsrgersts .

later , kadiscker . . .
later , norddsutsobsr . .
later , russisoker . . .
later , La Olata . . . .
later , Xmsrioan Llippvd
lais , vonau .
lais , La Riata .
Lobireps , norddsutsobsr
kieken , Königsdergsr .
taliener kLotkIse . . .
Oeesamvn , Lussrns ital .
Lisesamen , Proveno . . .
Osssamvn , Ksparsette .

20 .25 bis 20 . 50
— .— bis — .—
22 .25 bis 28 . 25
22 .— bis 22 .75

22 . 75 bis — .—
22 .25 bis 23 .—
22 .— bis — .—
22 .25 bis —
22 .— dis — .— >
22 .25 dis —
23 .— bis — .—
22 . 75 bis — .—
— .— dis — .— >

23 . 50 bis 23 .75
— .— bis — .—
16 .75 bis 17 .—
— .— bis — .—

16 . 75 dis 18 —
17 .25 bis 18 . 50
13 .50 bis — .—
16 .50 dis 17 . 75

17 .75 bis 19 .—

— .— bis — . -—
— .— bis — .—
15 .35 bis — .—
30 .50 bis — -
22 .50 bis 23 . 25

— .— bis — .—

Lran » . ILotkie «
Velsen - / Kr . 00

mskl _ _ __ _
X 32 . 75 31 . 75 29 . 75 28 . 25 26 .75 22 . 75

kLoggsnmski Kr . 0 26, — , Kr . 1 23 . 50 .
Wendens : unverändert .
Mannboim , 2 . Oktbr . (privat .) Plata - Loinsaat

K — .— bis 25 ' /, disponibel mit 8aok waggonlrei
Mannksim .

Mannbsim , 2 . Oktbr . (Preise kür Luttsrartiksl .)
(privat .) Klesbsu .-/i 7 .— , Viessnksu .4L 3 .50 ,
Masokinsnstrok 3 .— , Vsissn - KIeis ^ 8 .75 ,
getrocknete 7?rebvr 11 .90 . XUvs per 100 kg .

SLLtvll Mlä Lklllvll.
2 . Lttlingeo , 2 . Okt . Oer 8tand der Reben

in den Veinbergen der 8tadt und deren Umgebung
iäüt »u wünscben übrig . Lestern sollte der Herbst
beginnen , dock muüten die Vin »er mit ikren Lüt¬
ten unverrickteter 8acke wieder ak»iekev , da die
Leeren in den Rebstücken sekr uogleick Kereikt
sind , so daL nickt gekeltert werden konnte . Kur
wenige Rebstücke iiekern einen Lrtraßi der grööte
Lei ! der Veinbsrgsbesit »er kann >»keuer überbaupt
nicbts ernten , da inkolge der ungünstigen Vittsrung
die Lraubenbeersn klein blieben und nocb meist
unreik sind . Xuüerdem baben die Vögel in der
Iet »ten Zeit vieliacb 8cbadev angericbtet .

j :s 8e « elk «r»t , 2. Okt . Oie 8aodblätter
wurden »um kreise von 22.50 Mk . der Zentner ab¬
gegeben .

s .) Kaumäkl , 2. Okt . Oie 8 » ndblatter wur¬
den bier »u 28 Mk . der Zentner , die Lrumpen »u
10 Mk . der Zentner verkaukt .

IX Xuenbeim , 2. Okt . 8ämtlicke 8,ndbX77
ter wurden bier rum kreise von 24 Mk . der
ner verkaukt .

-k . Vom laubergrond . Oie Kartokkei, ^ist seit »ekn Lagen im Lang und gebt bei dem
Vetter klott vonstatten . Veno das Lrtragni»
titativ auck nickt überall ein gan» gutes i»t,die Lrnte qualitativ durcbaus bekriedigend .Knollen sind gut ausgereikt , „Industrie " und
psrator " besonders . Oer Versand beginnt bei 4 >
pro 100 kg.

kraolcturlvr ^dvnä-Sörss .
Lrankkurt, 2 . Okt . Llmsätre bis üld ldkr abKreditaktien 1441-- b». , Oisconto -Komwandit m

b». , Dresdner Lank 150°/» b» . , ketersb . Intern,delsdsnk 213—2I3 )i b». 6 .
8taatsb »kn 151X b» .
Kordd . Lloyd 124X — b» . ult . , 124. 10 b». cm
3Ä O. Reicksanl . 76 .60 b» . ult .
Lelssnkircken 181 )4 b» . , kkönix Lergdau - u. Liä.tenbstr . sollten keute mittag von 1 )4—2)4 Llkr

bis 257 )« dr . notiert sein . Kapbtka -Kobel 452 v
6 . cpt „ Lkem . Lriesbeim 246 .50 br . L . , Xdl, »
Kleyer 402 b» . 6 .

Llektr . Xllgsm . sLdison ) 246' /, b». , LIektr.
kert 152)4 b»., LIektr . Xccumulatoreo 358 .25 Kr.^

Lovlmrss .
Konkurs der Kordwestdentscden Llugieugw «

k? riv .) Veil eine entspreckende Konkurs »
nickt vorkanden ist , wurde das Konkursverka
über die Kordwestdeutscken Llugreugwerke , 0 . ,
b . O . , Lremervörde , eingestellt .

lLortsetrung von Kandel sieke Leite 11.)

VvlvgrLM8vdv LvrsdvriMv.
2 . Oktober ISIS .
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Zimmern etc.

kleWtc, WftSimize SeriMs-UnW.
Kaiserstrasie 186 ist die Bel -Etage wegen Versetzung

auf sogleich zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör . Zu
erfragen im 3 . Stock .
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„RarlsruherTagblatt" , ältestes
unü billigstes -lnzejgenblatt
-er ttesiüenz ; es hat - en all¬
gemein verlangten u. benützten

größten täglich erjcheinenüen
Karlsruher wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennigs bei Vieüer-
holungrn unü Sarzahlung
entfprechenüen Nabalt.

Beiertheimer Allee 38 ist auf
gleich zu vermieten : Hoch-

"parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock, Küche ,
Speisekammer , Badezimm ., Dienst¬
baten- u. Speicherkammer , Wasch¬
küche u. Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr.
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen -
ftraße 8 im Büro im Hof.

Sriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht.
Zubehör, auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .

Westendstr . 57 , 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnuug von 7
Zimmern mit Bad und grobem
Balkon auf sofort zu vermieten ,
llnzusehen von 10— 12 und von ' 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Vis-s-vi§ -. Hllvchoß
Kaiserstratze 188 , Ecke
Douglasstratze , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung

>7 Zimmer mit reichlichem .
Zubehör sofort oder später j
zu vermieten .

Neubau .
Ecke Binzentius - u . Gras -Rhena¬

straße find per sofort im 1 .
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
SU vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Llmmerwohnung. Näh . im Bau¬
büro Amalrenstr . 83 , Telephon 661 .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu -

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstratze 118.
Telephon 192-

Knk-ellKrsje 12,2. Stock,
U die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u . 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u . Trocken -
Iveicher, auf sofort gn ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da-
ielbst parterre .

Parkstratze 3
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mern» 2 Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , lLarten-
antril » Bad rc., modern a« s -
gestattet, sofort oder später
z« vermieten . Näh . pari .

Parkstraße .
. 6 Zimmerwobuung mit Küche ,
1 od. 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort ui ver¬
mieten . Näh . .. . .. . .. .. s-: ,r, . T >. . i .

Weinbrennerftraste IS
ist wegen Versetzung des sest-
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schönen Zimmern
rc. auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wendtstr. 2« ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten ans sofort od.
später zu vermieten- Anzuseh .
zwischen 2 bis 6 Uhr . Näh .
bei K. Wilb . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 - Telephon 1

" '

Zu vermieten
Parkftr . 13, 1 . Stock, k Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach, Kirchstraße 13.

Amalienstrane 48 ist eine Woh¬
nung von 8 Zimmern , Küche und
Keller per sogleich zu vermieten .

Beiertheimer Allee 5,
Hochparterre, schöne, mod. 5 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör,
groß. Gartenteil , umständehalber
(erste Monat frei / auf sofort zu
vermieten . Näh . Hirschstr . 48.

Bürgerstraße 10 ,
3 . Stock, eine neu bergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Keller , ist sogleich oder später zu
vermieten . Näh . Hirschftratze 27 l .

Karlstraßc 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 6 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Karlstr . 80, Hth., II .

Leovoldstraste 27 ist wegen Ver¬
setzung die Parterrewohnung von
8 Zimmern inkl . Badezimmer ,
Mansarde , Kammer , 2 Keller auf
Dezember , Januar oder später
zu vermieten .

Redtkllhachersttaße 21
ist im 1 . Stock eine große S Zim¬
merwohnung mit Bad rc. aus so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden. Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 groß .
Zimmern mit Bad u . sonst . Zu¬
behör, nebst Borgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten . Näheres
rm 2 . Stock , rechts.

Vorholzstraße 33 ist eine schöne
Hochvarterrewobnung von 8 Zim¬
mern , Bad , Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 . Stock.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts-Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Bad ,
Keller , Mansarde ec -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro -

Herrfchafts -Wohrrnng .
Friedrichsviatz S ist die Bel - Etage , bestehend in 8 Zimmern

mit Balkon , Badezimmer , Speisekammer , Küche , 3 Mansarden mit
Gas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung , per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im Laben daselbst.

HrrrMtsnichlMg.

Velfortstraße 6 , nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2. Stock
5 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hanse daselbst.

Waldstraße 10
im 4. Stock (3 Treppen ! eine ge-
räumige , freundliche Wohnung von
5 Zimmern mit Mansarde infolge
Versetzung zum 1 . November oder
später zu vermieten . Näheres zu
ebener Erde im Kontor von 8—12
und von 2—6 Uhr.

Hn nächster Nähe des neuen
Bahnhofs neu hergerichtete 5 Zim¬
merwohnung mit allem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Klauvrechtftr . 13 , I .

5 ZiMMMohlMg,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf sogl . od. spät. Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

5 ZiWUMÄötMiig .
Belsortstr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

schöne , sonnige
5 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , ist auf sofort zu
vermieten . Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiservlatz, 2. Stock .

5MMMWIW
in guter und ruhiger Lage, ver-
setzungshalber sofort zu vermieten .
Näh . Lenzstr . 4 I und Schtrhcn-
straße 12 III ,

Adlerstr. 18a, 2. Steck, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Friedrnstr . 29 ist eine Wohnung,
bestehend aus 4 ger ., schön. Zim¬
mern , Küche, 2 Kellern rc. aus so¬
fort zu vermieten . Anzusehen von
9—12 u . 2—5 Uhr . Näh . daselbst
im Atelier .

Gutenbergstr . 2, 3 . Stock , ist we -
gen Versetzung eine 4 Zimmer¬
wohnung an ruhige Familie p. so¬
fort zu vermieten . Näh . Krieg¬
straße 152, Büro . Teleph . 1599.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstratze 1, 1 . Stock .

Herrenstraße 5, Part ., rechts, ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf sofort zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst .

Hübschstr . 15, 2. Stock , ist ver¬
setzungshalber eine schöne 4 Zim-
mcrwohnung mit Bad, Veranda ,
Balkon, Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser - Allee 109.
Telephon 1707.

Luisenstr . 2 , nächst der Ettlinger -
straße , ist im I . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Roonstraße 21 gr. 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , in fein . Hause,
per sofort od . später zu vermieten .
Näh . bei L - Meinzcr , Baugeschäft.
Telephon ' 53 .

Südendftraße 20
schöne 4 Zimmerwobuung , ev. auch
5 Zimmer , Bad, Elektrisch , neu¬
zeitlich , per sofort zu vermieten .
Näh . im Laden.

1 4 ZiMtt -MMg
mit Bad u - reicht. Zubehör

I per sofort oder später vreiä-
l wert zu vermieten . Näheres
t Herderstratze 3 , 1 . Stock.

8 4 Zimmemohmmg,
W Weststadt , mit großer Diele ,
A Bad , Mansarde und Garten -
U anteil , ohne Vis -a-vis, ver
F sogleich zu vermieten . Nä-
« beres Bachstrnße 38, parterre .

Moderner Laden
mit Keller ist in bester Lage der
Amalienstr . für monatl . 40 ^ zu
vermieten . Näh. Amalienstr . 43.

Weinbrennersiratze 59
wegen Wegzug von hier , 2. Stock ,
4 gr. Zimmer , Küche, Speisekam¬
mer, einger . Bad, mit reich!. Zube¬
hör, auf 1 . April od . früher zu ver¬
mieten . Näh . daselbst od. Leopold -
straße 19, pari .

Kaiser -Allee 125
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u. Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht u . sonstiges Zugehör auf 15.
Oktober oder später zu vermieten .
Nkherxs bei G. Häusler jr ., Ranke¬
straße ' 6 . Telephon 2629 .
KLiseritrÄ M , 4 Lts§.
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche , 2 Kam¬
mern u . Kelle.r per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm.

Luiswig-Wilhelmstrüße 11 ,
ist eine größere 3 Zilnmerwohnung
sofort od . später zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock , r .

Nelkenstraße 29 ist eine schone
3 Zimmcrwohnung mit Bad und
reicht . Zubehör aus sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im schneiderladeu .
Telephon 2399 .

Schillerstraße 35 ist eine 3 oder
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
sofort billig zu vermieten . Näher .
Effenweinstraße 32 . Metzgerei.

Uhlandstraße 39
ist im 1 . Stock per sofort oder
später eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Garten¬
anteil rc., ohne Vis-a-vis , zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 2. Stock od .
Brauerstraße 29 . Tel . 2989 .

Große 3 Zimmerwobuung weg .
Wegzug sofort zu vermieten :
Vuttttzstraße 14.
3 Zimmerwohrmug

2. Stock , am Tullaplatz, Ecke Effeu-
weinstraßc , her sofort »d. später zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brentmann od . Südend¬
straße 24, Büro .

Modern eingerichtete
3 M WsmrrssjnWeil

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kansnierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
straße 22, 2. Stock. Tel . 3146 .

Mansardenwohnung , 8 Zimmer ,
Küche, Gas und Zubehör, sofort zu
vermieten . Näh . Karl - Wrlhelm-
strake 30 . 1 . Stock , links.

Mühlburg . Geraum . 3 Zimmer¬
wohn. im 2 . St . , sowie 1 Mansar -
denwohn. von 1 —2 Zimmern mit
Zub ., auf 1 . Nov . zu vermiet . Näh.
b . Dittes , Geibetstr . In , 2. Stock .

Kaiserstraßc 229 ist eine schöne,
große, nach der Straße gehende

2— 3 Zimmerwohmmg
an kinderlose Familie sof. zu ver¬
mieten . Näh. 4. Stock, links.

Philippstratze 5 , Mühlburg , ist
eine schöne Mansardenwohnung v.
2 Zimmern , Küche, Keller sof. od.
auf 1 . Nov . zu vermieten . Näher ,
parterre .

Zu vermieten sind :
freundliche, gesunde, neu hergerich¬
tete kl . Wohnungen mit allem Zu¬
behör u . Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer au Damen ,
— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung. Auch paffend
für vornehme, ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags u . Don¬
nerstags vorm. 10— 1 , nachm . 4 bis
8 Ubr : Augartenstr . 62.

Freie Wohnuug
(2 Zimmer und Küche ) p. 1 . Jan .
1914 an ordentl ., ältere Frau ( ev.
an Ehepaar ohne Kinder ) zu ver¬
geben , gcg. Uebernahme d . Bedie¬
nung eines einzelnen Herrn . Ge¬
gend Hauptpostamt. Bevorz. solche,
die gegen Vergütung die Beköstig ,
(gut bürgert . Küche) mit überneh¬
men könnten. Gesl. Off. unt . Nr .
3355 ins Tagblattbüro erbeten.

Lass » LsLsLs
. . . "

Laden zu vermieten .
Laden mit 3 Zimmerwohnung so¬

fort oder später billig zu vermieten :
Werderplatz 35 , 2. stock, Seitenh .

Mehrere Lüden
event . mit Wohnungen (am neuen Bahnhofe ) , Ecke
Etiliugerstrasie und Am Stadtgarte » , prima
Geschäftslage , mit Nebenräumen , Zentralheizung ,
Gas , elektr. Licht re . per 1 . November d . I . , event.
früher od . später zu vermieten . Näheres Südendstr . 24 ,
Baubüro , Telephon 560 und auf der Baustelle .

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und neue Bahnhofstratze

ist ei » Ladenlokal aus sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Will ) . Stöber , Rüppurrerstr . 13 , Tel . 87 ,
und Behncke L Zschache , Klanprechtstr . 9 , Tel . 1815 .

rchWemmililiWeit
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬

rungsgesellschaft vorzüglich geeignet , billig zu ver¬
mieten . Off . unter Nr . 3240 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden zu vermieten .
In schöner , guter Geschäftslage

ist ein Laden , mit oder ohne 2-
Zimmer -Wohnung , Magazinräume
und Zubehör , für jedes Geschäft
passend , sofort zu vermieten . Näh.
Vorkstraße 1 im 3 . Stock .

Großer Eckladen
5 Schaufenster , Zentrum d . Stadt ,
beste Geschäftslage , ist p . 1 . April
1814 zu vermieten . Da an ver¬
kehrsreicher Straße gelegen, bes.
geeignet für Herren - Konfektion,
feines Schuhgeschäft, Delikatessen,
Büro rc. Gesl. Off . unter Nr .
3391 ins Tagblattbüro erbeten.

Sofienstr . 7, 3. Stock ,
ist ein neueingerichtetes , größeres
Wohn- und Schlafzimmer an beff.
Herrn sofort oder später zu Ver¬
mietern_ _

In gutem, ruhigem Hause lind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmers an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jollvstraße 10, 1 . Stock .

Stadtgartenstr . 29, beim neuen
Bahnhof , sind 2 moderne Läden,
2. und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich !.
Zubehör , Zentralheizung u. elektr.
Licht, aus sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstraße 9.

Schöne Bureauräume
sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 40 . Zu erfragen im
3 . Stock oder Telephon 1581 .

Zwei Borderzimmer , Kaiser¬
straße 124a, 2 . Stock , besonders für

Bureauzwecke
geeignet , sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 141 , 3. St . , od . Vorholz¬
straße 36 , 2 . Stock .

Borholzftr . 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch. Garten -
wobnmrg zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13,
Bureau , Telephon 87 oder
Hirschftratze 130, 1 . Stock ,
Telephon 2007.

Grotze und kleine belle

Werkstätten
mit Hof und Keller sind sofort
billig zu verm . : Durlacher Allee 43.

Werkstatt zu vermieten
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen¬
strabe 42, 1 . Stock .

Für Schuhmacher!
Wertstätte mit Einrichtung und

guter Kundschaft sofort zu vermie¬
ten . Gesl . Off . unt . Nr . 3374 ins
Tagblattbüro erbeten.

Werkstatt ,
hell , 2 senstr . , auch als Magazin ,
sos . zu vermiet . : Waldstr . 73 II .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr . 34 zu
vermieten . Näh . Hirschstr. 44, pt.

Schön möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten . Zu
erfrag . Baumeisterstr . 28 . 4 . Stock.

Gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer u. ein leeres Mansarden¬
zimmer zu vermieten : Waldhorn¬
straße 25, Ecke Kaiserstraße.

Ein gut möbliertes , großes , 2-
senstriges Zimmer ist Kaiserstraße
169, Ecke Douglasstraße , auf sogl .
zu vermieten . Anzuseh. v . 10—1
und 3—5 Uhr im 2 . Stock ._

2 gut möblierte Zimmer , mit od.
ohne Pension , sofort zu vermieten :
Goethostraße 45, 2 . Stock, links , am
Gutenberavlatz. _ _

In ruh . Hanse, ohne Vis -a-vis,
ist ein gut möbl. Zimmer per so¬
gleich zu verm. : Rantestr . 6, 4. St .

Freundlich möbl. Zimmer
sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 243 , S „ parterre .

Wohn- und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert, mit Balkon , zu
vermieten . Näh . Kaiser - Allee 20 ,
2. Stock.

Stesanienstratze 4, 3 . St . , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer an
ein anständiges Fräulein sofort od .
später zu vermieten.

Gottesauerstraße 16 , 4 . St . , kl
ist ein möbliertes Zimmer an einen
anständigen Arbeiter sofort oder
später zu vermieten.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Hirschstr. 32 ,
Seitenbau II .

Schön . Wohn- u. Schlafzimmer ,
auch einz. , bei alleinst. Dame , ohne
Vis-a-vis , sof. zu vermieten . Näh .
Kriegstrcrße 24, 1 . Etage . _

Kurvenstraße 27 , 3. Stock, amKurvenstraße 27 , 3. Stock, am
Sonntagplatz , ist ein gut möblier -
tes Zimmer zu vermieten ._

Schön möbliertes Zimmer
an Fräulein zu vermieten . Näh.
Luisenstraße 59 , 5 . St . , rechts.

Kuki. ntzr 39. 2 lind zweiSofienstr ., 29, 2. Stock, sind zwei
schönes unmöblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten . NäL . im Laden .

Hirschstratze 29 , Eing . Amaüen -
straße, 2 . Stock, ist ein gut möol.
Zimmer z« vermieten .

Zu vermieten : 2 fein möblierte
Wohn- u . Schlafzimmer , zentrale
Lage. beff . Haus . Näh . Hirsch -
str . 40 III . von 8 bis 5 Ubr.

Gut möbliertes Zimmer ist in
feinem Hause an soliden Herrn od .
Dame zu vermieten . Näh . Boeckh-
straße 16s,, 2 . Stock .

Hebelstraße 11 , 2 Tr . , sind zwei
gut möblierte Zimmer sofort zu
vermieten .

Vornehm möbl. Wvhn- u. Schlaf¬
zimmer , auch einzeln , mit Frühst ,
od. Pension , sofort od . 15 . d. M -
abzugeben. Näheres Sofienstr . 5,
3 . stock .

Eise »lohrstr - tze SS
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu
vermieten.

M »- und Mchimer,
elegant möbliert, sofort zu vermie-
ten : Waldbornttrake 18 .

Großes , gut möbliertes
Zimmer

mit separatem Eingang per sofort
zu vermiet . : Zäbrinaerstr . 41a. V-
Gut möbl . Zimmer
für sofort billig zu vermieten :
Weltzrenstraße 7 , 3. Stock , rechts.

^ alon
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.
extra Garderobezimmer , an 2 Her¬
ren sofort zu vermieten :

Waldhornstraße 18.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Hirschstr . 31, 2. St ,
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In verkehrsreicher LageKarlsruhes wird per sofortein geräumiges

zu mieten gesucht . Offert ,mit Preisangabe rc. erbet ,unter F . 3174 a» Haaken -
steinLVoglerA .-G., Karls¬ruhe i. B.

Ammer
Mann mit 2 Kind., 6 u . 7 I .,sucht möbl. od. unmöbl . Zimmer b.gut . Familie , wo die Aufsicht wäh.der schulfr . Zeit mit übernommenwerden kann. Gefl. Off. m. Preis¬angabe unter Nr . 8382 ins Tag -blattbüro erbeten.

Elegant möbliertes , Helles
großes Zimmer

mit elektrischer Beleuchtung u . sep .Eingang leventl . mit Atelier ) , inder Nähe der Kunstakademie sBis-
marckstr . j auf 10. od . 15. Okt . zumieten gesucht. Zuschriften mit
Preisangabe u. näheren Detailsbis zum 10. Okt . zu richten an Dr .Jaso Rankl, Badenweiler , PensionInternationale iDeininaerj ._MkMs. NMblierteßHimer
sof . ges. Gefl. Off . m. Preis u . Rr .3377 ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht Helle, geraum . Mansarde ,Fenster nach Norden, unmöbliert .Gefl . Off . m . Preisang . unt . Rr .3392 ins Tagblattbüro erbeten .

Mne Nellen
Verkäuferilmen-Stellen.

Ehrbare Fräulein , geübte Ver¬käuferinnen , finden sogleich oderspäter dauernde Stellen ; im Nov.und Dezember lohnende Beschäfti¬
gung durch Aushilfe , und 14—17-lährige , als Lehrmädchen, mit fol¬gender Anstellung bei

F . Wilhelm Doering ,
Ritterstraße .

Jüng ., intelligent .

Fräulein

Gesucht junges , saub. Morgen¬mädchen zu sof. Eintritt . Näheres
«rriedenitraße 20 . 2. Stock

Eine alleinsteh., zuverlässige Person sucht für vormittags für 2 od3 Stunden einen Monatsdienst . Zuerfr . Waldstr. 10s, i . Seitb . , 3. St . l.Eine Frau sucht für best . Herrn

bei sofortiger Bezahlung , nicht unt .18 Jahren , für bald gesucht . Ehina -und J apanwaren . Kaiser -Paff '

Lehrmädchen
für f . Damenschneiderei, die Weiß-

od. Fräulein Wäsche zu waschen uu bügeln. Offerten unter Nr ." 9 ins Tagblattbüro erbeten.

nähen gelernt haben, gegen sofort.Vergüt , gesucht. Gefl . Off. unterNr . 3370 ins Tagblattbüro erbeten. IlollerDekorateur
UeMS

für einige Tage in der Woche ge¬sucht oder ein Mädchen für täglicheBeschäftigung, welches zu Hauseschlafen kann. Heimle, DurlacherAllee öS, part .

und Lackschreiber , welcher großeFenster elegant und zugkräftig Her¬stellen kann, gewandter Verkäuferist, über Is . Ref. verfügt , sucht perbald passendes Engagement . Gefl.Off . unter Nr . 3383 ins Tagblatt -büro erbeten.

MmMek
Junger Kaufmann ,der die Möbelbranche kennt u. mi

Dauernde Existenz .
Gesucht wird ein redegewandter,fleißiger und intelligenter Herr v .angenehm . Aeußern , welcher Lusthat , sich dem Versicherungsfache zuwidmen .

' Herren , die ihren Berufwechseln wollen, brauchen keine
Borkenntnisse zu haben und werd.praktisch eingearbeitet . BrauchbareBewerber . Anfangsgehalt 125—ISOMark . Gefl . Off . unt . Rr . 3380ins Taablattbüro erbeten.

Fräser ,

der die Möbelbranche kennt u. mitden vorkommenden Büroarheiten
! vertraut ist, sucht Stellung per sof.Off, u. Nr . 3367 ins Tagblattbüro .Ein Schneider
sucht Stelle als Ausläufer ; ders.übernimmt auch Reparaturen . Wo?sagt das Taablattbüro .

ein tüchtiger, findet dauernde , gut -
bezahlte Stellung . I . Sauter ,' - - - Z, " '

Großstückmacher
sucht Arbeit für außer dem Hause.Zu erfragen im Ta gblattbüro .

Englisch .Junger Engländer (Ingenieur ) ,mit einigen Kenntnissen in derdeutschen Sprache , sucht bei be¬scheidenen Ansprüchen passendeBeschäftigung . Off . unt . Nr . 3276lns Tagblattbüro erbeten .
Durlach, Auerstr . 48, Schreinerei . Versteigerungen

R - -in - z -ch° «- i °
U >? S -

°
,S °"

»k °Ä, -Lwerden stets angenommen und diehöchsten Preise erzielt . Auch werdensahrnisse jederzeit gegen bar an¬gekauft im Auktionsgeschäft von
I . Hischmann,Zährmgerstr . 29 . Telephon 2965 .

tüchtige Arbeiter
gegen hohen Lohn ges
Näheres im Gasthaus „Zur Lokal¬
bahn", Kapellenstr. 68, bis Sams¬
tag .

M . flott. , schön. Handschrift (Steno -_ ' h.j ,graphie u . Schreibmasch.j , fürgrüß . Kontor sof. dauernd gesucht .Gefl . Off. unt . Nr . 3379 ins Tag -blattbüro erbeten.
Jüngeres Fräuleinals Beih. im Laden gesucht. Kennt¬

nisse in Buchführg. nicht erforder¬
lich. Gefl . Off. unt . Nr . 3378 ins
Taghlattbüro erbeten .

lermeil,
nur geübte , keine Anfänge -

! rinnen , zur Abänderung !
von Damenkonfektion für
dauernd sofort gesucht .

Hirt L Lik Nchs.

Kostümbüglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sofort Beschäftigung.

Färberei D . Lasch,
Soflenstraße 28.

Gesucht wird ein braves , willig.Mädchen auf sofort, das etwas
kochen kann. Näh . Baumeister¬straße 10 , 2. Stock.

Mädchen gesetzten Alters ge^
sucht, das gut bürgerlich kochen und
den andern Hausarbeiten vor¬
stehen kann, zu ält . Ehepaar , bei" ' - " k- Anlo "Prof . Meder , Nowack- Anlage 11 .

Mädchen ,das zu Hause schlafen kann, für
Hausarbeit bei sofortigem Eintritt
gesucht : Kaiser-Allee 95 , 2 . Stock .Ein fleiß. , ehrl. Mädchen, welches
selbst, bürgerl . kochen u . die Häusl.Arb. verricht, kann, w . bei hob .Lohn gesucht : Hoffstr. 6, 3. Stock .

zuverlässiges , saub . Mädchen,das fein -bürgerl . Küche vorstehenkann und Hausarbeit pünktl. bes..
zu 2 Damen gesucht auf 15. Okt .. . ' r . 2, 3 , Stock ,Näb. Helmboltzstr.

Kindermädchen
mit Zeugn . , zu einem kl. Kinde ge¬sucht : Stefanienstr . 64, von 10 bis
4 Uhr

Mädchen
ir Haushalt u. Wirtschaft gesucht ,örnerstr . 1 im Laden , Ecke Kaiser-

Tüchtiges. anständigesüges, amtanrng
Mädch en,

das auch im Kochen bewandert ist,per sofort nach Reichenbach b . Ett¬
lingen gesucht. Gefl . Off. unter
Sir . 3306 ins Taablattbüro erbeten .

Suche auf 15. Oktober braves ,
fleiß. Mädchen vom Lande. Frau
Rechtsanwalt Kreutzer, Akademie¬
straße 28 , 2. Stock. _

Mädchen
ls Beiköchin gesucht und ein Mäd-
,en , das die gute Küche erlernen

lasthaus „Zur Goldene» Krone ",Amalienstraße 16.

SM. ArbeitsamtKarlsruhe
Zähringerstr . 100. Telephon 829 .Wir suchen zum sofortigen Ein¬tritt für hier

6 tüchtige Maurer .
Hausdiener

sofort gesucht .
Salamander ,

Schuh-Ges. m. b. H ., Kaiser¬
straße 167 .

keMMener uui> Packer
per sofort gesucht . Nur solide , flei¬
ßige Leute mit guten Zeugn . woll .
sich melden.

Ziaarren -Fabrik . Steinstr . 23.
Fuhrknecht

kann sofort eintreten .
MgerMuhr-WlWft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2. Stock.

Lehrling -Gesuch
Sohn achtbarer Eltern kann als

Lehrling eintreten .
Engel -Drogerie ,

Werderplatz 44.

ttellen-amrtie >
Verkäuferin , welche in der Her¬renartikel - Branche bewandert ist,

sucht sofort od , spät. Stellung , gl .
welch. Branche. Gefl . Off. unter
Nr . 3364 ins Tagblattbüro erbet.

Fräulein , 24 Jahre alt , suchtStelle als Stütze , wo es i . Gesch.als Verkäuferin mithelfen kann, a.
z . Mithilfe im Haushalt i . klein .
Familie b . Familienanschluß . Gefl.
Off. unter Nr . 3372 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Fräulein ,
sehr kinderlieb , perfekt im Franzö¬
sischen, und im Haushalt erfahr .,sucht Stellung in seinem Hause s.
ganzen oder halben Tag . Prima
Zeugnisse vorhanden . Gefl . Off . u.Nr . 3381 ins Taablattbüro erbeten.

Filiale
od . sonst . Vertrauenspost , sucht al¬
leinst. Wtw .. tücht . Geschäftsfr .. zu
übernehmen . Gefl . Off . unt . Nr.
3365 ins Taablattbüro erbeten.

Für kräftiges Mädchen v . Lande,das bis Ostern noch die Fortbil¬
dungsschule bes -, wird pass. Stelle
gesucht . Näb . Schillerst! . 56 , 4. « t.

Tüchtiges Mädchen,das gut bürgerl . kochen kann, suchtStelle in eme Offtziersfamilie .
Luisenstraße 8, Durlach .

Mädchen aus guter Familie
sucht Stelle in kleiner. Haushalt
od . zu Kind . Näh . bei Fr . Geppert,Luisenstraße 29 , 1 . Stock .

Alleinstehende Witwe, tüchtig un
Haushalt , sucht passende «stelle .
Gefl . Off . unter Nr . 3366 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Perfekte Weiden»
empfiehlt sich den geehrten Damen ,besonders für Jackettkleider, bei
billigen Preisen . Gefl . Off . unter
Nr . 3388 ins Taablattbüro erbet.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Sause : Körnerstr . 37 . 2 . St . , links.
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Bisumüheringe
3 Stück 20 Pfg .
4 Liter - «B sjZkrDose

Rollmops
3 Stück 20 Pfg .
4 Liter - 4»

Dose

Bratheringe
Stück 9 Pfg .

8 Liter - «
Dose O . cSV

s Heringe in Gelee
Pfund 40 Pfg .

Dose 2 . 40

Ruff. Sardinen
Pfd . 40 Pfg .

5 KA-Fässel 2 . 10

jSalz -Heringej
Stück 6 Pfg .

Ferner wöchentlich 2—3mal frisch eintreffend :
Feinste

Süßvüülinge
Stück 10 Pfg .

Feinste scharfe

Bücklinge
Stück 10 Pfg .

VerlangenSie Samstags
unser Unterhaltungsblatt

Sonntags -Ruhe
Kostenlos für unsere

Kundschaft.

Slilkerei-Akelier
e 215 , 5. St ., rechts ,empfiehlt sich zur Ausführung all.Arbeiten d . Weih - n. Buntstickcrei, Ibei reellen Preisen .

lftäen 'dolwonton

5peria ! - fMeiIung fü, - 1> auer
Osnlrbnr grösst« in

Vrsusr - Meicdern , Jackett - Kostümen ,
Koslümnöcrlcsn , Vnlvni ' üirlcvi , unck ütlongonnövlcoii .
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Bekanntmachung.
Heute morgen von 8 Uhr ab werden am hiesigen

bahnhof prima französische
Haupt'

der Zentner zu -H . 4 .60 ausgeladen .

Christian Zetter
Küfermeister .

! /
für

Lobte kiloedenec l.ocien -8poct- ^nrüge Llü . 22.— bis 45.— . PelerinendlR . 14.— bis 22.—, korensr Käntel Lllc. 17 .— bis 3Ü .— . DrprobteZtropLÄer -tzuolitSten tur Damen unä Dürren.
boilen- u . Velour-8port -llüte

List. 2.30 bis List. 15.-
kerg- u . 8kistiefe> Ll. 12.— dis 35 .—

Drxrvdte DnIelwissen .
loureostutren Llst. 2 .— bis 4 .50 Nuokenvlce Llü. 1.25 bis >2.—
-tlumiolum -Nooker in Zrvsster Auswahlbl . 2.7ll bis 9.—, kiioksen, kevkvr.

pisvlierei — Angelsportlurnen
Nullern , Svkmmmen
Nooüo>
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Bierkutscher.
Dieses zeigt tiefbetrübt an
Frau Christ ll. Kinder.

Karlsruhe - Rüppurr ,
2 . Oktbr . 1913.
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Mostobst.
prima saure , französ . Mostäpfel,
sind zu haben Gerwigstraße W
kann auch daselbst gekeltert werd

Gottlob Häcker,

Metallfutzboden-
Glarrzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden,wenn Sie meinen in längst b«'
kannten Güte aus den besten Roh '
stoffen selbst hergestellten

in allen Nuancen ,
per Pfund 50 L benützen. Der<
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lachen
den höchsten Glanz , die größt «
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz,
Drogerie .
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M Seuksch-Franzöfischeu Handels-
bezlehuugev .
(Eigener Bericht.)

r-, Paris . 1 - Okt. Die wirtschaftlichen Fragen zwi-

^ Frankreich und Deutschland stehen mit größerem
Hruck als je auf der Tagesordnung . Ernst sind

^ Erwägungen darüber gehalten, sehr ernst, aber

s ^ ist ein beruhigendes Zeichen , daß niemand eine aus-
t^ -Ende Note anzuschlagen wagt, daß selbst die, die auf
^ Berechtigung des französischen Standpunktes mit

i « ößter Energie bestehen , sich aller chauvinistischen
A« rsti>ße strengstens enthalten und die löblichsten Be -

k ^ hungen zeigen . Vorschläge zu einer Art von Kom -

Zu suchen. Denn von vornherein werden nir-
hie deutschen Klagen als völlig unbegründet be -

! ^ net, als übertrieben wohl, manchmal als unge -
^ den Franzosen gegenüber, die doch nur ihre In¬

dessen mit den gleichen Waffen, wie die Deutschen
^ wahren suchten, aber weiter geht man nicht. Fer-

: »er ist sehr nachdrücklich heroorzuheben, daß auch di«
s-Mendsten Verteidiger der französischen Zollregle¬

ments und der Zwecke, die mit diesen verfolgt werden,
uhr deutlich und scharf gegen die Kampagne Front

k ochen, die von den bekannten nationalistischen Hetz-
^

Mganen gegen den deutschen Handel in Frankreich ge¬
führt wird. Denen, die diese Aufreizungen zu einem

k förmlichen Beruf gemacht haben, wird nicht nur ge¬
hässige Bosheit, sondern vor allem lächerliche Unkennt¬
nis der modernen Lebensbedingungen der Völker vor-
geworsen .

Die Verteidigung mit halbamtlichem Charakter hat
besonders eifrig der „Petit Parisien " in die Hand ge¬
nommen, der, was ja kaum bemerkt zu werden braucht ,
tzabei die allergemäßigste Sprache führt . Nur man-

gelt es seiner Argumentierung an Schärfe, Beweis¬
kraft und Originalität . Er nimmt ganz einfach die

Ziffern der Einfuhr , die für Deutschland günstig sind,
heraus und glaubt mit diesen allein den Nachweis
führen zu können , daß die deutschen Einfuhrinteressen
-urch den Art . IS und die anderen neugetrossenen Be¬
stimmungen nicht geschädigt würden. Einen Haupt-

k
'

trumpf glaubt das halboffiziöfe Blatt damit auszu-

fpjelen, daß es versichert , die Klagen gegen die „miss
ä point" des französischen Zollregimes würden aus¬
schließlich von Deutschen erhoben. (Und der Protest
der englischen Handelskammer in Paris ? , um nur ein
Beispiel herauszugreifen.) Es berichtigt sich übrigens
unbewußt selbst durch die Mitteilung , daß die Zoll¬
verwaltung augenblicklich eifrig nach der geeignetsten
Formel sucht, um die gesetzlichen Vorschriften mit den
Interessen der Importeure und Exporteure in Ein¬
klang zu bringen . Folglich müssen sich doch Unzuträg-
lichkeiten in dieser Hinsicht herausgestellt haben.

Noch kräftigere Widerlegungen des Optimismus des
Petit Parisien " findet man in dem Brief«, den Abg .

Maurice Ajam aus Straßburg über diese Fragen der
- „France " zusendet . Dieser Volksvertreter hat mit dem

aufrichtigsten Eifer für alle einschlägigen Punkte auf
seiner Studienreise durch Deutschland an den zustän -

- digsten Stellen Aufklärung u . a . in Hamburg einge -
holt . Nachdem er seiner Bewunderung für Ham¬
burg durch die Feststellung Ausdruck gegeben , daß die¬
ser deutsche Welthafen lebendiger als Glasgow sei und
einen viel stärkeren Eindruck Hervorrufe , als der Lon¬
doner , erklärt er, daß hauptsächlich die „leichte süd¬
deutsche Industrie unter den französischen Zoll¬
bestimmungen zu leiden habe, die „schwere

" nord¬
deutsche dagegen nicht getrosten werde . Denn die
Firmen für Lokomütiven, Lokomobilen, Motoren,
Werkzeugs- und landwirtschaftliche Maschinen in
Norddeutschiand können nur dabei gewinnen, wenn
ihre Namen bekannt werden. Ihnen kann es also
nicht schaden, wenn die Ursprungs-Bezeichnung ver¬
langt wird, ganz im Gegenteil. Völlig anders liegt
die Sache mit der leichten Industrie , wie den mechani¬
schen Spielzeugen des Hauses Bing und den Faber-
bleististen. Diese Stelle muß im Wortlaut wieder¬
gegeben werden, da sie den ganzen Konflikt unpart
teiisch kennzeichnet : ^

„Im allgemeinen sucht das gute deutsche Haus, dcs
seit langer Zeit in der Herstellung eines Erzeugnisses

spezialisiert ist , niemals über den Ursprung seiner
Waren zu täuschen . Nur wird es dazu, das muß her-
vorgehoben werden, von seiner französischen Kund¬
schaft angeregt . Viele Kaufleute unseres Landes wagen
es aus Furcht vor dem wirtschaftlichen Nationalismus
nicht, hervortreten zu lasten , daß sie die Verkaufsver-
mitüer eines deutschen Erzeugnisses sind . Sie selbst
verlangen von den deutschen Produzenten entweder
zweideutige Marken oder überhaupt das Fehlen jeder
Marke. Denn unser Gesetz von 1892 führt zu sehr
eigenartigen Ergebnissen . Wenn es nämlich gerade
die Bezeichnungen verfolgt, die geeignet sind , den
französischen Konsumenten zum Glauben zu veran¬
lassen, er kaufe eine französische Ware , während diese
aus dem Auslande kommt , läßt es dagegen alle Ge¬
genstände ohne Aufdrucke frei passieren . Dann ist es
dem französischen Zwischenhändler sehr leicht, sich
fälschlich zum Produzenten umzuwandeln. Er braucht
nur seinen Namen oder seine Marke auf der nackten
Ware anzubringen, die ihm vom Auslände zugesandt
wird. Es ist nicht meine Aufgabe, den Angeber zu
spielen , aber ich Hab« diese Fälle häufig feststellen
können . Wenn das gute deutsche Haus einer solchen
Handelsmethode widerstrebt, so gibt es dagegen zweit¬
klassige , die ständig so Vorgehen . Sobald wir dieses
Problem mit den Leitern der großen Industrien er¬
örterten , wurden wir immer darauf hingewiesen, daß
das Gesetz von 1892 den unehrlichen Produzenten die
Wege ebnete , dagegen die ehrenhaftesten schädigte.

"

Aus einer Unterredung über diesen Punkt mit dem
Vertreter des Hauses Bing , der sehr klar nachwies,
daß dies« Bestimmungen einfach zu Unmöglichkeiten
führten , kam als Schluß heraus , daß alle deutschen Ar¬
tikel ohne Ausnahme die Bezeichnung „In Deutsch¬
land hergestellt

" tragen , daß die Einfuhr aller nackten
Fabrikate aus Deutschland verboten werden müßte.
Abg . Ajam glaubt aber , das sei nur scherzhaft aufzu-
faflev . Und da kommt er mit dem Zugeständnisse
etwas zögernd heraus , daß die Erfahrung , die Eng¬
land mit dem „Llscie in tlermLnv " gemacht habe,
Frankreich von solchen Experimenten abhalts.
Ueberhaupt könnte man ja nie das Prinzip
der Eintragung ganz durchführen, da viele
Fabrikate viel zu klein hierfür wären . . Der Abgeord¬
nete gibt dann den Auszug einer Rede Herrn Le -
forts , eines der hervorragendsten Mitglieder der
französischen Kolonie in Berlin , in der dieser sich gegen
den Mißbrauch schutzzöllnertscher Forderungen mit
großer Energie ausspricht . Diese riefen in Frankreich
nur Ausbrüche von wirtschaftlichem Nationalksmus
hervor und führten zur systematischen Boykottierung
deutscher Waren . Das egoistische französische Inter¬
esse wäre befriedigt, wenn man die Macht hätte , den
französischen Markt den Deutschen zu verschließen , da¬
bei aber bei ihnen eindränge . Das ginge aber nun
nicht, denn di« Boykottierung ziehe die auf der an¬
deren Seite nach sich . Wenn man das Gesetz von
1892 gegen Deutschland streng ausleg« , werde Deutsch¬
land seinerseits auf allen französischen Waren ohne
Ausnahme, und besonders auf den Wein- und Par -
fumflaschen , die Eintragung „Aus Frankreich einge -
sührt" mit unverlöschkichen Lettern verlangen . Dann
würde man in Deutschland Taufende von Umschlägen
mit dieser Einzeichnung haben , mit denen der unge¬
heuerlichste Mißbrauch getrieben würde . — Aber an¬
dere Personen, wie der Mg . Heckscher , haben
Herrn Ajam ein viel beweiskräftigeres Argument ent¬
gegengehalten . Der Reichskanzler würde nicht nur
für alle nach Deutschland eingeführten , sondern auch
für alle Transitwaren die Ursprungsaufzeichnung ver¬
langen . Und da könne Frankreich nichts tun , denn es
habe den Anstoß dazu gegeben . Was würde man denn
tun, wenn auf alle Taschentücher , alle Kleider , alle
Spitzen nach Rußland und den Balkanländern mit un -
verlöschlichen Zügen die Aufschrift ,Llus Frankreich
eingeführt" verlangt würde? Inzwischen erreiche man
mit der Forderung der Aufschrift für deutsche Transit¬
waren nach Spanien nur , daß diese über Antwerpen
geschickt werden. Kurz, Deutschland suche eine De¬
monstration acl absurciurn zu geben.

Es müsse also etwas getan werden, lautet die allge¬
meine Forderung . Was? das sagt Abg . Franyois
Deloncle im „Paris Journal " ohne Umschweife

heraus : Man müsse mildem Ka iser über Han¬
delsfragen plaudern . Die Forderungen nach
einem Handelsvertrag mit dem großen Nach¬
barreich , die schon vor Jahren erhoben wurden , sind
dringender als je geworden. Man habe ja schon ge¬
sehen, wie Deutschland die Bestimmung der Meistbe¬
günstigung zum Schaden Frankreichs zu umgehen
wisse. Man könne über Handelsfragen mit Deutsch¬
land sprechen, ohne di« anderen Bestimmungen des
Frankfurter Vertrags zu berühren . — Und das müsse
geschehen.

Wahlresonn im Sinne Tammauys.
( Von unserem Neuyorker Korrespondenten.)

v . -l. Neuyork, den 21 . September .
Seit langer Zeit waren die unabhängigen Wähler,

die nicht den politischen Maschinen angehören, mit dem
bisherigen Wahlmodus unzufrieden. Die Führer der
Parteiorganisation bestimmten die Kandidaten, und am
Wahltage mußte man für einen von ihnen stimmen ,
obgleich man genau wußte, daß sie alle nicht viel wert
waren , ob sie nun Demokraten oder Republikaner ge¬
nannt wurden. Die Aufstellung von unabhängigen
Kandidaten, die nicht durch einen Parteitag ausgesucht
worden waren, was übrigens auch nur als Formsache
betrachtet werden konnte, war so schwierig gemacht , daß
sie nur in seltenen Fällen vorgenommen werden konnte .
Deshalb wurde die Abänderung des Wahlgesetzes ge¬
fordert, damit nicht nur die politischen Führer oder
Bosse bestimmen konnten , wer als Kandidat bei einer
Wahl auftreten durfte.

Nach langem Sträuben hat sich die in Neuyork herr¬
schende Tammany -Organisation herbeigelassen , eine
Wahlreformbill anzunehmen. Die erste Probe auf das
Exempel wurde in dieser Woche gemacht , und es stellte
sich heraus, daß von einer Aenderung eigentlich keine
Rede sein kann . Statt daß die Parteitage Kandidaten
aufstellen , werden die letzteren von den Partei -Aus¬
schüssen designiert , wie der technische Ausdruck lautet,
und die Wähler können dann bei den Vorwahlen ent¬
scheiden, ob .sie die betreffenden Kandidaten haben
wollen. Nun dürfen aber bei den Vorwahlen nur
Leute stimmen , die sich bei der letzten Wahl vor einem
Jahre als Angehörige einer bestimmten Partei haben
eintragen lassen; wer das nicht tat , muß zu Hause
bleiben , und wer etwa seit dem letzten Jahre seine An¬
sichten geändert und vielleicht aus einem Republikaner
ein Demokrat geworden ist, hat auch keine Stimme .
Es nehmen mit anderen Worten an den Vorwahlen
nur diejenigen Wähler teil , die Mitglieder der Partei¬
organisation oder Maschine sind, keine eigene Meinung
besitzen und stets so wählen, wie es ihnen der Boß vor¬
schreibt. Von einem Ausdruck freier Meinung kann
keine Rede sein.

Man wußte somit von vornherein, daß bei den Vor¬
wahlen die von den Ausschüssen vorher designierten
Kandidaten siegen würden, und die Beteiligung be¬
schränkte sich daher auf die Mitglieder der Maschinen .
In der Hauptsache handelte es sich um die Erwählung
der Bezirksführer. Tammany ist vorzüglich organisiert
und hat in jedem Wahlbezirk einen Führer , der die
Aemter und sonstigen einkömmlichen Stellen verteilt
und dem dafür alle Anhänger blind gehorchen müssen .
Er ist unablässig bemüht, sich beliebt zu machen , unter¬
stützt arme Familien , Hilst allen, die mit den Gesetzen
in Konflikt kommen und ist kurz gesagt eine Art von
Väterchen , zu dem alle Parteiangehörigen aufblicken .
Die Bezirksführer werden bei der Verteilung der gut
bezahlten Aemter zuerst bedacht und haben auch sonst
allerlei Einkünfte , über die sie aber nicht gerne Rechen¬
schaft ablegen .

In der Regel ist es dem Beziksführer, der den erfor¬
derlichen Eifer an den Tag legt, nicht schwer , sich in
seiner Stellung zu behaupten. Mitunter sucht aber ein
Nebenbuhler ihm die Herrschaft streitig zu machen .
Das war auch diesmal in mehreren Bezirken der Fall ,
und ein oder zwei der Führer , die eine heftige Opposi¬
tion zu bekämpfen hatten, sicherten sich den Beistand
von Verbrecherbanden , um auf krummen Wegen eine
Majorität der Stimmen zu erlangen . Die Mietlinge,

die man Repetierer nennt, weil sie so oft wie möglich
stimmen , fuhren in großen Automobilen durch die Be¬
zirke, für die ihre Tätigkeit in Anspruch genommen
worden war , hielten vor den Wahllokalen , zwangen die
Wahlbeamten mit oorgehaltenen Pistolen, ihre Stimm¬
zettel anzunehmen und schreckten die friedlichen Bürger ,
die an der Wahl teilnehmen wollten , durch Drohungen
aller Art und selbst Gewalttaten davon ab.

Nun hatten aber in einem Bezirk beide Parteien
solche Banken gemietet . So kam es vor , daß ein Auto¬
mobil vor einem Wahllokale ankam , wo bereits ein ande¬
res mit den Parteigängern der Gegner hielt . Dann ent¬
stand sofort eine Schießerei , und diese Vorfälle wieder¬
holten sich während des ganzen Tages. An einem der
belebtesten Punkte der Stadt , dem Lincoln Square ,
wurde schon am Vormittag eine förmliche Schlacht ge¬
liefert, und als die Polizei eintraf,

' konnte sie nur noch
sehen, wie die Verwundeten in die Automobile gehoben
wurden und diese in größter Eile davonsausten. Am
späten Nachmittag wiederholte sich diese Szene auf
demselben Platze, als gerade die Vorstellung in dem
dort belezenen Theater zu Ende war und die Zu¬
schauer das Haus verließen. Man sah zwei Auto¬
mobile , hinter denen je ein halbes Dutzend junge Bur¬
schen standen , die aus sicherer Deckung auf einander
feuerten. Die Kugeln flogen gegen die Wände der
Häuser, schlugen ein paar Schaufenster entzwei , und
der Theaterbesucher bemächtigte sich wilde Angst. Sie
suchten in dem Theater Schutz zu finden , und es darf
ein Wunder genannt werden , daß niemand ernstlich
verletzt wurde.

Als dis Polizei kam, verschwand das eine der Auto¬
mobile , das andere aber wurde von einem Schutzmann,
der einen Taxameter requiriert hatte, verfolgt und
schließlich zum Halten gezwungen . Vier junge Bur¬
schen wurden verhaftet, und man fand bei ihnen noch
rauchende Revolver. In dem Automobil wurde ferner
ein Paket entdeckt , das Listen aller in den Wahllisten
enthaltenen Namen enthielt . Die Repetierer gäben
nämlich die Namen von Wählern an , die in den Listen
enthalten sind, und es kommt mitunter vor , daß ein
Bürger , der seinen Zettel abgeben will, entdeckt, daß
schon ein anderer an seiner Stelle gewählt hat. Da
läßt sich dann nichts machen, denn es ist ganz unmög¬
lich , den Betrüger zu entdecken.

Das sind die Methoden , die Tammany anwendet,
um die Wahlen zu entscheiden. Für anständige und un¬
abhängig denkende Menschen hat es gar keinen Zweck,
sich an den Vorwahlen zu beteiligen , denn die Tam-
many-Politiker sorgen dafür, daß das Resultat immer
nach ihrem Wunsch aussällt. Bei den eigentlichen
Wahlen kommen ähnliche Dinge allerdings nicht vor,
oder doch Nur in kleinem Umfange , der keinen Einfluß
auf das Resultat ausübt. Man kann sich aber eine
Vorstellung machen, wie Tammany über die Wahlen
denkt und was er unter Reform versteht . So lange
diese Organisation in Neuyork herrscht, ist an keine
Besserung der Verwaltung zu denken . Die Bürger
werden am vierten November die Gelegenheit haben,
sie aus ihrer Macht zu vertreiben , ob sie es aber tun ,
muß abgewartet werden .

Die größte Talsperre Europas.
(Zur bevorstehenden Eröffnung der Lderkalfperre.)

(Nachdruck verboten.)
Aus Essen wird uns geschrieben : In den ersten

Tagen des Oktober wird ein neues Meisterwerk deut¬
scher Wasserbautechnik eröffnet, die größte Talsperre
Europas , di« Edertalsperre, die selbst die kürzlich ein-
geweihte Möhnetalsperre noch um 79 Millionen Ku¬
bikmeter Stauinhalt übertrifft. Bei Hemfurth in
Waldeck ist die mächtige Anlage erstanden; in der
Hauptsache wird sie dem Zwecke dienen , den Niedrig-
wasferstand der Weser zu erhöhen und in Verbindung
damit den Rhein-Hannvver-(Mittelland-)Kanal zu
speisen . Oberweser wie Kanal werden von nun ab
während des ganzen Jahres schiffbar sein; zugleich
werden die verderblichen Frühjahrsüberschwemmungen
im Eder -, Fulda- und Wesergebiet beseitigt . Natür¬
lich wird auch hier eine elektrische Ueberlandzentrals
errichtet , für die Landwirtschaft , die Kleinindustrie und
die Städtebeleuchtung. Auch eine rationelle Fischzucht

Sie heilige Ferne.
Ein Vorschlag von Dr . I . v. Lütow (Berlin ) .

' (Nachdruck verboten.)
Niemand ist so schutzlos wie der Mensch im

modernen Rechtsstaat . In unseren herrlich ge¬
ordneten bürgerlich wohlanständigen Verhält¬
nissen , wo keine Katze umgebracht werden darf,
ohne daß die Obrigkeit sich hineinmengt , werden
täglich menschliche Existenzen vernichtet, ohne daß
die vom Steuerzahler mühsam ernährte Behörde
einen Finger dagegen rührt oder gar rühren
kann . Ich rede nicht von denen , die mit Pulver
und Blei , mit scharfem Stahl oder hänfener
Schnur gewaltsam ums Leben gebracht werden ,
sie haben es relativ gut , denn für sie wird doch
wenigstens der Versuch gewagt , die Missetat zu
rächen . Meist scheitert auch er, weil der betref¬
fende Herr Verbrecher den leichten Nachweis
führt, daß er geistegebrechlich ist und für seine
Handlung nicht zur Verantwortung gezogen wer¬
den kann. Der Nachweis sollte ihm nicht so er¬
schwert werden , denn in neunzig Prozent aller
Fälle ist das begangene Verbrechen eben der
Beweis , daß der Täter nicht normal empfindet.
Da ihn aber erst das mangelnde Bewußtsein
regelwidrigen Handelns straflos macht , so wird

,
im Verbrecher meist nur die mangelnde Energie ,
den bösen Trieb zu unterdrücken, nicht dieser

' selbst bestraft. Durch Strafe kann man nieman -
den zur Willenskraft heranbilden , im Gegenteil ,

i man schwächt durch die bei uns üblichen Straf -
I arten den Körper, statt ihn zu höherem Energie -
s aufwand zu stählen . Allerhöchstens gelingt es

Ans, die fehlende positive Energie durch die
negative Furcht vor den Folgen zu ersetzen ,
vorausgesetzt , daß der Trieb zur unsozialen Tat
nicht stärker als die Angst selbst ist . Man darf
nämlich nicht vergessen, daß an sich keine Tat gut
oder böse ist, sondern ihren straffälligen Chanck-

ter erst dadurch gewinnt , Laß ihre Ausübung
sich als Gegensatz zu dem allgemeinen Wohl dar¬
stellt. Missetat ist ein genau so relativer Be¬
griff wie Moral . Wo das Recht des stärkeren
gilt, ist der Totschlag keine Sünde , sondern
ebenso erlaubt wie bei uns ein hundertfältiger
Gewinn im kaufmännischen Betriebe . Der Ge¬
schäftsmann kommt zu Gelüe , indem er das Ding
so teuer fortgibt , der Wilde , indem er den Mehr -
besitzenden umbringt . Es gilt als ein Zeichen
der Kultur , daß wir heut die 100 Prozent gut¬
willig bezahlen, ohne uns dem physischen Tot¬
schlag auszusetzen. Nationalökonomisch ist der
Erfolg beider Handlungen der gleiche.

Der Mord mit exilus laetalls ist uns ohne
weiteres ein Verbrechen. Der Mord der bürger¬
lichen Existenz wird legal geübt und gilt als
Strafe für andere Missetat , aber er wird auch
von Wegelagerern , Raubmördern im übertrage¬
nen Sinne täglich ausgeführt , ohne daß der Be¬
schädigte einen Rächer findet , der hier gleich¬
zeitig der Erwecker zu neuem Leben wäre .

Der Beispiele gibts genug . Ein Beispiel aus
jüngster Zeit : Das Perlenhalsband für drei Mil¬
lionen verschwand . Einer ging hin und bot dem
Absender eine runde Summe , wenn er es wieder -
herbeischafse . Deutlich erklärte er ihm hierdurch:
Ich bin überzeugt , du hast es selbst gar nicht ab¬
geschickt, du hast einen gemeinen Versicherungs¬
betrug begangen , du bist in meinen Augen
schlimmer als ein Dieb , denn du bezichtigst an¬
dere Leute einer Untat , zu der du selbst den
Schlüssel hast. Das war ganz deutlich, jeder ver¬
stand es zwischen den Zeilen heraus zu lesen,
jeder der es las , sagte sich , daß der versteckte Vor¬
wurf zutreffen könne, der Absender war in den
Augen von Millionen von Zeitungslesern ge¬
brandmarkt , keiner half ihm, keiner schützt ihn
dagegen und er selbst konnte seinen Verleumder
dafür nicht haftbar machen. Denn wenn der
einigermaßen geschickt vorgiim , id ßMe er die

Belohnung an den Absender als etwas ganz
selbstverständliches hin, so daß er jedem , der ihn
darum fassen wollte , ganz naiv sagen konnte,
er habe den Absender nur zu erhöhter For¬
schungstätigkeit anregen wollen , ein Vorwurf
habe ihm fernegelegen .

Ließe sich erweisen, daß der Verleumder dem
Absender ohnehin feindlich gesinnt war , dann
kann man einen ckolus kventnalis heraus¬
konstruieren, aber ist er ihm fremd gewesen , so
kann höchstens von einer fahrlässigen Verletzung
der Ehre die Rede sein, und wenn die Fonn so
geschickt gewählt wurde , wie hier dargestellt , so
ist der Mord an der bürgerlichen Existenz des
anderen nicht zu rächen. Er ist aber vor allem
nicht wieder gut zu machen. Selbst wenn das
Perlenhalsband wieüerkommt, werden Hunderte
von denen , die die Verleumdung lasen und bei¬
fällig aufnahmen , die Aufklärung entweder gar
nicht lesen oder sie vergessen, weil es dem Men¬
schen nun einmal angenehm ist, vom anderen
stets das Schlechteste anzunehmen .

Immerhin , das mit dem Perlenhalsband läßt
sich restlos aufklären, das ist ein vollkommen ab¬
gerundeter greifbarer Vorwurf mit ja und nein .
Anders etwa folgende , fast alltägliche Gefchichte .
Der Fachmann Schulze arbeitet für eine Groß¬
firma ein Gutachten aus , er wird dafür , wie sich
das gebührt, anständig bezahlt, die Firma stellt
ihm in Aussicht, ihn bei Gelegenheit wieder zu
beschäftigen. Kurze Zeit darauf erfolgt seine Be¬
rufung in eine amtliche Stelle , wo er über die
Vergebung von Aufträgen zu verfügen hat . Er
kennt dank seinem Gutachten die betreffende
Firma im vollen Umfang ihres Wertes und gibt
ihr den Vorzug vor anderen Bewerbern , über¬
zeugt , daß der Staat dadurch am vorteilhaftesten
fahren wird.

Da auch der Beste nicht in Frieden leben kann,
wenn es dem bösen Nackcharn nicht gefällt , geht
ein solcher, - er sich, ebenfalls und vergeblich » um

die gleiche Stelle wie Schulze beworben , hin ,
und veröffentlicht gleichzeitig mit ein paar Briefen
an die Vorgesetzten Schutzes den Tatbestand ,
indem er die rethorische Frage stellt, ob einer ,
der, wie ihm bestimmt versichert worden fei , in
gut besoldeten Diensten einer Firma steht, sich in
Staatsstellung befinden dürfe? Da er nicht
dumm ist, sonst wäre er ja nicht bösartig , kleidet
er die Frage so geschickt ein, daß ihm auf dem
üblichen juristischen Wege nicht betzukommen ist.
Die kleine Lüge mit dem Dienstverhältnis wird
durch ein Mißverständnis aufgeklärt und mit
einem höflichen Wort entschuldigt, aber der Haken
bleibt doch sitzen. Der erste sagt, Geld hat
Schutze doch bekommen, der zweite fügt hinzu :
es wird schon was dran sein, und der dritte
glaubt , weil er den Widerruf nicht las , daß
Schutze ein bestechliches Subjekt sei . Es sei hier
gleichgültig , daß Schulze dank dem Partherpfeil
des Bösen , als ihm eine höhere Stelle zugedacht
war , übergangen wird , weil sich irgend einer
dunkel dabei erinnert , daß er einmal in eine nicht
ganz klare Sache verwickelt gewesen ist .

Schutze ist moralisch hingemordet, seine bürger¬
liche Existenz, sein guter Name ist beschädigt.
Was kann er dagegen tun ? Er kann eine Fest¬
stellungsklage einleiten gegen den Bösen , daß
sein Vorwurf auf falschen Voraussetzungen be¬
ruhte, und kann erreichen , daß der ihm recht¬
gebende Tenor des Urteils in allen Zeitungen
bekannt wird . Nützt nichts, der Jude wird ver¬
brannt .

Er kann, wenn der Böse ungeschickt genug
war , seinen Vorwurf leise beleidigend zu gestal¬
ten , ihn vor den Strafrichter ziehen. Der Böse
erhält ein paar Mark oder ein paar Wochen
Strafe . Tut nichts , semper aliguick dueret .
Immerhin , der Böse mußte, wenn auch ein biß¬
chen , leiden . Wie aber, wenn im Fall , den ich
im Auge habe , der Böse den Einwand geltend
macht: Ich habe es allerdings getan , ich habe



Nr. 274 : Seite 1v._größeren Stils kommt wohl in Frage . Eine regeSchiffahrt wird sich hier schnell entwickeln , da der neue
Stausee zwei Bahnstrecken, Bad Wildungen—Corbachund Marburg —Marburg , verbindet.

Die Besichtigung des neu geschaffenen Riesenwerkeserfolgt am besten von Bad Wildungen, Waldeck oder
Hemfurth aus , mit der Bahn bis Buhlen ; von dort
ist die Talsperre in ' /. Stunden erreichbar. Dort, woan einer Biegung der Eder in der „Ura" am Uren-
köpf und dem 422 Meter hohen Michelskopf die den
Fluß begleitenden Berge bis fast auf hundert Meter
herantreten, wurde die Sperrmauer errichtet . Etwa200000 Kubikmeter Erde und Steine muhten ausge-
hoben werden, um auf den felsigen Urgrund zu kom¬men. Hier an der Sohle ist die Mauer 270 Meter
lang und 34 Meter breit ; die Kronenlänge beträgt 390Meter , die Breit« 5 Meter ; die Höhe erreicht 48,6Meter . Die zum Bau benötigten 290 000 Kubikmeter
Steine wurden in den benachbarten Bergen gebrochen .Das Mederschlagsgebiet der Sperre umfaßt l490
Quadratkilometer; die Wasserfläche hat eine Länge von28 Kilometer und eine größte Breite von 2 Kilometer.Der Stausee wird 202 Millionen Kubikmeter Wasser
fassen. 230 Kubikmeter Wasser können in der Sekunde
abgegeben werden durch 6 in der Talsohle befindliche
Rohre von 1Z5 Meter lichter Weite; außerdem sind12 Oeffnungen von je 2,50 Meter Breite in der Mitteder Mauer geschaffen; zum Abfluß des Hochwassers
ist die ganze Mauerkrone als Ueberfall ausgebildet.

Die Gesamtkosten werden sich auf über 20 MillionenMark belaufen, von denen etwa 8 Millionen Mark aufden Grunderwerb kommen . Erbauer ist die preußische
Wasserbauoerwaltung in Hannover . Die Sperre istim Verhältnis zu ihrer Wassermenge die billigste aller
bisher gebauten Sperren infolge der günstigen natür¬
lichen Bedingungen. Wie bei der Möhnetalsperre ver¬
schwinden auch hier ganze Dörfer vom Erdboden, so
Berich und Beringhaufen mit ihren Gemarkungen,das Dorf Asel mit sämtlichen Wiesen und Aeckern, Teilevon Harbshausen und Herzhausen sowie 40 Hektar der
Gemarkung Hemfurth : außerdem im Tal der Werbeein großer Teil von Nieder-Werbe sowie eine Anzahleinzelner Gehöfte , Mühlen und Vorwerke. Die ausdem Staugebiet verzogenen 125 Grundbesitzer mitrund 800 Angehörigen sind teils nach dem Osten
Deutschlands , teils in die benachbarten hessischen Ge¬biete abgewandert, teils haben sie sich im WaldeckerLande angesiedelt . Die Bewohner von Berich sind in
eorpore nach Neu-Berich bei Arolsen übergesiedelt ,Beringhausen ersteht als neues Dorf auf dem Lauden¬
berg.

Die Lage des Stausees ist infolge der zahlreichenBuchten und Landzungen eine sehr schöne, namentlichan der Sperrmauer , von der man Wer den ersten Teildes Sees hinweg das Schloß Waldeck, 218 Meter überdem Tal , 420 Meter über dem Meere, liegen sieht,ebenso ist umgekehrt von der Altane des Schlosses ausder Rundblick ganz eigenartig. Sch.

Ergebnisse der Beratungen -er
Skrafrechkskommisfion .

Berlin , 2. Okt. lieber die Ergebnisse der Be¬
ratungen der Straf rechtskommisfion ,die inzwischen ihre Arbeiten vollendet hat , istfolgendes zu berichten : Bei der Beratung des
dreizehnten Abschnittes , Gefährdung der Rechts¬pflege , wurde in erster Lesung die zurückgestellteFrage über die Bestrafung falscher un¬
eidlicher Aussagen erledigt . Bei beson¬ders leichten Fällen soll von einer Strafe abge¬sehen werden dürfen ; eine fahrlässig abgegebenefalsche uneidliche Aussage ist nicht mit Strafebedroht . Die Vorschrift über die Straflosigkeitfalscher Aussagen bei Widerruf erstreckt sich aufuneiöliche Aussage . Im vierzehnten Abschnitt ,Urkundenfälschung , ist der Tatbestand der
Urkundenfälschung schärfer begrenzt . Neu ist die
Vorschrift , die Täuschungsversuchcn bei Prüfun¬
gen entgegenwirken soll . Im fünfzehnten Ab¬
schnitt, gemeingefährliche Handlungen , Störungdes öffentlichen Verkehrs , ist die Kommission inden Beschlüssen zur Brandstiftung zu der
Grundlage des geltenden Rechts zurückgekehrt .Der Vorschrift über Versicherungsbetrug ist die
Bestimmung über Brandstiftung angerciht undin Strafdrohung erhöht . An Aenderungen des
sechzehnten und siebzehnten Abschnitts , Tötung ,Körperverletzung sind nur hervorzuheben , daß die
Qualifikationsvorschriften über schwere Kör¬
perverletzung in dem Tatbestandsmerkmal

es in böswilliger Absicht getan, bewußt gelogen,um den anderen zu schädigen , aber ich weise nach ,
daß ich verrückt bin, ich leide seit Jahren an Ver-
folgungs - und Querulantenwahnsinn , ich bin
nicht verantwortlich für meine Handlungen ?
Kann das der Böse tun , dann wird er nicht be¬
straft, der gute Schulze erreicht kein obsiegendesUrteil und sein guter Name wird darum nicht
weniger bespuckt sein , weil der Täter unzurech¬
nungsfähig ist.

Das weiß Schulze vorher und darum leidet
er stumm, aber im gegebenen Moment benutzt er
einen gutdurchgearbeiteten Kantschu und ver¬
drischt den Bösen . Prügel werden ja auch in
Irrenhäusern zur Zähmung der Widerspenstigen
angewandt . Schulze genießt dadurch unleugbareinen hohen Grad innerer Befriedigung , aber
nun wird er wegen tätlicher Beleidigung bestraft.Er zahlt mit Vergnügen die Geldbuße, aber an
den Tatsachen, daß er unrettbar beschimpft bleibt,ändert das nicht einen Deut.

Der Böse geht inzwischen hin und übt seinenTrieb , anständige Menschen zu begeifern, weiter .
Da er sich dabei nicht zu Handgreiflichkeiten her»
gibt, ist die Möglichkeit , ihn als gemeingefähr¬
lichen Geisteskranken einzusperren, nicht vor¬
handen. Wenn sich ihm auch die Presse ver¬
schließt, die Post muß seine Schreiben befördern.Er schreitet weiter und seinen Weg bezeichnen
Moralisch -Tote.

Niemand ist so schutzlos wie der anständige
Mensch im modernen Rechtsstaat.

Gibt es wirklich keine Hilfe auf dem BWen
unserer Gesetzgebung ? Die Frage kann man
dreist mit nein beantworten . Es gibt keinen
Schutz gegen gemeine und hinterlistige Verleum¬
dung . Gegen offene böse Nachrede soll theo¬
retisch das Strafgesetzbuch helfen , wle weit, haben
wir eben gesehen, aber gegen die hinterlistige,
unfaßbare , schleichende, nadelstichfeine Nieder¬
tracht. die ein Körnchen ausstreut , das sich zum

Karlsruher Tagblatt, rZreitag,den 3 . Oktober 1S13. Drütes Blatt
Leipzig begeben , wo er eine englische Handels««!schüft begründete. Da der Polizei seine
gebarung nicht einwandfrei erschien, schritt sie ^ ^ner Verhaftung. Bei seiner Vernehmung stellte
sich heraus , daß es sich um den Notar Becker ausbürg handelte . ^

schärfer abgegrenzt sind und daß durch besondere
Vorschrift die mit Einwilligung des Verletzten
begangene Körperverletzung , sofern die Tat nichttrotz der Einwilligung gegen die guten Sitten
verstößt , für nicht rechtswidrig erklärt ist.Im achtzehnten Abschnitt , Zweikampf , istbei Anreizung zu einem Zweikampf in der Straf¬
drohung unterschieden zwischen Anreizung zueinem ernstlichen Zweikampf und Anreizung zueiner Schlägermensur . Bei der Beratung der
Sittlichkeitsdelikte , zwanzigster Ab¬
schnitt, prüfte Sie Kommission die Frage der Her¬
aufsetzung des Schutzalters erneut und entschied
sich nach eingehenden Beratungen für die Beibe¬
haltung der bisherigen Altersgrenzen . In den
Vorschriften über Mädchenhandel und Zuhältereiwurden die Strafdrohungen erhöht . Aufgegebenist der Standpunkt , daß die Ankündigungvon Gegenständen , die zur Verhütungvon Geschlechtskrankheiten bestimmtsind, aus der Vorschrift über die Ankündigungvon Gegenständen zu unzüchtigem Gebrauch aus -
scheiden, und nur für den Fall mit Strafe zubedrohen sei , daß die Ankündigung geeignet ist,Aergernis zu erregen . Gegenständ e , die zurVerhütung von Empfängnis dienen ,sollen ausschließlich an Aerzte , sowie von ärzt¬
lichen Zeitschriften angekündigt werden dürfe ».Die Vorschrift über die Veröffentlichung von
Mitteilungen aus Gerichtsverhandlungen , für
welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oef -
fentlichkeit ausgeschlossen wird , entsprechend den
Beschlüssen , die bei der Beratung des Entwurfs
einer neuen Strafprozessordnung von der sieben¬ten Kommission im Reichstage gefasst morden sind,werden umgestaltet .

LuWhrk.
Freilassung des Fliegers Skeffen.

(Eigener Drahtbericht .)
Boulogne snr Mer , 2. Okt . Der deutsche

Flieger Oberleutnant Steffens ist heute mit¬
tag 11 Uhr nach Berlin abgereist .

Kriedrichshafe « , 2. Okt. Innerhalb Ser Firma
Luftschiffbau Zeppelin hat sich die Firma „Zep¬
pelin - Wohlfahrt , G . m . b. H." mit dem
Sitze in Friedrichshafen gebildet . Gegenstand des
Unternehmens ist die Wohlfahrtspflege für die,Beamten und Arbeiter des Luftschiffbau Zeppe¬lin . Das Stammkapital beträgt 500 000 Ge¬
schäftsführer ist Direktor Colsman . — Nach dem
Beschluss der Gesellschafter -Versammlung der
Firma „Motoren -Bau " wurde deren Stammkapi¬tal auf 300 000 ^ erhöht .

Johannisthal , 2. Okt . Der Flieger Sablatnig
stellte einen neuen Rekord auf . Er erreichte mit
vier Passagieren eine Höhe von 2080 Meter , die
größte ohne Passagier erreichte Viktor Stöfsler mit
3820 Meter.

kehle Nachrichten.
Zum Verschwinden Dr . Diesels .

Berlin , 2 . Okt. Die Gattin Dr . Diesels weilt zur¬
zeit in Frankfurt am Main , von wo aus die Nach¬
forschungen nach dem Verschwundenen eingeleitet wur¬
den . Der Vermißte litt in letzter Zeit an Schlaflosig¬keit. Sidney Whitman , der Weste Direktor der
Diesel-Motoren-Gesellschast, sagte, er habe seit Jahrenmit Diesel in Briefwechsel gestanden und wisse, daß der
Verschwundene mit besonderer Freude an seinen Besuchin London dachte. Wenn Diesels Tod kein Zufall
gewesen sein sollte, so könne er nur die Folge einer
momentanen geistigen Verwirrung ge¬
wesen sein. — In der Familie Diesels versichert man,daß der Vermißte, besonders in letzter Zeit, stark anAtemnot litt . Wahrscheinlich sei er bei einem sol¬
chen Ansall ausgestanden , habe sich an Deck des Damp¬fers begeben und sei , von einem Schwindel ersaßt, überBord gestürzt .

Die gestrige Generalversammlung der
Gesellschaft nahm trotz der Todesnachricht einen
stürmischen Verlauf , da die Aktionäre klare An¬
gaben über den voraussichtlichen Gewinn vermißten.

London, 2 . Okt. (Eigener Drahtber .) Gegenüberder Nachricht eines Antwerpener Blattes , daß Dr.
Diesel nicht auf der „Dresden" mitgefohren, sondern

das Schiff vor der Abfahrt verlassen habe, erklärte der
Sekretär der Diesel-Compagnie heut« vormittag, daßunbestreitbare Beweise dafür Vorlagen , daß Dr . Dieselauf der „Dresden" mitgefahren sei, in Gesellschaft vonCarrels , gleichfalls Direktor der Diesel -Compagnieund Luckmann , denn diese beiden Herren hätten
sich noch Mit ihm unterhalten , bevor sie am Montag
ihre Kabinen ausgesucht hätten.

Der Fall Knittel.
Gleiwih, 2. Okt. Nach Schluß der Beweisaufnahmenahm der Erste Staatsanwalt das Wort und

beantragte nach eingehender Darlegung des Falles
gegen Knittel wegen Beleidigung des HauptmannsKammler und des Oberleutnants o . Vittinghofs und des
Generalmajors von Windheim sowie des Generals
o . d . Gäben insgesamt sechs Monate Gefäng¬nis . (Siehe auch den Berhandlungsbericht auf der5. Seite .)

Epidemische Kinderlähmung in Württemberg .
Stuttgart , 2. Okt . (Staatsanzeiger .) Die in

letzter Zeit in verschiedenen Gegenden des Deut¬
schen Reiches aufgetretene epidemische Kin¬
derlähmung ist auch nach Württembergeingeschleppt worden . Durch Verfügung des
Ministeriums des Innern vom heutige » Tage istdeshalb diese Krankheit als anzeigepflichtig fest¬gesetzt worden , auch wurden die in der Verfügungdes Ministeriums des Innern vom S. Februar1910 betreffend die Bekämpfung übertragbarerKrankheiten gegebenen Vorschriften auf die epide¬mische Kinderlähmung für anwendbar erklärt .

Krankenkassen und Aerzte.
Berlin , 2. Okt . Die Verhandlungen zwischenden Krankenkassenverbänöen und dem

deutschen Aerztevereinsbunö sollen , dem
„Lokalanzeiger " zufolge , in der nächsten Wochezum Abschluß gelangen . Der von beiden Par¬teien aufgestellte Vertragsentwurf enthält vier¬
zig Paragraphen , darunter die Bestimmung , daßden einzelnen Kassen das System überlassen sei ,nach welchem sie die Aerzte anstelle » und be¬
schäftigen und daß das Honorar für Kopf und
Jahr 5 .L betragen solle.

Die Cholera in Rumänien .
Bukarest , 2. Okt . Nach amtlicher Feststellungwaren bisher in 188 verseuchten Gemeinden 1159

Cholerafälle zu verzeichnen . 76 Erkrankte sindgestorben und 89 genesen .
China und Japan .

London, 2. Okt. Das Reutersche Bureau be¬
streitet ganz entschieden die Richtigkeit der Mel¬
dung von der Vermehrung der japanischen Streit¬
kräfte inHankau und von einer Landung zahl¬reicher japanischer Truppen in Nanking , sowievon der Absendung eines Ultimatums an China .Nach den letzten Nachrichten könne der Zwi¬schenfall von Nanking als beigelegtbetrachtet werden .

Die „Morningpost " meldet aus Schanghaiunter dem 1 . Oktober : Die Wahl des Präsi¬denten ist auf den 5. Oktober und die Wahldes Vizepräsidenten auf den 6. Oktober
festgesetzt worden . Tie feierliche Amtseinfüh¬rung wird am 10. Oktober stattfinden .

Erdbeben.
Pastama , 2. Okt . Ein heftigesErdbeben

suchte gestern abend den ganzen Isthmus heim .Zwei Erdbeben , von denen das zweite 10 Sekun¬den dauerte , wurden wahrgenommen . Die Be¬
völkerung ergriff panischer Schrecken, doch ist bis¬
her kein ernstlichcrVcrlust und auchkeine Beschäöigungdes Kanals gemel¬det worden .

Anglücksscille und verbrechen .
Kassel, 2 . Okt. Während gestern eine Berliner Dameim I)-Zug nach Leipzig fuhr, stürzte eines ihrerKinder , ein vierjähriger Knabe , durchdie sich öffnende Tür hinaus . Die Mutter zog

sofort die Notleine, so daß das Kind , wenn auch schwer
verletzt, in dem Augenblick gerettet werden konnte , als
auf dem anderenGleis, auf dem es lag, der Kölner O-
Zug heranbraufte.

Hamburg, 2. Okt. Wie zu der Verhaftung des No¬tars Becker in Leipzig bekannt wird, hat sichBecker bei seinem Verschwinden aus Hamburg nach

Konstantinopel, 2 . Ott. Die Explosionskataftt -im großen Bagtsche - Tunnel der
strecke der Bagdadbahn hat zahlreiche Opsy "
fordert. Wie sich jetzt nach Volleichung der ^
räumungsarbeiten ergibt, wurden 22 Arbeiter »tötet und 11 verletzt . Der Sachschaden ist nicht

'?
heblich. Die Bauarbeiten an der Unfallstelle sindder ausgenommen worden. Die Untersuchung über ?
Ursache der Explosion ist von der Bcchndirektion ^bald eingeleiset worden._

^
München, 2. Okt. Dem bayerischen MilitärbeyMmächtigten und stellvertretenden BundesratsbeAmächtigten Generalmajor Wenninger istdes Verdienstordens der bayerischen Krone der

sönliche Adel verliehen worden. "
Berlin , 2 . Okt. Wie verlautet, plant die Regj«^,.

verschiedene Seen im Gebiete - er Oberst
"

durch die Anlage von Stellwehren in Sammel -HStaubecken umzuwanüeln, um - en Wasseruhr -fluß der Wintermonate für di« trockene Jahres
zurückzuhWen . '

Berlin, 2 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die „Horhdeutsche Allgemeine Zeitung" meldet : Reichskanzlerv. Bethmann - Hollweg empfing gestern Mmittag den Deutschen Botschafter in Madrid , MzenRatibor und Corvey .
Me «, 2. Okt. Der deutsche Kronprinzdie Kronprinzessin sin- im Automobil inreden eingetroffen.
Washirqlon , 2 . Okt. (Reuter .) Die demokratisch,Partewersammlung hat sich gestern abend mit ^Tarifvorlage in der Form des Berichts des

meinsamen Ausschusses der beiden Häuser eine nst anden erklärt . Es wurde beschlossen, die
der Besteuerung der Termingeschäfte in Bau
später zu erledigen .

«US dem SladNreise.
(Nachtrag .)

Ei « heftiges Gewitter entlud sich gestern aber»zwischen )(9 und )410 Uhr über unsere StakSchon tagsüber fiel die für Oktober ganz un^ .wöhnliche Schwüle auf . Bei ziemlich hoher Luft¬feuchtigkeit stieg das Thermometer , das in L«Nacht nur bis etwa 10 Grad gefallen war (dekanntlich waren vor wenigen Tagen schon die ei¬sten Nachtfröste zu verzeichnen ) , im Laufe desNachmittags auf 21 Grad im Schatten . Bei zeit¬weise gewitterhafter Bewölkung traten gegenAbend veränderliche Winde auf ; in hohen Lustschichten stellte sich sogar stürmischer Westwind ei«.Nach Einbruch - er Dämmerung zogen sich i»Westen allmählich mehrere Gewitter zusammen
Stundenlanges Wetterleuchten deutete auf stark!Ferngewitter . Ueber der Residenz entluden sitzmehrere Gewitter , die von heftigen Platzreger, -stellenweise auch von Hagel begleitet waren . Tr »)der elektrischen Entladungen , die sich nach halb IS
Uhr wiederholten , trat keinerlei Abkühlung einDas Thermometer zeigte um 10 Uhr noch 16 Gratüber Null , das Barometer 751 Millimeter . Ar¬
scheinend hat der Blitz mehrmals eingeschlager.
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Die sichersten Anzeichen für das langsame ScheÄG ß tZdes Sommers und den Beginn der rauhen JahreszH L ^
finden aufmerksame Beobachter nicht nur in da
Natur . Vielmehr zeigt auch das tägliche Leben ir
ständigem Wechsel wirksame Bilder, die hierauf Hin¬
weisen . — Vor allem ist es die Geschäftswelt , die der
Beginn der Saison durch Ausstellungen jeglicher Art
eröffnet. Da wird es der Damenwelt doppelt will¬
kommen sein, darauf hingewiesen zu werden, daß di!
Firma Paul Burchard , Kaiserstrahe 143 auch i«
diesem Jahre eine Modell - Ausstellung mo¬
derner Handarbeiten eröffnet hat, die durch die FWdes Gebotenen das Erstaunen der Damenwelt Hervor¬
rufen wird. Modelle erster Künstler sowie außer¬
ordentliche wertvolle Erzeugnisse fremdländisch«
Kunst stempeln die Veranstaltung zu einer Sehens¬
würdigkeit, deren Besuch nicht genug empfohlen w«>
den kann .
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Giftbaum auswächst, dagegen Hilst nichts , nichts ,
nichts .

Nicht einmal di« Zeit. Denn das Gute wird
vergessen , das Böse haftet im Gedächtnis so festwie die Strafnachricht im Personenregister der
Heimatsbehörde. Aber man sollte sich dagegen
wehren, schützen , dem unschuldig Gemordeten
wieder aus die Beine helfen.

Im Mittelalter gab es eine sehr gefährliche
Einrichtung, die heilige Feme. Sie half überclll
da, wo das Gesetz versagte oder wo das Ge¬
setz zwar helfen konnte , Wer seine Vertreter es
verrieten . Dunkel und im Verborgenen faßte
sie wie das unentrinnbare Verhängnis den Frev¬ler, ihn traf der Rache Strahl , ihm hals kein per¬
sönliches Ansehen , kein Geld, keine Macht.Er durste sich verantworten , regelrecht, wie im
geordneten Gerichtsverfahren, vor Richtern, die
er nicht erkennen konnte , Zeugen und Gegen¬
zeugen gab es . Es wurde hart , aber gerecht ge¬urteilt . Den Verfemten traf es schlimmer als
den vom Kaiser uW Reich Geächteten. Der
konnte über die Grenze gehen und war sicher.Die heilige Feme folgte dem Gebrandmarkten ,
unsichtbar, unentrinnbar , bis er gebüßt hatte.Wir brauchen auch heut eine heilige Feme.Wir brauchen einen Schutz neben dem Gesetz.
Natürlich nicht gegen Recht und Gesetz . Im
Gegenteil. Die heilige Feme von heute würde
ein eingetragener Verein sein müssen oder gareine G. m . b . H. Ein wenig haben wir so etwas
schon in unseren Auskunfteien. Sie wissen oder
sollten doch wenigstens wissen, wenn einer etwas
Unsauberes getan hat, sie nageln einen bösen
Ruf fest, auch wenn er nicht durch Urteil klar¬
gestellt ist . Aber sie schützen nur vor einer Tor¬
heit, die man begehen könnte , nicht vor einer Ge¬
meinheit, die ein anderer uns zusügen wird , ohne
daß man es vorher sieht. Die heilige Feme G . m .
d . H. oder E . V. müßte das tun . Das Wie ist
noch nicht klar, ich will Len Gedanken nur lon-

zieren, er wird sich an der Hand der Fälle ent¬
wickeln. Nehmen wir den des Bösen und des
Wien Schutze.

Schulze wendet sich um Hilfe an die heiligeFeme . Diese , bestehend aus ehrenwerten Män¬
nern in der Stadt , teilt zunächst allen Freundenund Bekannten, Bor - und Nachgesetzten Schut¬
zes den wahren Sachverhalt mit, auf Grund eines
regelrechten ehrengerichtlichen Verfahrens fest¬
gestellt , unter Bezugnahme auch auf etwaigeUrteile im öffentlichen oder Disziplinarverfahren ,das Schutze vielleicht gegen sich beantragt hatte.Dann aber geht sie hinter dem Bösen her,
sie läßt durch ihre Angestellten, eventuell durch
ihre Mitglieder , die zu gegenseitiger Rechtshilfe
verpflichtet sind , den Bösen beobachten . Sie
stellt fest , ob er seine Verleumdungen fortsetztund faßt ihn in jedem möglichen Falle , zieht ihnvor den ordentlichen Richter und verfolgt die
Sache Herrn Schutzes besser wie er es konnteoder fein Anwalt .

Aber sie geht noch weiters Sie rächt Herrn
Schutze.- Sie teilt allen, zu denen der Böse in
Beziehung ist, mit , wie er sich benommen. Sie
bringt nur reine Tatsachen, ohne zu beleidigen,ohne zu kommentieren, ohne aufzufordern, den
Dösen zu boykottieren. Sw folgt ihm übenall
hin. Sie rät ab, ihm Kredit zu gewähren , siewarnt die, von denen er, wie wir alle schließlich
irgendwie , abhängig ist, kurz, sie tötet ihn so wieer getötet. Sie rächt Schulze tausendmal.Wenn die heilige Feme erst ein paar Hundert
Böse umgebracht, dann wird es besser werdenmit der bösen Zungen -Macht. Man wird sie zuzügeln wissen und die heilige Feme G . m. b. H.wird ihren Geschäftsbetrieb einschränken dürfen .
Aufgeben wird sie ihn niemals , denn das Ge¬meine ist im Menschen stärker wie das Gute.Aber wenigstens wird der Ehrenhafte in Friede
schlafen können, wenn die heilige Feme G. m .b . H . Mer ihn die Fittiche breitet.

Luftige Ecke.
Ein kleines Mißverständnis . Eine lustige kleine Ko¬

mödie der Irrungen , in di« die britische Flott« ver¬
strickt worden -ist, erhält durch eine Nachricht aus
Sydney ihre Aufklärung. Vor einiger Zeit lief in
Sydney von einem vor Noumea in Neu-Kaledonie»
liegenden « einen englischen Kreuzer folgende lakonische
Alarmnachricht telegraphisch ein : „Matrosen und Sol¬daten von Kaledoniern geschlagen .

" Da Neu-Kale -
donien bekanntlich eine französische Sträflingskolonieist, und dort an Desperados kein Menge! herrscht, warman in Sydney sehr beunruhigt und sandte schleunigstein zweites britisches Kriegsschiff ab, zum Schutze der
englischen Untertanen . Man glaubte an einen Aus-
stan- der Kanakas, aber als tatenbereit das Kriegschif !
eintraf, erklärte sich die Alarmnachricht aus über¬
raschende Weise : -das Telegramm aus Noumea wolltenur besagen , daß bei einem großen Fußballkampf die
französischen Matrosen und Soldaten der Kolonial-
insanterie von dem Klub der Neu-Kaledonier besiegtworden waren.

Der kleine Philosoph . „Junge, " sagt der Vater
schließlich ungeduldig , „laß das ewige Fragen ; in
deinem Alter wäre es mir nie eingefallen , immerfortsoviel zu fragen ." Der kleine Paul blickt eine Wellesinnend vor sich hin , dann aber meint er : „Ja ,
Papi , das ist auch wirklich schade , denn wenn du
damals soviel gefragt hättest , könntest du mir heute
sicherlich viel mehr von meinen Fragen beantwarten . . . . "

Aus den „Fliegenden Blättern ".
Der Aengstliche . „Endlich scheint mein Manudaran zu denken , sich den Zahn , der ihn so furchtbarpeinigt, ziehen zu lassen . Heute hat er sich aus der

Zeitung schon die Adressen sämtlicher Zahnärzte aus¬
geschrieben . . . die verreist sind !"

Bezeichnend . Erstes Dienstmädchen : „Was
sind das für Leute, deine neue Herrschaft ? " Zweites
Dienstmädchen : „Schmutzige Parvenüs ! Das erste,was ich einkaufen mußte, war Kaviar . . . und Insektenpulver !"

Siege gewiß . Freier (zum reichen Rentier) -'
„Und nun zum eigentlichen Zweck meines Kommens :
Ich bitte Sie um die Hand Ihrer Tochter . . . die Ber-
lvbungsanzeigen habe ich bereits zur Post gegeben.

"
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Die russisode Loruerute.
Petersburg , 26. Lept. sLigsaer Lerickt. ) Trott

^̂ jodlicker Lrkökung der allzemeinen Rrsckt-
s^ » im 2usammenkang mit dem Mangel am Lett -

-ri»l> kson mau dock beute sckon mit riemlieber
nkdeit vorausseken. daß lier V/eltbauclel mit

Oetreiäe lier lettten Rente unter normalen
jungen vor sieb geben werde . In diesem

e wird sieb im Oegensatr ru den trüberen kein
Werkes LiekerZewickt des einen orier anderen

tüblbar macken. Rußland unci Lordamerika
^ §icb in ikrer LeistunKskäkiZkeit in 6er Oe -

so riemlicb die V/age: mit geringem
AlErgelviebt rugunste» Rußlands . Oaksr dürste
^ Weltmarkt wakrend 6er kommenden Landels-

,<te vor einer unnatürlick Koben o6er keson-
oie6rigen Tendenr verscbont bleiben.

sber immerkill vorbanrlene 51skr an 6e -
6ewengen Rußlands wird scbon 6esbalb keine

--. sltsame Lerskdrückunß 6er Marktpreise rur
kaben . veil das » russiscbe Angebot sieb iw

^ ren in reckt Kescbei6eoen Orenren kalt . ^ !s
^ n6 biertür gilt 6ie ungsvöbnlicbe Trockenkeit
j, vielen Legenden des Reickes , wodurck sieb 6as
^igesäete V^intsrgetrei6e in reckt unerkreulicbem
Stande betin6et. Oie disckkrage wird ebenkalls

großer Vorsickt ausgeubt. Teils, veil 6ie Lage
Weltmarktesnock reckt ungewiß ist , 6ann aber

Eck, veil 6as russiscbe Letreide in 6iesem dakre
E,KI in grollen Mengen vorkan6en, aber seiner 8e -
Ekakienksit nack sekr versckie6en geraten ist.

grollen Lckvankungen, 6enen 6ie russiscken
j^ enwärkts untervorten sin6 , liege» aber nock an-

6ere Llrsacken Zugrunde . Oie ^ usstände 6er La-
kenarbeiter in Likolsjew un6 Riga Kaden sekr stö-
ren6 aut 6en Oetreiltetransport gevirkt . Rrst jetrt,
nack Reendigung 6er Levegung , beginnt sick
namentlick in 6en Laltiscken blaken 6as beben ru
regen. öesonders stark vir6 in Laker und Roggen
gearbeitet. Trott Lteigerung in Angebot un6 dlack -
trage 6er letzten ^eit kalten sick aber 6ie Rreise
in 6urckaus mittleren Orenren. Rraglos vir6 aber
Rußland große Letreidevorräte ükerkaupt 6em
Weltmärkte ternkalten. Oie russiscken Landwirte
kalten in trüberen weiten ksukig soviel Letreide ver-
kaukt, daß sie rum Lcklull ru teueren Rreisen
Lastkorn kauten mußten . Oaker sin6 sie jettt vor -
sicktiger gevor6en un6 bringen nur 6as aut 6en
- larkt, vas entbekrlick ist.

SolüÜLdrl .
Lckitts - dlackrickten 6er Lolland-Amerika-Linie,

dbitgeteilt von Larl Oötr , Lankgesckäkt , Karls -
ruke i. 8 . „Rotter6am"

, von dieuyork nack Rotter-
6am , 25 . Leptemker vorm , in Rotter6am eingetrok -
ken . „diieuv Amsterdam"

, von Keuyork nack Rot-
ter6am, 26. Lspt . vorm , von I^eu^ork abgegangen
mit 175 Kajüts - un6 175 Rsssagieren 3 . Klasse.
„Xoordam "

, von Rotter6am nack I4euyork , 29 . Lept .
vorm , in bleuyork eivgetrokken . „Rv»6am "

, von
Rotterdam nack dieu^ork , 28 . Lept . 5 Okr vormitt,
birart passiert. , ,?ots6am"

, von I^eu^ork nack 'Rot -
terdam , 50 . Lept. vorm , von dleuyork abgegangen
mit 60 Rajüts - un6 80 Passagieren 3. Rlasse.
dlsckste ^ ktakrten s^ .en6erungen vorbekal-
ten ) : 4 . Okt . Z Okr vorm . „Rotterdam" von Rotter¬
dam über löoulogoe s/^4 . 11 . Okt . 11 Okr vorm .
„Potsdam" von Rotterdam über 6oulogne s/^i .
18. Okt. 2 Okr vorm . „I^ieuv Amsterdam" von Rot¬
terdam über Roulogne s/db.

Ovscklagverkekr ba^eriscker Rbeinkäten. „2u
der Meldung ,daü sine bayeriscke 6ankgruppe mit
dem Rkenania-Xonrern ein Abkommen getrotken

Kat , das runackst den 2veck verfolgt , den Oin -
scklsgverkekr in da>eriscken Rbeinkäten ru erkal¬
ten und ru tördern , vird der „prkk. 2tg.

" nock be-
ricktet, dall der Rkeinsckitkakrtsgruppe tolgende
OsssIIsckatten angeborene Oie „Rkenania" Lpedi -
tions-Oesellsckatt m. b . ft . vorm , beon Vi êill in
^iannkeim, die Anlagen in ^lannkeim, budvigs -
kaken a . Rk. und Ltrallburg i. Rls rum blmscklag
und bagern von Massengütern Kat . Oie bagerkau-
ser der Oesellsckakt Kaden ein passungsvermögen
von ca. 50 000 t . — Oie „Rkenania" Rkeinsckikt -
kakrtsgesellsckakt m . k . Ij . , Rotterdam- lkomburg a.
Rk. , die einen regelmäßigenRkeindienst von Rotter¬
dam und Antwerpen nack ltlannkeim-budvigskaken
a . Rk. , Rarlsruke , Ltrallburg i . RIs . und Rekl
und von Rotterdam und Amsterdam nack Ringen ,
^iainr , prankturt a . l l̂ . , sowie nack den übrigen
Afsinstationen kükrt . — Oie Lociete Leige de diavi -
gation pluviale , Antwerpen Allgemeine pluLsckitk -
kskrts -Oesellsckakt ^ .-O. ) , die einen regelmäßigen
Rkeindienst ab Antwerpen und Oent nack Uann-
keim -budwigskaken s . Rk ., Rarlsruke , Ltrak-
burg i. R., Rekl und ab Antwerpen, Oent nack 8in -
gen , AchLmr , prankturt a . die Allgemeine Lpedi -
tions-Oesellsckakt, ^ . -O . , Ouisburg , die blmscklag-
vorricktungen in Ouisburg u . Rukrort, verseken mit
elektr. Elevatoren u. großem Rranbetrieb besitrt.
Oie bagerkäuser der Oesellsckakt kaben einen pas -
sungsraum von ca. 40 000 t . — Oie Lociete Oene-
rals de Remorquage, Antwerpen Allgemeine
Lckleppgesellsckakt, ^ .-O. , Antwerpen , die sick mit
dem Lckleppdetrieb aut dem Rkein belaßt . Oer
Ronrern, der bisker größtenteils aut dem Rkein
tätig war, wird durck die vorgesekenen Afaünak -
men in die Lage versstrt , sein ^ rbeitskeld s . 2 .
okne weiteres aut den kanalisierten ausru-
deknen.

"
Vsrvmllsrllt.

Rüln , 1. Okt . In der Hauptversammlung des
Rokeisenverba » d e s wurde über die Markt¬

lage bericktet : Oer ^ bruk in Rokeisen durck Risen -
gieüereien und Ltaklwerke ist immer nock bekrie-
digend, wie der duli - und ^ ugustversand, der je ca.
88 Prozent der Leteikgung autweist, gezeigt Kat .
Oer Leptemberversand dürkte ebenkalls betriedi-
gend suskallen und sogar die ^ ugustrikker um mek -
rere Prozent übersckreiten. pjnige inländiscke
Verbraucker kaben nock 2usstamengen kür dies-
jäkrige bieterungen in ^ uttrag gegeben. Oie dlack -
krage aus dem Auslände ist reger geworden und

streckt sick teilweise sckon aut das erste 8e -
mester 1914, dock mackt sick bei der tlerein -
nakme der ^ ukträge der ausländiscke Wettbewerb
sekr stark küklbar. Oie Versammlung besckloü , die
bisker gültig gewesenen Verkauksbedingungen kür
das erste Lemester 1914 mit tolgenden Lätren ru
ermäßigen: Ikaemotit 2—3 klark, Oieüereirokeisen
klr. 1 2—3 klsrk , Oieüereirokeisen dir . 3 3—4 dlk. ,
alles je nack Verkauksgebjet , Liegener 2usatreisen ,
kuddeleisen , Ltakleisen und , Lpiegeleisen je 3 dlk.
Oie preisksstsetrung tür die Luxemburger Rokeisen-
sorten kindet in einer aut den 8. Oktober dieses
dakres anbersuwten gemeinsamen Versammlung
statt.

Ltmkurs «.
Lorbeck: ^ nstreickermeister Rerw. Ltappert; Las¬

set . Lauunternekmer diicolsus Ltecker; Oanxig :
6äckermeister Hugo Lekrend , Oresden: pabriksnt
Lsrnkard llempel : pisenack : Bäckermeister V/alter
Oempel; prankturt a . Kl. : Raukm. Lally lkeß: Olei-
witr : prau Helene klusckiol: Lommerstedt : Kiöbel -
tabrikant lens dacobsgaard; dliederweiler: 2iegelei -
besitxer ^.dolk Lrauck : klüncken : Ink. klartin Klü -
ricke: klüncken: s IVitwe klaria 2immermann: dia-
kel , dletxe: Rautm . dacob Lokn ; dleustadt jVpestpr .) .
LckukmackermeisterOustav kloese ; pisdort: 2im-
mermeister Otto Lampe : plattenkardt: f Vpitwe kia-
rie Kla^le : Lilsit : puragekdl. dulius Lllrick ; kletrin-
gen: Ott . Üandelsges. Oerstadt L Lo. : kleklis : f Re -
volverkabrikantRar! Priedel.
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Lei allen Installateuren
und Elektrizitätswerken' erkältlicli .

Wkkl »II- l,MkeiI , Ü.- S .
^ uLsdurL .

Badeeinrichtung
billig zu verkaufen : Kapellen¬
straße 52 , Hinterbaus , 1 . Stock .

Ern neuer
Junker K» Ruh - Ofen
Größe 4, zum Preise von 75 ^ zu
verkaufen. Näher . Herrenstr . 12,
Kontor , Sos.

Kachelofen ,
gut erhalten , billig abzugeben:

Kronenstraße 43.
Ein sehr gut erhaltener

Kachel -Füllofen
ist billig abzugeben:

Gartenitrake 42 , 2 . Stock .

Ein Wßer Kaserilesoseil
u . 1 Badewanne v . Zink werd. bill.
abgegeb . : Hirschstr . 113 . parterre .

Gebrauchter Herd
sehr bill. abzugeb . : Boeckhstr. 48,
parterre , links.
Ein Petroleumofen

ist z . verkauf. : Gartenstr . 41 III , r .
Gaslüfter

bill. zu verkaufen : Moltkestr. 15 II .
Verschließbare Kiste für Ein¬

jährigen und I Photographen¬
apparat «Goertz ) billig zu verkauf. :
Karl - Wilbelmstr. 30, 3 . st ., rechts .

Zu verkaufe»
1 Treppenleiter , 1 eichener Drei¬

fuß , 2 Blumentische.
Werderstraße 17, 2 . Stock .

Zu verkaufen:
Einmachgläser, Steintöpfe und 3
steinerne Fäßchen: Klauprecht-
straße 4 , 1 . Stock .

Fässer
in jeder Größe zu verkaufen:
Essenweinstr. 38 . Telephon 3281 .

krauWnUer
in jeder Größe sind billig zu ver¬
kaufen bei G. Stähle , Küferei und
Obstkelterei mit elektrischem Be¬
trieb , Augartenstraße 55.

Verkaufe Fuchsstute , leicht zu
reiten , früher Chargenpferd , 1,59 m
groß , gesund und fehlerfrei , zu
jedem Dienst und im Manöver ge¬
ritten , für leichtes und mittleres
Geivicht . Preis 850 ..M . Adresse
zu erfragen im Taablattbüro .

Wegen Jligdausgabe !
Verkaufe einen Hühner -Hund,

gut . Vorsteher, Jagdgewehre , Jayd -
stuhl, 500 rauchl. Patronen . Näh.
Norkstraße 1 im 3. Stock .

Privat - Auto ,
40 pferdekräftiger Wagen, bei mäß.
Taxe zu vermieten . Sehr geeignet
für einen Arzt oder Herrschaft, z .
ständigen Gebrauch. Gefl . Offert ,
unter Nr . 3384 ins Tagblaitoüro
erbeten.

I lllliiksemlie !

Gebraucht . Wiener Seffel ,
sowie eine Partie gebr . Wand »
Plättchen , möglichstweiß , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 3291
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufe« gesucht eine größere
Chaiselongue, ein 2—Reil . Spieael -
schrank, Damenschreibtisch, dunkel¬
roter , 3teil . Plüschdiwan , alles sehr
gut erhalten . Off. mit Preisang .
u . Nr . 3368 ins Tagblattbüro erb.

Gönseleberu
werden fortwährend ««ge¬
kauft : Ädlerstr . 28 , Seiten¬
bau , varterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .An- n . Verkauf

von Altertümern , Möbeln all. Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
Reukam , Lammstraße 6, Hof .

Telephon Nr . Z54K. Gönseleberu
werden fortwährend ange¬
kauft : Wnrinzellstr . 21 ,
2.St . ,G .Meeh , geb .Stürmer

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend getr . Herren - u. Da¬
menkleider , Schuhe, Möbel, Spei¬
cherkram. Fr . Rosa Gut , Brunnen -
siraße 6, Part .

kill ! Lsilisvk«
Uokllsliglcvils-

kvlitlsllvi ' i «
Nskung sckon 7 . Oktober
3328 6,-Oew . u . 1 Prämie

bar Oeld.
37000

Klögl . Ilöokstgew .
15000 M .

OauptAgwinn
lOOOO ß/> lr .
8327 6ew . n. 1 Prämie

bar Oeld.
27000

loogäl 10
Ulvvll 1-̂ Poitou .Liste 30 He
smpLedltLott.- llnrsrnskwsr

btürmer ,
llriudie, I. t, lrrgitrrtts IS?.
Male: »«dl z .lld., 8auxtstr.47.

Kleines Hans
in bester Lage der Amalienstratze
iu verkaufen. Gefl . Off . uni . Nr .
PN ins Taablattbüro erbeten.
Kleineres Wohnhaus
Mt 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern, Bad , Diele ec., mit großem
Vor - und Hofgarten , unmrttelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
-Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . 2562 ins
Zaablattbüro erbeten .
Ms Westcndstr. 29 b,

geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl . Fabrikbetrieb ,
1 Zimmerwohnung , Mans . -Wohng.,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer, kl . Kesselhaus, Gas - u. Elek¬
trizitäts -Anschluß , bei kleiner An-
zahlung zu verkaufen. Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .

kann
ltbor

der
auf - Nt

5000 gm
Jndnstriegelände

oder
Lagerplatz

mit Gleisanswluß , ganz oder ge-
ieltl billig zu verkaufen oder zu
verpachten . Offerten unt . Nr . 2741
ins Tagblattbüro erbeten .

kaufen Möbel, Betten , Polsterwa -
ren , komplette Einrichtungen solid
und billig bei

Josef Kirrmann ,
Herrenstraße 40 . Telephon 2612 .
- Lager in 4 Stockwerken.

Was !
eitcsjl
usted
isek-I

. Büro -Stehpult ,
doppelseitig , mit 10 Schubladen u.
1 Sitzbock, gepolstert, sofort zu ver¬
kaufen : Gartenstr . 10, Hof, rechts,
5- Stock.
schöllt Mevr-Einrichtllllg

mit Marmorpl ., billig zu verkauf. :
Lesssnoitraße 33 im Hof ._
^ . Grauer Militürmantel ,Tel.-Bat . Nr . 4 lkL Fig .) , gut er-
batten, billig zu verkaufen : Karl -
strahe 45, H. II .

Chaiselongue ^ beiU
wird für nur 24 Mark verkauft.
Keine Fabrikware . Polstermöbel-
baus Köbler. Schützenstraße 25.

Chaiselongue,
gut gearbeitet , wird billig abge-
geben : Kaiserstraße 24, Hof .

Billig zu verkauf. Spiegelschrank,
Besenschrank, Schreibtisch , 5 Paar
gefütterte Uebervorhänge, 2 Reise¬
koffer, 2 Gaswandarme , grauer
Damenmantel : Sedanftr . 1 , Part .

Patentamtlich geschützte
sebrguteSacheist abzutreten ,
es werden auch Werte dafür
genommen . Offerten unter
Nr . 3341 an das Tagblatt¬
büro erbeten .

Billig zu verkaufen hochfeines
Trumeau , 1 Schreibtisch , 2 Stühle
Mahagoni ) , 1 Chiffonniere , 1
Schrank, Bauerntisch . Zimmertisch,
Viereck . , eleg . Gaslüster , 1 Stand¬
leiter , 1 Kommode, 1 Vogelkäfig
mit Ständer , 1 Staffelet , 2 -Spie¬
gel , Bilder , 1 Regulateur , 3 Fen¬
sterdraperien , Noteuctagere , 1 Kna-
henmantel ( 12—14 Jahre ) u . ein
kompl . Bett : Mühlburg , Bach -
straße 58, 3 Treppen.

Zu verkaufen:
wegen Platzmangel 1 lackierte Bett¬
stelle m . Rost. Pr . 15 ltk. Zähringer -
straße 48 , 3 . Stock ._

Bettstelle samt Rost
billig zu verkaufen : Waldhorn-
straße 26 , 4. Stock

Flurgarderobe.
sehr elegant , weiß lackiert , 1 .50 m
breit , mit Fassettspiegel, i . Auf¬
trag preiswert zu verkaufen. Tape -
zier S chübe , Amalienstraße 39.

Ein 8 - Piston
billig zu verkaufen : Augarten -
straße 34 , 4 . Stock , links.

KoilzMeW,
vorzügl. Tön , m. Kasten umstände¬
halber zu 60 zu verkaufen. Näh.
b . S iebter , Hirschstr . 18 , parterre .

Schönes Sosa ,
wie neu, für 24 im Auftrag zu
verkaufen : Kaiserstr . 48 im Hof.

Plüschdiwan 30 Pol . Bett mit
Federb . 30 u . 35 dk , pol. Schrank
20 „Ik, Itür . Schrank 10 „it. Wasch¬
lisch , Zimmer - u . Küchentisch , Kom¬
mode sehr billig : Ludwig-Wilhelm-
strafie 18 , Hof . _

Zwei Bettroste ,
sehr gut erhalt , u . rein , sind preis¬
wert abzugeb. Näh , im Tagblattb .

Rout. Kaufmann , ein^etr.I
Pirmu, suckt

MM »IIN N
speziell

Xon § vktioi >
§e§en monall . ^ drecknun §

in
XommisWion

ru vekmen . Offerten erb .
unter 8 . 3171 un Ouusen -
stein L Vogler , -K.-O -,
Ksrlsrube i . 8 .

Schlaszimrner -
Einrichtung , Meisterarbeit , Schrän¬
ke, Vertiko, Diwan , Tische , Schreib¬
tische, Büffet , in eichen u . nuß -
baum , Kinderbettstellen, Vorplatz¬
möbel, Spiegel , Kücheneinrichtun¬
gen zu verkaufen : L . Feldman «,^ aldbornstraße 18.

Schreibmaschine ,
neuestes Modell, sichtbare Schrift ,
Mustermaschine, umständehalb , bil¬
lig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 3375 ins Tagblattbüro erbet.

Schönes Schreibbüro
mit A-ifsatz in Nußbaum , sowie
Vertiko billig abzuaeben : Erb -
prinzenstraße 28 , 8 . St . , rechts.

Eine fast neue Ladeneinrichtung »
für jedes Geschäft geeignet, sowie
runde Tische , Eisformen usw . bill.
abzugeben. Näh . Marienstraße 22,
3 . Stock .

Anslagekasten
zu verkaufen, 2 m hoch , 60 om br .,
i4 cm rief , tann auch gut abgeän¬
dert werden . Josef Lchner , Großb -
Bad . Hofvergolder, Kaiserstr . 237 .

und Anzug, Fig . 48 , wenig getrag .,
zu verkaufen : Ädlerstr . 4, p„ lks .

Fahrrad,
besseres , wie neu , billig abzugeb.
Ädlerstr . 4, parterre , links.

Fahrrad ,
schönes . Frei ! . , bill . abzugeben:
Kronenstraße 27 , 3 . Stock .

Fahrrad , wie neu , Torp . - Freil .,
umständeh. fpottb. l86 „kt > abzugeb. :
Humboldtstr . 13 , 4 . St . , rechts .

Fahrrad ,
so gut !oie neu, wird billig ver-
kauft : Zähringerstraßc 8

Fahrräder !
3 Herrenräder und 1 Damenrad ,

neu , mit 8jähr . Gar ., sind sehr
preiswert zu verkaufen : Teutsch -
neureut , Wilbelrnstr . 38 ._

Stärkeres Herrenrad
mit Freilauf für 20 „ff zu verkauf.
Anzufr . 11—1 Uhr im Laden,
Bernbardstraße 4.

Motorrad , F . N .,
4zylindrig , gut erhalten , umstände¬
halber billig zu verkaufen :

Ritterstraße 2 , parterre .

MWMM M öttkllilsen.
Ein gut erh . Milchwagen mit ge¬

schlossenem Kasten, für ein leichtes
Pferd , ist billig zu verkaufen . Näh.
Grenzstrasse 8.

"
_

Kinderlregwagen ,
Klappsportwagen mit Dach , Regu¬
lateur , Eisschrank, 1 türig , 1 m
hoch , Zinkbadewannc , Kinderbett -
stelle , pol . , mit Inhalt , Gasherd ,
8 flamm ., zu verkauf. : Lachner-
stratze 18, Part ., rechts.

Heißwaffers-en-er,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.
Billig zu verkaufen :

1 Badewanne , 1 kl. Herd, 1 gr .
Kaffee-Röstemaschine, 1 gr . Sofa :
Kavellenstr. 52 , Hinterb . . 1. St .

Badeeinrichtung , kupj ., noch neu,
85 „ff , Gasheizofen , Junker L Ruh ,
15 Gaskrone , mess . , 5-armig ,
35 zu verkaufen : Scheffelstr. 8,
Installation .

Konversat .-Lexiko« ,
mögl. neu , zu kaufen gesucht . Off.
u. Nr . 3376 ins Tagblattb . erbet.

s, öekliiteiii-kWel
8111 XVI .

izt deute kreituZ , öen 3. Oktober 1913
an meinen 8ebaufen8tern au8§e8teII1.
Interventen 8inö rur 8e8iebti§un§
lüe868 Kun8tverli8 bokl. einMlsäen.

^uclvviz 8ckvvei88u1
klokliekei'Lnt

4 ^ rbprUnrenslnaZse 4 .

Oesckätts-ki-ökknuax .
Osa xsekrten Oamsu reise hiermit er§sksi«t au , daß ivk mit

ksnÜMw laxe im Lause VIII ein

sröÜnet Kake und kalte miek bei von 3» vlr « i>-
KI« idl»nn , Spoi -Ikostüme » , Mäntel »tv . Kestenssmptodlen.

Rür tadellose » 8itr sowie beste Verarbeitung bei rivilen kreisen
nskms die weitgehendste Oarantie.

kick , i^ppenrolk
mehrere dadre als lLnsekn«d«r im
Lause der Rirma 8odood.



NN 274; Seite IR_ Karlsruher Tagblatt, Freitag,deu 3 ; Oktober 1913._ Drittes

'Zctrvz . !d .^ SL . rri .kH . Lrerliri

-

Osklügsl
nur ksinsts krisoke blastvars :

iMden . . v. M. 0.?v lln
krlükllkvev v. UK. Mm
kovlett . . v. llk. Man
PMlllM V. HK. 22ÜllN
Mim . . . v. HK. ZMmi
LöM . . V. M . 5.0ÜM
V5, Kloster

lei . 1837 . tzuckvigsplatr LI .

Samstag auf dem Wochenmarkt
junges

der Pfd . 70 bis 75 Schmer u .'
eck 76 " " ^ ^Speck 76

ringerstraße .
Letzter Stand Zäh -

Arisch eiugetroffen :
echte holl. Schellfische,
Kabeljau , Rotzungen ,

Blaufelchen
bei

Carl hager.
Hoflieferant ,

Erbvrinzenstraße . nächst
dem Rondellplatz.

Telephon 358.

Uutzbodenlack,

Parkettwichse» Pntzwerg ,
Grundierfarbe», Putzwolle ,
Gtahlspäne , Parkettbiirfteu ,
Wachs , Bleischrubber »
Terpentinöl , Parkettlack.

Roths
- Parkett-MW
ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum .
Ich empfehle solches in Flaschen

und offen .

Staubverhinderndes

MW Meiiöl^
für Ladenräume , Magazine ,

Schreibstuben , Tanzsäle , Schulen ,
Linoleum .

Atz WelltrickM
für Wohnräume , Korridore , Trep¬
pen rc., besonders für Pitchpine -

Böden geeignet .

irksamstes u . angenehmstes Mit -
l gegen Hautausschläge , spröde ,
ockene Haut , erzeugt frische , ge-
inde Gesichtsfarbe u . sollte als
irklich zuverlässiges Schönheits¬
ittel auf keinem Toilettentische

fehlen .

Roths

Messing , Kupfer rc . Paket 20
11 Pakete ^ 2 .—.

für fpsuenai'beits - LvIiiilei'innen!
WS » vk « - SN « Irei »Sien unck Spitzen
kür Ilnterröelce, Ilosski, Hsmäsii , llutsrtLiIIvn.
ksiekdalti »8tS8 b«Ker. 8olillests ^ usküdrunx
von Ktiolcsreien , lcsi» ^ ustransvu in äsr ^Väseke.
korügs Väsvds . Reell. — Solide . — Listig-,

8psria >-6ssvhLft
Osrrsi ' 8 s 8sn

«norm billig. 174 .

SeuIitlktMrleWS in»! knipkeliliiiir .
2ur geil . Kenntnisnahme, daö ick mein 8ck neidergesckäst von

Lteinstraöe 13 nach
^rbprinLen8lra88e 29 a

am l -uckviAspIatr, im Klause der kirma fosek hieess , verlegt habe und
kalte mick rur Anfertigung feinster lckerrengarckerobe bei tadellosem
8itr und billigsten Preisen bestens empfohlen.

Ssrnksr «! Oser
WaLrlslr . A — lisbrLsr *» ! » « — 3S27

Kolonisloos ^ « , , unN Vvlilcslvs » « » .
tlmkkaa, gebrannt nnck rob, Voe,Sobobolackv, Vortbsimsr nnck klorä-
Svutsobs Vnrstvarvu , ckiv . Sorten
Läse, Lisbult», klasodenveins , 8nü
veins , voguae nnck l-ibörs , Odst-
unä Somüsv - Konserven, Siilssn -
fritvbts nnck Veigvarsn , Zigarren ,

Agarottsn nnck ?abalc
- - LLa »H» » TT —

Vasob - nnck roilsttv -Sellen, Sollsn-
pnlvsr, ckiv. Sorten, ?ersll , Kiotbs -
»sitvn, StraLbnrg . - Stoarinlrerssn,
Vavbs , Sockanvivkse , karbettroso,?»rlcsttssike , Stablspäne, kutsvolle ,
Laol, kooli», llasolln , Ilerpsntin,
Lsorlll, Salmiak , Sürsts », Lesen

nnck Socksntüober

l?

ImNerlMtelii
!!!!«

Ink . : fir. Kuck tterkensli -Ake 25 .

»

))

Mä . üerrenMrüM Mk. 17 .50 bis 48 .50

kur8eken-^nMe Mk . 11 .50 bi« 29 .50

M §lmx8MrüLe Mk . 8 .50 bis 19 .50

Klisben -änMe Mk . 3 .50 bis 14 . 50

Herren -Uederried . MK .14 .50 bis 42 .00

Üerren-Mer Mk . 19 .75 bis 45 .00

Mneröielüe l,0llen -k3pe8

für blerren u. Damen Mk . 8 .75 bis 16 .50

für Knaben u . Mä6cken Mk. 3 .30 bis 11 .75

Vi388erl! iek1e korener Letter -Mäntel
Mk . 16 .00 bis 26 .50

kür Knaben . .

Mrme lrOlien-joppen

kle^anle Ho8en . .

81f3Mier - Ho8eli . .

13 ^rbeil8lj08en .

. . . . Mk . 11 .75

Mk . 3 .60 bis 11 .50

. Mk . 6 .50 bis 12 .00

. Mk. 3 . 95 bis 8 .00

Mk. 2 .55 bis 6 .50

13 dl3ue MeiüMrüM Mk. 3 .80 bis 5 .00

6e8tr . We8len Mel ) Mk . 1 .75 bis 9 .50

ÜUI'kllMgb gl
'ÜÜK ÜU8MKI.

Meine Preise sincl in Anbetracht
cter kervorraxenü xuten (Quali¬
täten uns besten Verarbeitung
weit uns breit als aukerorctent-
lick billig bekannt, aber auck :
— absolut streng kest. —

klockacktungsvoll

Zossk Xopp.

^ oäes
I. Ksissrl. >-l. 6»r prsu

Mebenskreit
^ LiserLtrssse sSs , ) . Ktage

Mr seinen Allmenputx.

l-lerrsnslrssse 9 II ^ elspkon 919 .

M imUM , üe» t . dl! krellM. »MII . Mder

Il»Liii -/liiMiiiiMei !>it siir llrcknilii!

-^utorenfilm in 3 ^klen nack ctem gleichnamigen
englischen poman von Loralie Ztanton uns

bleatk blosken . In 6er Titelrolle bräulein

ksgins vs «Isr
Daru:von 6er Lome6ie frangaise in Paris.

klllNllkpkZLljkN . Iseusstss

klivmoken im 8kkbal >. Posse

Ü68 I^imikL ^ in1 ! u8 . Schauspiel

Mkf 8okü1r1 voi ' lonkvil mellt .
pustspiel .

Dasselbe kro ^ raianr
lM

8cki »sr8trssse 22 .

stldli -klek !
^araot. kriscd u. roiusokweelcMj l

1V MK HK. - .88 M

111 MK
HK. —.K8 M HK. —.88 !

ss uaok krüötz
in nur la krisoker ^Vare.

V . Kloster
Ivl . 1837 . tzuckvigsplatr 6 l.

Mostäpfel,
prima saure , sind eiugetroffen i
find fortwährend zu haben : C
Weinstraße 38, Kelterei . Tel .

WIM«
Erbprinzenstraße SS,j

Televbo « 1415
empfiehlt große daher .

Berghasen ,
auch zerlegt in allen Teilen ,
Rehrücken in jeder Größe,
Rehschlegel in jeder Größe , j

auch geteilt ,' '
^ Nil Hemes, !

junge Feldhühner , per St .
von 1 Mk . an ,

jährige Feldhühner , per
Stück SO Pfg . bis 1 Mk . .

ff . Tafelgefliig - l,
als : französ . Poularde « ,

Hafermastgänse , per Pfd.
S« Pfg . ,

junge Hahnen , per Stück
von Mk . I SO an ,

Enten , Poulets , Suppen « j
und Frikasseehühner,

Taube « «sw.
Holl . Schellfische,
holl . Kabeljau ,

Rotznngen und Merlans ,
Blaufelchen , Rheinzander ,

lebende Forellen ,
per Pfd . Mk . 3 .50 ,

div. Sorten Fischräucher»
waren und Marinaden in
bekannter Güte und zu

billigstem Tagespreis .
KS . Keine « Stand auf

dem Markte .

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst . duÄ

Hermann Knab,
Spezial - Institut für Inständig

u . Reinigung
v. Parkettboda

_ elmstr . 30 m 33, Tel . 3lS
wie neu Herrichten
Jahresabonnement äußerst billig
Neue Böden sowie Reparatur ^
zu mäßigen Preisen . Modern !-
Methoden , zuverlässige SpezraN
sten , feinste Referenzen . BesuS
und Kostenvoranschläge ohne Ven

Kindlichkeit.

in Email und schwarz lackiert
nur erstklassige Fabrikate, in groß-

Auswahl .
I , ISski *, Wnwarkll .

Rabattmarken . Waldttraße Ä

Uollenumzüge
mit , Pferd besorgt pünktlich
billig

M . Köhler ,
Lachnerstraße 6, Stb -

8
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InternationaleHunde-Ausstellung
Neuer Metzplatz.

Wäbrend der Hundeausstellung am Samstag , den 4. und Sonntag ,
g d . Mts . wird die Haltestelle „Neuer Metzplatz " in Betrieb ge¬

nommen: an diesen Tagen wird der Teilftreckenpunkt „Schlachthof" auf

Mr
^

Auŝ tê r
^

fteAn
^
M Durlach und Haupt -

suibnbof vormittags bis 10 Uhr besondere Wagen für die Beförderung
«on großen Hunden zur Verfügung .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1813 .
Städtisches Straßenbahnamt .

Nr . 274 . Seite 13 :

8. d.

Straßenbahn — Durlach.
Vom Freitag , den 3. d . Mts . ab bis einschließlich Mittwoch, de»

, Mts . werden sämtlichen Motorwagen der Linien „ 1" und „2" in
Richtung Durlach zum Besuche des „Zirkus Althoff" von abends 7 Uhr
„k> Anhängewagen beigegeben.

Rack Beendigung der Zirkusvorstellungen halten wir an der End-
«ation Durlach allabendlich genügende Anzahl Wage» für die Rückfahrt
»ach Karlsruhe für das Publikum zur Verfügung .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913 .
Städtisches Straßenbahnamt .

sllsn K3886N
in den stsrllioosivn Nokbaiivn in Kai-lsruks

NsNsslelle avn vlekli » . Slnskenkskn

am Lamstass, ckeu 4 . unä Souutass , äeu 5 . Oktober .

Lninsösg » Ir. 1.00 , Sonnlsg voi - inittsg » Ir. I. vv ,
niidtsg » 58 Kk. , Lmäer unä LlWllr bis emo §slävobol äis LlllKs.

Lerskbvug von Limrbeiteu.
Für die Erbauung eines Dün¬

gerhauses und die Vergrößerung
der Kaldaunenwäsche im städtisch .
Schlachthof hier , sollen die nach¬
stehenden Arbeiten im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verge¬
ben werden.

1. Maurerarbeit .
2. Steinhauerarbeit ,

Pfinztäler Sandsteine ,
d) rote Sandsteine ,
o) grüne Sandsteine .

3 . Eisenbetonarbeit .
4. Zimmerarbeit .
Die Zeichnungen u . Bedingun¬

gen können beim städt. Hochbau¬
amt , Karl -Friedrichstr . 8 (Eingang
Zähringerftr . f , 2. Stock, Zimmer
Nr . 167 , eingesehen werden und
sind die Angebote bis
Donnerstag , den 9. Oktober d. I

vormittags 10 Uhr,
dem Tage der Eröffnung , daselbst
abzugeben.

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1913 .
Städt . Hochbauamt.

Ka 6 i8ctier Kursiverem .
Oie Vereins §abe kür cia8 ^akr 1913 kann vom 4 . bis

18. 0Ic1oberru cken üblicben kesucbsstuncken abZeboit werden .
blscb diesem Termine wirck ciieselbe §e§en eine Osn§-

xedükr von 20 ckurck un8ern blausmeister ruxesteilt
verclen.

Oer Vorstsdidrl .

Ontsrriolit für' Oamsri in llunstgswsrbliesisn
»!!»» ^ r-bsitsri

wird erteilt Atelier Lkrlcel 19, 3 . 8toclc .
kespreckunA 10—12 llkr.

Freitag , den 3. Oktober 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstrabe 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentl . versteigern :

1 Schrerbtisch , 1 Pfeilerkom¬
mode , 5 Stühle , 1 Sofa , 1 Paar
Vorhänge , 1 Bodenteppich, 1
Waschtisch, 1 Spiegel , 8 Wand¬
tafeln , 1 Ecktischchen mit Nipp¬
sachen, 2 Wandbretter mit Zie¬
rat .
1 Schreibtisch mit Auf¬
satz , 1 Waschkommode
mit Marmorpl ., 1 Leiter ,
1 kleine«, eisern. Schild,
1 Kinderbettstatt m . Roft,
5 Bilder , 1 Bodenteppich ,
1 Palme mit Ständer ,
1 Spiegelschrank, 1 Nacht
tisch , 1 Handtnchständer ,
1 Garderobenständer, 1
Aktenschrank, 1 Servier¬
tisch , 1 Photographie¬
ständer , 1 Sofa , 1 Rauch¬
tisch , 1 Wandbrett mit
1« Stück Nippsache »,
I Firmenschild .

Versteigerung voraus¬
sichtlich bestimmt.
Anderer ,

Mlwenkasse badischer Aerzie.
Die diesjährige Generalversammlung findet statt am Samstag ,

den 4. Oktober , nachmittags 4V - Uhr , in der Wohnung des Rechners
Herrn De. Jonrdan , Moltkestrahe 28.

Tagesordnung :
1. Vorlage der Rechnung für 1912.
2 . Festsetzung der Benefiziurnsgröbe .
3 . Neuwahlen für den kleinen und groben Verwaltungsrat .

Im Anstrage des kleinen Berwaltnngsrates .
Oe . Hoffmann , Schriftführer .

Städt . Seefischmarkt .
Die Wiedereröffnung des städtischen Fischmarktes findet am

Donnerstag , den 3. Oktober ds . Is .. nachmittags 3' /- Uhr ,
statt .

Der Verkauf von Fischen auf dem Hauvtmarkt erfolgt in
Zukunft regelmäßig am

Donnerstag , nachmittags von 3Vs bis 7 Uhr , und
Freitag , vormittags von 8 bis 11 Uhr ,

in der Fischhalle hinter dem städtischen Vierordtbad .
Auf den Filialmärkten durch den Verkäufer Zipf :
Weststadt : In dem Hof des Eichamts Sofienstraße 96/98, am

Donnerstag , vormittags von 9 bis 11 Uhr «nd nachmittags von
3 bis 8 Uhr .

Oststadt : In der Georg -Friedrichstratze am Frertag . vormrttags
von 8 bis 11 Uhr .
^ Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Vogesenftraße am
Donnerstag , nachmittags von V-2 bis S Uhr .

Karlsruhe , den 30. September 1913-
Städt . Schlacht- und Biehhosdirektiou.

Freitag , den 3. Oktober 1913»
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstr . 23 hier, geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

1 Trumeau , 1 Sekretär , 1
Schreibtisch, 2 Sofas , 1 Waren¬
schrank , 1 Ladenregal , 1 Laden¬
theke, 1 Knopflochmaschine , 1
Schaufenstergest. 1 Nähmaschine,
1 Herrenfahrrad . 1 Ueberzieher,
1 Bodenteppich.
Die Versteigerung der unt . Fett¬

druck aufgeführten Gegenstände
findet Voraussicht !, bestimmt statt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913 .
Herzog, Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 3 . Oktober 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

3 Pianinos , 3 Kommoden, 2
Sofas , 2 Tische , 1 Büffet , 3 Spie¬
gelschränke , 40 Putzkasten, 1
Konsole, 1 Herd, versch. Bräunt -,
wein , 2 Regulateure .

3 Uhr nachm. Zusammen¬
kunft Ziegelstr . 6 , im Bannwald :

1 Kassenschrank , fast neu.
Karlsruhe , den 2. Oktober 1913 .

Sprich, Gerichtsvollzieher,

» »

IVIonlsg , lisn 8 , Vklvkvn , sksnils 28 Uki »
,

Ulis vnausnsi fliiksIiIkoi ' nsK »' , )

Nvilnvi » - Vs, » KsnMiIsK a « s 42 . Wsklknvisvs

« srrQsb . Holest kebmsnn

leäermann ist ireunälicliLt einZeluäen. ftreie ^ ugspusie .

IWlüIleii
Auszuleihen sind

40000 M SOOOOMk .
regen 1 . Hypotheke . Gefl . Off . u.
llr . 3395 ins Tagblattbüro erbet.

10000 - 12000 Mark
sind auf 1 . Jan . 1914 auf nur gute,
2 . Hypotheke auszuleihen . Gefl .
Off . unt . Nr . 3371 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

1. Hypothek
in Höhe von ca . 35 000 Mark auf
ein prima Objekt, zu 7 Prozent
rentierend , gesucht. Gefl . Off . unt .
Nr . 3273 ins Tagblattbüro erbeten .

Geld
auf I. M II. Hypotheken

suvbt August Svbmitt ,
Hypothekenbüro , Hirschstr .43,
Karlsruhe . Telephon 2117.

2 . Hypothek
in Höhe von ca . 20 000 ^ auf ein
prima Objekt in der Kaiserstraste
gesucht. Offerten von Selbstgebern
wollen unter Nr . 8272 im Tag
blattbüro abgegeben werden.

25000 Mk.
baldmöglichst auf ein prima , prima
Objekt, im Stadtinnern hier , auf-
unehmen gesucht . Gefl . Off . unt .
Kr. 3345 ins Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark
auf doppelte Sicherheit sofort für
auswärts gesucht . Gefl . Off . unt .
Nr . 3386 ms Tagblattbüro erbet .

VMM
Französischen und englischen Un¬

terricht , auch für Anfänger , er¬
teilt nach bestbewährter Mähode ,
erfahrener Sprachlehrer . Gefl . Off .
unt . Nr . 3308 ins Tagblattb erbet.

Junger Lehrer
erteilt Nachhilfe b . Schülern d .
Realschule od . beaufsichtigt die
Schulaufgaben b . Kindern geg.
freie Station . Offerten unter
Nr . 3373 ins Tagblattbüro erb.

Obersekundaner

3385 ins Tagblattbüro erbeten.

Lng ! i8etik 81unäen
xibt

äs« snglisvks k'iarrer
(von Harrozv unä Oxtorä ) .

S . U . Httsnksin Ll ^
8oüenstrs .sss 70 H.

Näh- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a . l . u . 16 .
Jackett -Kostüme
werden tadellos
unter Garantie

angefertigt .
— Srbnittmusterverkauf . —

lokanns Wovor , Privat -3u -
schneideschule , Herrenstraße 33.

140 «« bis IS ««« Mark
auf ein neues Haus im südwest¬
lichen Stadtteil , welches zu 26 000
Mark geschätzt nt . Gefl. Anerbiet ,
unt . Nr . 3393 ins Tagblattbüro
erbeten.

Cessio «.
4000 such , rechts» . Geschäftsl.

auf ihr Haus in mittl . Stadtlage ,
innerh . 80 A d. Schätz ., anfzunehm .
Off . u . Nr . 3389 ins Tagblattb . erb.

Wer leiht
selbst . , strebst und jg . Handwerker
200—300 Rückzahl , nach Ueber-
einkunft. Gefl. Off . unt . Nr . 3387
ins Tagblattbüro erbeten.

Wllt -
iMlelir-IiMiit

(8osl im Hause)

n . WIM
235 Kaiserglr . 235

(nächst cker Hauptpost)

ItsvkmiüsLS » äbsnöllurtz «
kinisI - Unlsttioiil .

Qeil . ^ nmeläunZen erbeten.
blk . llebernebme lanr -

lcurse auswärts .

Klavier , Englisch , Französisch,
Nachhilfe für Schüler und Mal -
unterricht wird erteilt v . ält . Dame
mit vielsähriger Praxis . Näh . in d.
Zuschneideschule Herrenstr . 33 bei
Fräulein Weber.

l-ktwinZlilut

Lraimagel
dlit^ lieck äer O. 8cl. 1°.
ktowsvkü-^nlsgv 13.

keglmi neuer llme .

vebsruebme aueb ranr -
ünrss AM" ansvart ».

vllloren «. zekiiWll . .
Verloren :

Damenuhr mit Haarkette auf dem
Weg Bulach —Rüppurr . 5 Mark
Belohnung . Abzugeben Rüppurr ,
Stockaasse 5.

Guten , bürgerlichen
Mittaastisch

Durlacher Allee 10 . 2 . Stock.
An gt . bgl . Mittag - u . Abendtisch

k. noch einige Herren teilnehmen .
Schützenstraße 27» parterre .

Kratts Pension
bietet Herren und Damen gut
bürg . Mittag - und Abendtisch:
Bürgerstr . 22 , 2. St . , nächst der
Amalienstraße .

SvksIIv, »' »

ceMI «

ä -412.30,3 .00u . 4.00psrktä .,
äirelct aus äsm Lroäutztivns-
lanäs . 8sbr ausxiodix unä

sparsam im Eodrauob.
SpSLisI - Tws - Ksii »

LoksIIvi »
VroLL. Sotllokvrsnt

Drbpriursustrasss 40.

k^ elckenspielei
' .

Satirischer Roman aus dem Theaterleben
von Gustav Reppert .

(7) - (NachdruckVerbote».)
V . Kapitel .

Der Direktor war ein Mann von Anfang Vierzig . Er war
ehemals Bonvivant gewesen und hatte für seine Direktions¬
tätigkeit die Maske eines Offiziers in Zivil gewählt , die ihm
gut stand . Sein blasses, etwas kränkliches Gesicht hatte feine
Züge , die, wenn sie sich belebten , angenehm und anziehend
waren. In der Ruhe zeigten sie indessen schon die Anfänge
von Schlaffheit . Er war mittelgroß und schlank und trug sich
sehr adrett in der Kleidung . Sein Benehmen war reserviert,
fast abweisend , er lieh die Leute und Dinge sehr an sich heran¬
kommen .

Und das war der erste Vorwurf , den man ihm in der guten
Stadt machte. Einen Theaterdirektor hatte man sich bisher
ganz anders vorgestellt . Ein Theaterdirektor muhte fliegen
auf jeden Wink , und alle seine Vorgänger waren geflogen . Er
muhte den Wünschen womöglich zuvorkommen» damit man sich
nicht erst auf Erörterungen mit ihm einzulassen brauchte . Seine
Vorgänger hätten dies getan , sie hatten sich dabei sehr gut
gestanden und waren reich geworden . Denn die hochmögende
Theaterdeputation und die übrigen mahgebenden Persön¬
lichkeiten drückten über unzureichende Leistungen gern ein Auge
ZU , wenn nur die nötige Anerkennung ihrer eigenen hohen
Unfehlbarkeit deutlich und sichtbar zur Schau getragen wurde .
Ob das übrige Publikum schimpfte, darauf kam es weiter nicht
an . Die Presse hatte man bisher auch immer an der Strippe
gehabt ; die hatte auch nur schreiben dürfen, was den Hoch¬
mögenden genehm war . Es tat auch dem mahgebenden

Kritiker keinen Abbruch , wenn er z. B . eine Künstlerin bei
ihrem Engagement in den Himmel hob , und kaum ein halbes
Jahr später, wenn sie bei einem Hochmögenden Anstoh erregt
hatte , genau das Gegenteil schrieb und kein gutes Haar mehr
an ihr lieh.

Dann hatte man es dem Direktor übel genommen , dah er
versucht hatte, sich des eisernen Inventars , das er in Gestalt
eines schmierenhaften Regisseurs , eines mittelmähigen Kapell¬
meisters und einer alternden Salondame , die längst in das
Fach der Mütter hätte übergehen müssen, zu entledigen . Er
hatte sich dadurch die natürlich auch in der Theaterdeputation
sitzenden Protektoren des Trios zu Feinden gemacht.

Bruno Ernesti war kein Mann des energischen Durchgreifens .
In seinen grauen , fast stets verschleiertenAugen lag ein Schim¬
mer von Weichheit und Gutmütigkeit, die selbst die bewegte
Schauspielerlaufbahn , die hinter ihm lag , nicht hatte vernichten
können. Er hatte daher nach einem heftigen Anlauf den Kampf
mit dem Trio , das schon unter seinem Vorgänger der eigent¬
liche Herr im Theaterbureau gewesen war , aufgegeben und
lieh die drei schalten und walten , wie sie wollten . Den gröhten
Teil seiner Zeit verbrachte er in Berlin , um , wie er sagte, neue
Stücke und Opern anzusehen. Seine genaueren Bekannten
aber behaupteten , er hätte in Berlin ein altes Verhältnis aus
seiner Schauspielerzeit , von dem er nicht los könnte oder wollte .
Und in der Tat verhielt es sich so . Magda Hochberg , das Mit¬
glied eines ersten Berliner Theaters und eine bekannte und
beliebte Darstellerin , war seit einem Jahrzehnt seine Geliebte
und zugleich seine Freundin und Betraute , deren kluge und
energische Ratschläge er soweit befolgte , wie sein immer wieder
durchbrechenderMangel an Willenskraft es zulieh . Sie hatte
ihm auch die Mittel zur Übernahme der Direktion verschafft.

Ernesti hatte , als er die Direktion übernahm, die er jetzt im
dritten Jahre führte, seiner Freundin den Vorschlag gemacht,

zu ihm zu kommen, aber sie hatte sich wohl gehütet , Berlin mit
dem „Kaffernnest"

, wie sie sich ausdrückte , zu vertauschen. Er
nahm ihr diese Weigerung nicht übel, sondern bewahrte ihr
die alte Zuneigung . Freilich besah sie diese nicht allein ; sein
leicht entzündbares Herz war bald hier bald da in Flammen
geraten . Aber Magda gestattete ihm diese Seitensprünge
unter der Bedingung , dah er keine dauernde Neigung fahte .

Ernesti erfüllte auch gewissenhaft diese Bedingung , aber
bei seiner Schwachheit gelang es ihm nicht immer , seine je¬
weilige Geliebte , die stets ein Mitglied seiner Bühne war ,
loszuwerden . Er behielt sie, da er zu gutmütig war , sie viel¬
leicht dem Elend preiszugeben , bis sie von selbst ging oder
ein anderes Engagement fand.

Dies war der dritte Beschwerdepunkt gegen ihn . Man
fand es unmoralisch, dah er sich nicht verheiratete , sondern sich
mit einem „Harem" umgab . Hätte er seine abgedankten Ver¬
hältnisse auf die Strahe geworfen , so würde man dies ganz in
der Ordnung gefunden haben, dah er sie an seinem Theater
behielt , nahm man ihm übel.

Ab und zu, wenn Ernesti aus Berlin zurückkehrte und die
schmierenhaften Inszenierungen seines Oberregisseurs ansah,
versuchte er zur Beruhigung seines künstlerischen Gewissens
einzugreifen , stieh aber immer auf die stereotype Antwort ,
dah es sich nicht empfehle , Neuerungen einzuführen. So hatte
er auch jetzt angeordnet , dah im letzten Akt von Carmen das
Ballett weggelassen werden sollte , und sich vorgenommen ,
diesmal seinen Willen durchzusetzen.

Als Remler ihn ans Telephon rufen lieh , war Ernesti gerade
beschäftigt gewesen , die Post durchzusehen . Nachdem Holz
das Bureau verlassen hatte , ging der Direktor noch mehrmals
ärgerlich auf und ab und setzte sich dann wieder an seinen
Schreibtisch. Er warf einen Pack Zuschriften aus dem Pu¬
blikum und einen Stapel Offerten von Agenten bei Seite und

t -I
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k

^ ^rennholz ,
s, kleingemacht ., uetrockenes, kleingemacht ., liefert

Haus per Ztr. ^ ILO, ber 5
1 .10 gegen bar :

M. Köhler, Lachnerstraße 6.

INlSksIIsvIre , INivkvIpvIttunvn
8i »anr « i», 8<oN»i»I»«»>

^ sndsngssoksGl
vorteilhaft

!m
Val ilstrar «« lS.

Ivl . 2849 .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Relkenstraße 3 , 2 . Stock,
Fernsprecher Nr . 3423 .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr. nur 1
so lange Vorrat reicht .

M. Notheis , Gluckstr . IS .

ergriff einen Brief , der den Poststempel Berlin und eine große
kräftige Damenhandschrift aufwies .

Sein müdes und verärgertes Gesicht hellte sich auf . „ Von
Magda, " sagte er und öffnete den Umschlag fein säuberlich
mit dem Papiermesser.

In demselben Augenblick Hopste es an der Tür . Der Di¬
rektor schlug wütend mit dem Messer auf den Tisch . Die
Draußenstehenden schienen dies als eine Aufforderung zum
Eintritt aufzufassen , denn gleich darauf betraten der Regisseur
und der Kapellmeister das Zimmer .

„Herr Direktor," keuchte der Regisseur ganz außer Atem
vom Treppensteigen und wand sich dabei gewohnheitsmäßig
in untertänigen Krümmungen , „Herr Direktor, Sie wollen
das Ballett im letzten Akt streichen . . . . Herr Direktor, so lange
ich hier bin . . . so lange dieses Theater steht , ist Carmen noch
stets mit dem Ballett gegeben worden , und ich möchte ganz er¬
gebenst empfehlen, keine Neuerungen einzuführen . . . . Ganz
ergebenst , Herr Direktor !" Dabei krümmte er sich wieder,
legte sein häßliches Jntrigantengesicht in untertänige Falten
und rieb seine nur unvollkommen gereinigten Hände sanft
übereinander . Er trug einen alten verschabten und an den
Ellbogen glänzenden Gehrock, unter dem ein schmutzigerKragen
und eine schmierige Krawatte sichtbar waren . Seine nach
innen gedrehten Beine steckten in zu kurzen Hosen , an denen
die Knie wie kleine Gebirge herausstanden . Die schwarzen,
staubigen Haare wuchsen ihm mit einer scharfen Spitze in die
Stirn . In seinen Augen lag ein Gemisch von Kriecherei und
Tücke . Der ganze Mann war das Urbild eines Jntkiganten
bei einer wandernden Schmiere.

Ernesti hielt noch immer den ausgeschnittenen Brief in der
Hand und betrachtete mit beinahe zärtlichem Blick den Post¬
stempel , jetzt sah er auf und sagte mit spöttischem Lächeln :

„Ereifern Sie sich nicht , Herr Oberregisseur. Ich habe in

Berlin Carmen ohne das Ballett gesehen . Es geht sehr gut,
sage ich Ihnen ."

Der Kapellmeister reckte sich aus seiner gebückten Stellung
in die Höhe . Er bekam jedesmal einen Wutanfall , wenn von
Berlin gesprochen wurde . Es war sein sehnlichster Wunsch ,
als Kapellmeister in die Reichshauptstadt zu kommen , wie es
schon vielen seiner österreichischen Landes - und Glaubens¬
genossen gelungen war . Aber da er sich bisher immer ver¬
geblich bemüht hatte , so haßte er Berlin und seine Bewohner
bitter .

»Ja, " sagte er verächtlich , „in Berlin , das glaub' ich schon .
Aber wir hier sind keine Berliner , Gott sei Dank ! Hier gilt
die Tradition noch was und die Tradition , Herr Direktor—" .

Der Direktor stand auf. „Hier gilt nicht die Tradition ,
meine Herren, hier gilt mein Wille. Sind Sie Direktor oder
ich ? Ich denke doch ich ." Er sah seine beiden heimlichen
Widersacher hohnvoll an und machte eine Bewegung , der es
nicht an Würde gebrach . „Ich wünsche also, daß das Ballett
wegbleibt. Außerdem habe ich, einer Anregung aus der Mitte
der Theaterdeputation entsprechend , mich entschlossen, den
Jose mit Herrn Holz zu besetzen. Ich befolge die Anregungen
aus der Mitte der Theaterdeputation sehr gern, wenn sie dem
Betrieb nützlich sind.

"
Den letzten Satz sprach er gewissermaßenzum Fenster hinaus .

Er wußte genau, daß die beiden ihren Auftraggebern und
Gönnern getreulich alles berichteten, was er sagte und tat .

Der Kapellmeister wollte etwas erwidern, aber der Sekre¬
tär stß die Tür auf und meldete :

„Fräulein Walter ." Und über die Schwelle rauschte die
Soubrette des Theaters , Lottchen Walter , schick und hübsch ,
in einem dunkelblauen Schneiderkostüm und einem riesigen
Kornblumenhut.

(Fortsetzung folgt .)

Lin Wsggon

LmsII - Üviilo
« »»» tlclsssigv » ksbnilxsl , soobsu oioxotrotiou.

Henel- , VF«»-, Hitvksn
4S »

UN «I 8sn »ksN »»ng»-K«» «r>iSN,3088

MWiimr
moilvl ' nvn

NSlNl-

Apbelleii
.

kI « I tt 111»I -

Ksiserslrake
143.

Lm/Mr/e er'/r

öchv-MMÄöer'

/-e/' a «. 4 .25

iWlkkUiilie
Lokirms

snerks-nnt vorrilA-
iiebs Hnslitätsv

swxksdlsn

RacbkolgerLsrlsruds
LalserstraLs 112.

Lins kartis Lravsttsn und
blLndsebubo , «ns L/sdsr und
Ltotksn, lisxsn nuk, dis iw
kreise bedeutend ernMixt sind.

Schwartenholz ,
kurz gesägt u . trocken , von 15 Zst-
an ^ 1 .— per Ztr . franko Haue,

empfiehlt
Sägw . Schwarzwälder, Rüppurr-
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ttacli älid-^menlia ! f
ob Fwstsräarll via Dover, Lonlo»nv Da Oornna ^
Viß°o uvä Disssbou mit äon neuen , xrobsn Doppel - r

sekrauhso -Dampksrn äss n

König! . t-Iollsnd . l- !o>ö .
Auskunft unä LaMtsnkadrkarteil dureti :

Lsnl 6olL , Lavkssssvdäkt , kai -Isimko ,
llebslstralls II —15, d. Rathaus . Delsphov 1559 . ^

Sla - lMke « .
Freitag , de« S. Oktober, nachmittags '^4 Uhr,

Militär -Aomert
gegeben von der Kapelle des

Z. KMschm M -ArAem-Nksimmts Kr. SV.
Leitung : Königl . ObermusikmeisterSchotte.

s Inhaber von Stadtgartenjahreskartm
und von Kartenhesten . . . . Lv ^

Eintritt . < Sonstige Personen . 6 « ^
! Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig.
Die Konzert-Abonnementskartcn haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

OQar rllMMairW cxrrixTr ^ ^

Sroßherzogliches Hoslheater .
Freitag , den 3 . Oktober 1913.

6. Abonnements -Vorstellung der Abteilung LR
(gelbe Abonnementskarle «).

kerlclsnr Iksatsr
^ sl6strake 30 . — Telephon l4l7.

8ams1a§, 4., 8rrnn1sL, 5 . , -4on1a§, 6 .,
OienstaZ, 7. Oktober.

u ki^iauMnuGreekt für liier ! i
lVlit cker so

sehr beliebten

in cler
kkau^trolle .

bis ist bis jetrt nock kein film erschienen , welcher
in so packsncker uncl wahrheitsgetreuer IVeise die Er¬
innerungen an (las grolle Kriegsjakr 1870—71 ciarru-
stellen vermockte . Der Verfasser uncl Uegisseur k<urt
8tark , welcher cliesen gewaltigen 8toki dis in clas
kleinste Detail ausruarbeiten verstancl, Kat sieb kiermit
einen blamen gemackt , suk clen er stolr sein kann .

i ! H- uslkallseli illustriert öurcb ver- ! i
slsrkles Orekester . !

palke -^ ournal .
Aktuelle LericbterstattunZ

aus aller Welt .

Drama ln einem ^K1.

Villi u . äie Kummisodleu .
lrelren ^e Humoreske .

dlackmiltSZs von Obr bis 6 Okr
Vorstellunxen ries ^bester Urania aus

Hannover .

Larmen .

o

Oper in vier Akten von H . Meilbac und L. Halevy .
Musik von Georges Bizet .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
x Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Carmen . Gisella Tercs .
Don Joss , Sergeant . Martin Wilhelm a . G .
Escamillo , Stierfechter . Jan van Gorkom.
Zuniga , Leutnant . Franz Roha .
Morales , Sergeant . Fritz Mechler .
Micaela , ein Bauernmädchen . . Th . Müller -Reichel.
L ?L °- ) . . . (SNL ,
SS r A-°un-°»°d«-n . . (L °
Lillas Paftia , Inh . einer Schenke . Leopold Kleinbub .

Soldaten . Straßenjungen . Zigarrenarbeiterinnen .
Zigeuner , Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.

Ort der Handlung : Spanien . Zeit : 1820.
Die Tanzszene im zweiten Akt ist von Paula Allegri -
Bayz einstudiert und wird ausgefübrt von Olga Leger ,

Richard Allegri und dem Balletkorvs .
Nach jedem Akte eine längere Pause .

. Kasse -Eröffnung V,7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : V.11 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung .4L 6.—

Sperrsitz : l . Abteilung FL 4 .50 unv .

Spielplan
für die Zeit vom 29. September bis mit 6. Oktober 1913.

In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l - Abt. )
Samstag , 4 . Okt . 1 . Vorstellung außer Abonnement .

Ermäßigte Preise . „Die Jungfrau von Orleans " ,
Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel von
Schiller . V-8 bis nach V-11 Uhr . ( 2 FL )

Bon Donnerstag , den 2. Okt . , vormittags 9 Uhr
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren
erhoben .

Sonntag , 8 . Okt. ^ 7 . „Tiefland " , Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Akten von Eugen d 'Albert . 7 bis
gegen VzIO Uhr . ( 6 FL)

Montag , 6. Okt. S 8. „Romeo und Julia " , Trauerspiel
in 3 Akten von Shakespeare . 7 bis nach V,11 Uhr .
(4 FL )

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Lbeaterplatz kostet

für eine Vorstellung : I . Abt. II . Abt.
I . Rang -Logen , Balkon . 3.60 FL 3.— 4L

II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . . 2 .60 FL 2.20 FL

II . Rang Seite . 2 .20 „4L 1 .75 FL
III . Rang Mitte . — 1P0 Fi

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel - Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Violln Futterale,
INanclolmen- un6 N 1kerka8len

krosse Lusvadl von Hk. 4.50 an big Nk. K0.—.

kLM

Nsi -Iui -uke , Asisvi -nRi»» , Deko IValästr. u . Laissr -Uassaxs .
relspbon 1988 . KaidsNinsi -Irsn .

Kaiserstraße.

Täglich von abends 8 Uhr ab

Künstler-Konzert
der Damenkapelle Rauscher .

Hotel und Restaurant

rieörichshof
Hauptausschank - er »Srauerei Sinner ."

E Anschluß für elektr.
Projektion« - Apparate .

Rlubzimmer ch Veinzimmer
4- 4- Schöner großer Garten . 4- 4-

Tagesanreiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Freitag , den 3. Oktober 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Metropoltheater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Am Gardasee ,

geöffnet von 2 bis V-10 Uhr .
Turngemeinde . Mitglieder und

Zöglinge 8—10 Uhr , Zentral¬
turnhalle . Alte Herren - Riege
8—10 Uhr , Goetheschule .

Männerturnverein . II . Alte Her¬
renriege , V-7—V,8 Uhr , Ober¬
realschule .

Tnrngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Humboldtschule .

1. Bad . Ktmologischer Verein .
Vereins abend -

Museumssaal . 8V« Uhr : Backhaus-
Abend .

Stadtgarten . V-4Uhr :
Konzert der Feld - Artillerie -
Kapelle Nr . 50.

Friedrichshof . Abends 8 Uhr ,
Konzert .

Decken i^bencl von 8 bis 12 Olir

MMoiM

vurlseh , Vistimsrlct ,

NE ^ tteuke okenck S ^ Ukn '
MW

Klllll - Pkeiniere
^ » IIII ! I «lIII ! «IIM ! IIl ^ MMM » IIIIl» II »» Il» II »»MMl

Ssmslsg , Sonntag j aLL »̂ ^

je s ürillllnle üMelluWil
dsi sillsm nooft uis vorder ^ srsisstsll

UM * Kolossal - ^ nognsmn, .

villstt - Vonnsi ' Ieso 'k im TissarrsvxssolMt von
feiix küdnvl , ksrlsrußs , Ollrlaodsr ZZIss 4 , T'sl . 3437 .

.̂ nin Löwenrachen
Kaiser-Wilhelm-Pafsage .

Empfehle einen vorzüglichenMittagstisch im Abonnement
von 8V Pfg . an .

Heute Schlachttag .
Um regen Zuspruch bittet

Hans Nitschke.

ISIS .

Lamstae , clen 4 . Oktober , abencks
9 Ülir , im Vereinslokal .

vie «kleine.
k. c. WM -. «.

(pliünlx -^ lemannla )
Lpottplatr links cler Hkeintaibakn

entlang . Telephon 1338.
Freitag , den 3 . Oktober, Monats¬

versammlung im „Löwenrachen" .
Beginn ^ 9 Uhr.

Sonntag , den 5 . Oktober:
11 )4 bezw . 1 Uhr Verbandsspiel

der III . u . II . Mannschaft in
Mühlburg . .V. Mcmmchaft m Beiertheim .
Beginn 3 Uhr .

Aus unserem Platze :
1 )4 Uhr : A . H . gegen V. f. B.

Gaggenau A . H .
l . F .C . Pforzheim gegen* Phönix .

Beginn 3 Uhr.
Nachm. 5 Uhr Training d . Leicht-

athletikabteilung . — Vormittags
9 Uhr Training der VII . Mann¬
schaft . — Abends 7 Uhr Familien¬
abend mit Tanz im „ Löwenrach."

Voranzeige :
Sonntag , den 12. Okt . , Familien¬

ausflug nach Ettlingen (Restaur.
„ Zur Sonne "

. ) .

U i. V.
Samstag , den 4. Okt . 1913 :

Spieler -Bersammlung .
Sonntag , den 5. Okt. 1913:

1. MannM in Stnttgart.
2 . u. 3 . Mcmnsch . gea. F .-C.

Phönix auf uns . Platz. 1411 Uhr
bez. 1 Uhr.

5 . Mcmnsch. in Grünwinkel .
Sonntag , den 12. Oktober :

Freiburg
aus uns . Platz.

Abends Rekrntenabschied .
Gute Kegeldahn

ist cm einigen Abenden der Woche
zu vermieten. Näheres Blücher-
nraße 20 beim Hausmeister .

2ur

üiliklv
empfehle

flügkl
?ianino8

Harmoniums
l.ü!

>M8ernvk >8gu11
Zoll ., 4 LrbprmWvstr. 4.
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moclennsn

I^ anclarbsitsn
Freitag , clen 3 . Oktober

bis inkl.

Freitag , clsn 10 . Oktober

Oie sactiZemäke un6 übersicbtlicke Lin-
teilunZ, so>vie die Zroöe keicbbsHi'Alceit
6er susZesteüten Artikel, bieten ein so
erscköpken6es 6i !6 über die gesamte
"
sspissene - krsncbe , 6a6 6er Lesuck
nicbt FenuZ emptoblen >ver6en kann.

« N

Ii» I8 M 8 IIi . >4 S

8on6er -^ u88teIIun §
eckter

keilet -Antique
v v v

Venise
v vv

öursno
v vv

Arbeiten

Oebernalime
VON

Lnl ^ ürken

V V V

^ nferti § unZ
VON

jViLk-LestellunZen

KlNllAlI
.

.
.

^
..

.
—

—
- ^

-M
W

F
l

>.
.

-
.

.
—
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6ss , Lleltleiaok , Petroleum und
Zpirituo - klüklivkt . Xristall -
Leuekter . — l.smpsn mit Volant .
Xipp- i . 8ieklampen. Xlavierlampen

owpüsblt in pp-bütor ^osvabl

Z0L . k ^ SSLL
lloklieferLnt

28 Lnbpninrensti ' slüe 28
kadsttmarken . Kegrüncket 1857 . Delepkon 1222.

Ikre kepsrstnren in Ju¬
welen , Q0I6- u . Ziibervvaren
vergeben , macken Sie einen

Versuck bei
Lhbt ,

Juwelier unci Oolcksckmieck,
>V»Iästrake 4 .

Kaufen
IcünttiA nur

Dupcksckpeibbücken f . ^ ckststikt

Kur ciiese ermöZIicken ein leicktes Lckreiden unci eine
keine nickt Zequetsckte 8ckrikt. Oie Lucker vreräen auck

mit Lirmaeinclruck geliefert . 2u Kaden bei

Kstl ^ ug . vufknep
kWier- Wü MeibWreMMng D

KaiserstraLe 56 . iViitglieä äes Rabatt- 8par -Vereins .

kck«roik »naktbinon 1 Einige „Ideal" , IN sehr gutem Zustand ,vlyreivmllslymeu ! ferner : Jost - u . Feister L Rotzmann -
Maschinen äuherst billig bei Alwin Vater . Zirkel 32.
Vertretungderweltberühmten »»' Adler -Schreibmaschinen.

Revaratur - Werkftätte .

Oie kurM lkili rn vmlen
hält manchen von dem Genüsse
fettreicher Nahrung ab und
läßt sie mehr eiweißreiche , nur
muskelbildende bevorzugen .
Reichardt -Kakaos sind sorgfältig
entfettet . Dieser Vorzug wird
am meisten von solchen Konsu¬
menten empfunden , die bei ihrer
Diät auf das harmonischeEben¬
maß der Formen bedacht sind .

-Kakao enthält entsprechend
mehr Eiweiß , das kein Fett
bildet , sondern nur den Eiweiß-
Verbrauch des Körpers ersetzt.
Zu Kakao wird auch weniger
Gebäck , welches überwiegend
fettbildende Kohlehydrate ent¬
hält . genossen als zu Kaffee.
Der stark entfettete Reichardt-
Kakao ist somit im Rahmen der
Körperpflege einer Dame von
Welt nicht zu entbehren . Ver¬
kauf zu den Einzelpreisen wie ab
Reichardtfabrik in eigenen Filialen,

m Ksrlsrulie i . 9.-
Itsissrstr. 193195.

Fernsprecher 2057.

lelepk . 1715 8 illix 8te LeruLsquelle kür lelepk . 1715

sSmtI.5cknsI«IsrsiAksI
Furnituren , LüZelöken unä sämtliche LüZelutensilien .

keler «^ '^ 42
KL . Oamenfackettkutter in groker ^ ussvabl

Unser Büro befindet fich ab 1 . Oktober

Adlerstraße Nr . K
Erstes Karlsruher Reinigungs -Institut für Parkettböden ,

Fenster re.
r« °» LS7 ». F . W . Mi -the. BmMM . S.

MiWWMMWWW

!perllllHamenMier Alo»
Kopkvvsscben t ä4k. mit pixavon ,
Li, 1'eer , Lamillen 20 pkZ . Fulscklag .

Zentral Irocken -FnIsZe
(elektr . Lust -Trocknung )

Lrste Anlage liier am platre .
Linrellcabinen . FnsertiZunZ sämt¬
licher tlaararbeiten Streng reelle

LeciienunZ . Livile Preise .

ciss »«Sdsl .
ianAfährize Lriseuse cles Schiller -,
pesiclenr -.Lrieclrick -Wilkelmstäclt .

Theaters in kerlin ,
Kslserplatr , Leopolci - u . ^ mskenstr.-flclce, Del . 3467 .

SonntaM von 8 bis l Ohr §eökknet

knte »riiiilieiniei' Vemcliei'W gegen llngerieiei'.
Kegrlailet >900.

Inhaber: kkenksi »,! Mszfsi » ,
koaressionierter Kammerjäger,

Kaissrstrasss 93, parterre ,
lelepäoe 2977 (äerrik Oskrioger ).

Vankilsung Zeglivkee Knl Ungmmiekoe
unk«»» «.« ikgohenilaler Kmrmntie .

Unn»i»I« i'»»>iKiok l Vkno Auksokud !
Mil nun L geminnan

ein elkganle »
' I.anklauki ' mit 4 pfenllen
evsot. Kai-gelll sofort

können 8ie io äsr L, 8. Oktober stattünäsnäsn
grossen k ^nsn

Lose s, 1.— ülk ., 11 8t. 10.— Llk.

csel «äütr , neveim. ll/lS. «Mrulie.
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« <

Kokorio -liorsell
OZr/rs
O/ ^/re FohZZ^ A /̂r

^ >eZsZZ §Qh/mr/e / /ZM/r
« /reZ /wr/zrerZ / »re/Ze Ta/ZZe

suck in leiOkton porösen Stoffen

Separater ^ nprvbierraum

Hekvrmdlni! 1. Neuberk
ll^ srisorslroLe 122 .

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckerrpferd-
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co., Radebeul,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser,
Finnen , Gesichtsröte, Blütchen,
Pusteln usw. s, St . 50 A bei :
C. Roth , Hofdrog. , Herrenftr. 26/W ,H. Bieter , Kaiserstr . 223,Ott » Fischer. Karlstr. 74,
Jul . Dehn Nächst Zähringerstr.,Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,Otto Mayer , Wilhelmstr. 20,W . Tscherning , Amalienstr. 19 ,Th . Walz , Kurveustr. 17,G . Elliuger , Sostenstr.,
Ludwig Bühler , Lachnerstr . 12 ,
H . Reichard , Engeldrog-,Werderpl. 44 ,Willi Ncuhah », Scheffelstr. 8,

sowie in allen Apotheken ;
in Miihlbnrg : Strauß-Drogerie.

""" "

ir » ze «1 « r I ' roislLd ^ o

Oroke ^ U8WLKI in

uricl Vis ^ LLils .

kmnimdier lllmn-kxpeililion
Xai 86 r8 tra 886 152 Islepkon 1500 .

p . p .
Hiermit ttem verebrlicben Publikum rur blacbricbt , ttsk icb tts8

» tt

trüber prunken eck
Karl - Prie ^ rickslr . 1 , ^ cke Lirkel

übernommen babe .

Hlünckener öürgerbräu vom Lürgerlicben Lrsubaus i^ üncben
untt kk. pxportbier nack Pilsener ^ rt von tter Onionbrauerei
Karisrube sowie reine Weine erstkl . pirmen kommen rum ^ usscbank .

Ourcb pübrung einer vorrüglicken , keinen Kücke wertte
icb bemübt sein , meinen geebrten Oästen in fetter Hinsicbl pecbnung
ru tragen . keickkaltige , pikante prükstücke , .Vlitta ^ stisck
in verscbiettenen Preislagen , Xbenttplatten in grober ^ uswabl ru
rivilen Preisen .

Linern geneigten V/oblwollen entgegensekentt , reicbnet

lttocbacbtungsvoll !

6u§en Deckle
mebMrlser enter « Ucbeiicbek im cule -krettuunint Nülleubrullü .

blv . Samstag adentt von 8 Otir ad Lröttnungskeier mit Konrert .
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